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Aus der Bundeshauptfiadt, 

Iſt Privatvermögen von Aktionären haft: 
pflichtig ? — Belohnung der Tapferkeit, 
— Präfident Wilfon rettet Bilfspoft- 
meifter, — Die Einwanderungsvorlaae, 
Wafhington, 24. Jan. Dem Bun- 

besobergericht wurde heute die Frage 

vorgelegt, ob das Privatvermögen von 

Aktionären für die Schulden einer 

Handelsgejellihaft haftpflichtig ge— 

macht werden fann. Die Entieheidung 

naa eine Ummälzung in derartigen 

Gründungen berbeiführung. Der Fall 

betrifft Konrad Matthiefen, Nem9ort, 

Befiger von $100,000 in Aktien der 

perfradten Wentworth Hotel Co. 

welche in PBafadena, Kal., ein Hotel 
bauen wollte. Die Aktionäre beitrei- 
ten unter ihrer, in Arizona ermwirtten 

Gerechtſame, haftpflichtig zu ſein. 
Sherwood, Ohio, hat im Ha re eine 

Vorlage zur Einführung von Tapfer- 

feitsdentmüngen 

deren Inhaber aud erhöhte Penſion 

im Alter von 65 Jahren erhalten ſol— 

len, eingereicht. 

In Maryland und Alabama werden 
im März SZipildienftprüfungen zur 
Belegung der Pojtmeiiterjtellen vierter 
Klafle, Jahresaehalt von H180 auf: 
wärts, jtattfinden. Präjident Wilfon 
bat mit feinem Proteft gegen Die 
Ausichließung der Hilfspoftmeiiter 
vom Zivildienſtſyſtem geſiegt, das 
Haus hat geſtern nachgegeben. 

Japans neues Verhalten im kalifor— 
niſchen Landbeſitzfall erregt hier viel— 
fach den Eindruck, als ob die japani— 
ſche Regierung unter dem „gemachten“ 
Druck der Volksſtimmung Arges im 
Schilde führe. 

Für größere Verwilligung für Er— 
haltung der Deiche am Miſſiſſippi 
von Rock Island bis Cape Girardeau, 
Mo., traten Sprecher Clark, Abg. 
Rainey u. A. vor Hausfluß- und 
Hafenausſchuß ein; 86,000,000 be— 
willigt. 

Zur Beſprechung 
auswärtigen Fragen: Panamakanal— 
zölle, japaniſcher Streit, Sachlage in 
Mexiko, wo Huertas Sturz unmittel— 
bar bevorſtehen ſoll 
Schiedgerichtsverträge, hat Präſident 
Wilſon den zuſtändigen Senatsaus— 
ſchuß auf Montag Abend ins Weiße 
Haus eingeladen. 

Dringend hat Generalſtabschef Ge— 
neral Wood die Notwendigkeit der Be— 
feſtigung der Hawaiinſeln als Stütz— 
punkt der Feſtungswerke am Panama— 
fanal betont und dem Haufe ijt daher 
die Vermilligung von $457,000 zur 
‘nangriffnahme der Feitungsbauten 
empfohlen worden, 

Handelsfefretär Lane hat fi für 
Ausihliegung der Hindu als Be 
drohung der ameritantjechn Arbeiter 
ins Zeug geleat; viele Hindus in leh- 
terer Zeit an Pazifitküfte eingetroffen. 
Der Hausausfhug für Einmande- 
rungsautachten hat vernommen, daß 
Präfident Wilfon förperliche Unter- 
ſuchung von einwandernden Perjerr, 
Afahanen, Siamefen ufw., mie bon 
Retruten beim Militär, befürmortet. 
Der Ausfhuß mill die Burnettiche 
Ginwanderungsporlage vorlegen, To- 
bald die Poſtverwilligungsvorlage er— 
ledigt ſein wird, in einigen Tagen. 

Mit 4 gegen 4 Stimmen hat der de— 
mokratiſche Hausausſchuß für Ge— 
ſchäftsordnung abermals den Antrag 
abgelehnt, die Vorlage zur Schaffung 
eines ſtändigen Ausſchuſſes für Frau— 
enſtimmrecht einzuberichten. Für den 
Antrag ſtimmten Lenroot, Rep. Wis.; 
Foſter, Dem., Ill.; ae, Rep., 
Kad.; Kelly, Fortichr., PBa.; dagegen 
Hardiwid, Ga.; Pou, N. K.; Eantrill, 
Ky., und Garrett, Tenn., ſammilich 
Demokraten. Lenroot will jetzt verſu— 
hen, die Vorlage ohne Empfehlung 
einzuberichten. Der Ausſchuß befür— 
wortete dann Anträge zur Unterſu— 
hung der Streikwirren in Kolorado 
und Michigan. 

Die Poſtverwilligungsvorlage, über 
5300,000,000, wurde heute im Hauſe 
mit dem Zuſatz angenommen, daß Be— 
amte für im Dienſt erlittene Verletzun— 
gen eine Jahr lang volles Gehalt, ein 
zweites halbes Gehalt, im Todesfall 
die Hinterbliebenen 82000 erhalten 
ſollen. 

Die Führer im Kongreß haben ſich 
heute über die Beratung der Truſtge— 
jegporlagen des Präfidenten verftän- 
dDigt, dak jeder Abgeordnete und jeder 
Amtsoorfteher, auch Gejchäftzleute 
Gehör finden follen. 

Bundesgeneralanwalt MeReynolds 
will einen neuen Gefänanipfuperinten= 
denten ernennen, der ihm nötig erfchei= 
nende Verwaltungsreformen ausfüh— 
ren joll. 

Vor dem Senatshandelsausfhuß 
wurde Kapt. Kiah, Veteran des Le- 
bensrettungsdienftes am Huron= und 
Superiorfee, Heute um Erfahrungen 
aus feinem Dienft zur Zeit der lebten 
Novemberjtürme erfucht, lehnte eg aber 
bejcheiden mit dem Bemerfen ab, e3 ſei 
damals gerate eine Fleine Operation 
an ihm vorgenommen torden, er mwilje 
nichts. Da fprah fein Kamerad 
Chapman, daß Kiah zu bejcheiben fei. 
Diefer fei von einer Boot3mannfchaft 
Helden ber einzige gemelen, ielcher 
übrig geblieben fei, nachdem fie bei 


aller michtigen 


Boint-aug-Barques 22 Männer umd  Warpıngien; yeule g 
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zwei Frauen von finfendem Schiff ge- 
rettet hatten. Die Erinnerung trieb 
Kiah die Tränen in die Augen, 

Am Montag wird der Senat über 
einen Berfaffungsantrag abftimmen 
modurd den Frauen das Stimmredht 
verlieben wird, 

Sperrung der Tore, 
Srnbenarbeiterfongreß für völliges Ein» 
wanderungverbot und Generalftreif zur 

Derhinderung von Kriegen. — Kohlen: 

trägerjtreif und große Kältein Eondon, 

‚ndianapolis, 24. Jan. Der Kon: 
greß der Der. Grubenarbeiter hat 
heute fih für ein Verbot der Ein- 
wanderung erklärt, bis alle überſchüſ— 
figen Arbeiter im Lande beftändige 
Arbeit gefunden haben, auf Antrag 
der Gewerfihaft in Roslyn, Wafh. 
Ein Vorfhlag Duncan McDonalds, 
Illinois befürwortete Generalſtreik 
als Mittel zur Verhinderung von 
Vollertriegen da die Bürde des 
Krieges an Geld und Leben die brei- 
ten Volta 5* treffe. Ein weiterer 
Beſchluß MeDonalds verlangt von 
der Bundesregierung, nur von ſolchen 
Firmen Kohlen für die Schlachtſchiffe 
zu kaufen, welche ihren Kohlengrä— 
bern den Achtſtundenarbeitstag und 
anderweitig menſchenwürdige Bedin— 
gungen gewährt haben. Der Kongreß 
wurde aufgefordert, die Einfuhr von 
Streikbrechern und Schießbolden zum 
Zweck der Unterdrückung von Ausſtän— 
den ſtrafbar zu machen. 

Eaſt Liverpool, O. 24. Jan. Der 
nationale Verband der Töpfer hat den 
Antrag abgelehnt, den Streikfonds von 


8500,000 aufzuteilen, da das gleichbe— 


deutend mit der Auflöſung des Ver— 
bandes wäre. 

Houghton, Mich. 24. Jan. Ans 
klagen der Großgeſchworenen gegen die 
Teilnehmer an der Fortſchaffung von 
Charles H. Moyer, Präſidenten, und 
Charles Tanne, Rechnunasführer des 
Verbandes der Bergleute des Weſtens, 
wurden heute erwartet. Henry Koski, 
Finanzſekretär der Gruppe „South 
Range“ jenes Verbandes, iſt unter 
Anklage des Mordverſuchs auf den 
Hilfsſheriff Driscoll im Lokal der 
Gruppe verhaftet worden. 

London, 24. Jan. Zehntauſend 
Kohlenlader ſtreiken ſeit einigen Ta— 
gen um 20 ſtatt 18 Cents Stunden— 
lohn. Heute trat bittere Kälte und 
damit vielfach Koblennot in den Woh- 
nungen ein.  Sahllofe Kraftwagen, 
KAutichen, felbit Kinderwagen wurden 
in Dienst aeprekt, um Kohlen von den 
Niederlagen zu holen, und 100 Stu— 
denten verforaten gie Hojpitäler, Trup= 
penabteilungen die Kafernen mit dem 
Heizmaterial, Mehrere der aropen 
Firmen haben infolge deifen heute bie 
Forderungen der Wusftändigen bes 
willigt. 

Engliſcher Dampferdienſt. 

New Yoerk, 24. Jan. Paſſagiere 
der erſten Kajüte des heute hier einge— 
troffenen Dampfers „Majeſtic“ haben 
Rückgabe eines Teiles des Fahrgeldes 
gefordert, weil während der durchweg 
ſtürmiſchen Fahrt das Waſſer in die 
Salons leckte und ſie Oeffnungegn mit 
Handtüchern verſtopfen mußten. Das 
Wetter ſei ſo ſtürmiſch geweſen, daß 
das Schiff überhaupt die Fahrt nicht 
hätte unternehmen ſollen. Das Schiff 
hatte in Cherbourg und hier Zuſam— 
menſtöße mit einem Leichterſchaff und 
einem Schleppdampfer. Letzterer ſank, 
die Mannſchaft rettete ſich. Frau 
Sayre, Tochter des Präſidenten Wil— 
ſon, und ihr Gatte kehrten auf dem 
Dampfer von ihrer Hochzeitsreiſe zu— 
rück. 


Rieſenttovakenbau. 


New York, 24. Jan. Um der Stadt 
einigermaßen reines Trinkwaſſer zu 
verſchaffen, hat eine Fachkommiſſion 
empfohlen, in dem ſeichten Waſſer drei 
Meilen ſeewärts von Coney Island 
eine künſtliche Inſel zu ſchaffen und 
ſie mit New York durch einen Tunnel 
von fünfzehn Fuß Durchmeſſer, unter 
Brooklyn und dem Eaſt River, zu 
verbinden. Durch den Tunnel ſoll die 
Abwaſſermaſſe dann nach der Inſel 
geleitet werden. Die Koften werben 
auf 37 Mill, Dollars veranschlagt. 


Stuventenfelbitimorde. 


Philadelphia, 24. Jan. Raimund 
Feldmann don Tunkhannod, Pa., Hat 
fih heute hier mit Leuchtgas getötet. 
Er ijt der dritte Student der Staats— 
uniberfittät, der in menigen Jagen 
Selbftmord begangen hat, er, meil er 
nicht verjeßt wurde, die anderen bei- 
den infolge Nervengerrittung durch 
zu viel Studiren, 


Brauer Dorkenwald tot, 


Quinch, Ill., 24. Januar. Heute 
verſchied hier im Alter von 60 Jahren 
Johann Auguſt Dorkenwald, ſeit vie— 
len Jahren Präſident der Did Bros. 
Breming Co. Er war meit und breit 
befannt. Geboren war er in Deutfch- 
land, 


Neuer Truit vor Geridt. 


Little Rod, 24. Yan. Auflegung 
bon $4,215,000 Gelditrafe hat unter 
Staatsantitruftgefeg heute General- 
anwalt Moofe gegen jechs - hiefige 
Baummollenfirmen beantragt, -die feit 
1911 den Marti von Baummoll- 
faamen fontrolirt haben follen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Cedric bon Seine. ce 


bon Nena 


| Verhältniffe der Stadt enthält. 


Senator Eullom im Sterben, 


Die familie erwartet jeden -Augenblid 
feinen Tod, 

Mafhington, 24. Jan. Der frühere 
Bundesfenator Shelby M. Eullom 
von Illinois hatte in der verflojjenen 
Naht einen fchmweren Rüdfall, und 
feine Angehörigen waren heute an fei- 
nem Lager verfammelt, da ber Tod 
des Greifes jeden Augenblid erwartet 
wird. 


&tarben den Seldentod. 


Bingham, Utah, 24. Yan. Unter 
großen Ehren wurden hier heute bie 
drei öfterreichifchen Kohblengräber be- 
ftattet, melde am Mittwoch bei der 
verfuchten Rettung zweier Landsleute 
aus der brennenden Boftonzedhe ben 
Tod fanden. Heute war das Bergmwerf 
endlich jomweit gasfrei, daß die Suche 
nad den Leichen der beiden Berun: 
glüdten aufgenommen mwerden Tonnte, 


Sundertjahrbotihaft. 


Alron, D., 24. Jan. Bürgermeijter 
Rodmwell hat heute an den Mann oder 
die Frau, melde in genau Hundert 
Sahten fein Amt befleiden wird, einen 
Brief aefchrieben, der eine genaue 
Schilderung der heutigen jtäbtifchen 
Das 
Schreiben wird in einem Bantgemwölbe 
aufbewahrt werben. 


Ausland. 


Gegen Militärübergriffe. 
Reichstag fordert von Regierung Maf- 
nahmen und rüffelt Kanzler. 

Berlin, 24. Jan. Der Reichstag 
hat heute mit großer Mehrheit einen 
Beihluß gefaßt, durch den die Regie- 
rung um Maßnahmen erjfucht wird, 
um die Verwendung von Militär ge- 
gen Zivilperjonen zu verhindern, außer 
auf Erfuchen der Zivilbehörden um 
militärifche Hilfe. Der Reichstag nahm 
dann die erjte Lefung einer dement- 
Iprechenden Gefegporlage auf. Laut 
biefer darf das Militär au) nur in 
Notwehr, im Falle wirklichen Wider- 


| ftanbes, bei der Entwaffnung von Per: 


onen oder bei der Verhaftung von 
Blüchtlingen von der Waffe Gebrauch 
machen. Die Vorlage wurde einem 
Sonderausſchuß übermwiefen, ebenfalls 
eine bon fozialiftifcherSeite ausgehende 
Vorlage, welche Mitglieder des Heeres 
und ber Flotte der bürgerlichen Rechtö= 
pflege unterftellt. "Aus Proteft gegen 
die Abtwefenheit des Reichskanzlers 
und der Staatsminister verfchob der 
Reichstag dann die Beratung des Re- 
gierungshaushalts bis Mittwoch und 
vertagte fich bis dann. 
Grabfher überall. 

Britifche Offiziere erhalten angeblich ‚‚Dens 

fion” von £iptoft und anderen Kiefe- 

santen, 


London, 24. Yan. Die Grabfehun: 
terfuchung in der Kafinoverwaltung 
zteht immer ieitere Kreife. Heute wur- 
den in der Polizeigerichtsunterfuchung 
auh Oberftleutnant Whittafer und 
Sames MNeft, früher Vertreter des 
Zeehaufes Lipton auf Malta, ange- 
Hagt, jomweit alfo neun Dffiziere de3 
Heeres und ebenfo viele Zivilperfonen. 
Neit joll dem ebenfalls auf Malta tä- 
tigen Oberjtleutnant $750 halbjähr- 
lihe Benfion unter Vertrag bezahlt 
haben; der Oberftleutnant hatte nad 
feiner Rüdfehr nah London mit der 
Firma Lipton einen großen LKiefe- 
rungsvertrag für das Heer abge: 
ſchloſſen. 

Briten verlangen Vorgehen. 
Präſident Wilſon ſoll die Finanzlage in 
Mexiko retten. 


London, 24. Jan. Präſident South— 
wark hat an die Mitglieder der Han— 
delskammer in einem Rundſchreiben 
heute das Erfuchen gerichtet u:ı einen 
Meinungsausdrud darüber, ob Groß: 
britannien gemeinfam mit Frankreich 
und Deutfchland Präfident Wilfon er- 
fuden folle, Maßnahmen zur Rege- 
lung der Finanzlage in Merito zu er= 
greifen. &3 berrfcht hier beträchtliche 
Erregung, weil Merito feine Jond3= 
zinfen nicht bezahlt hat. 

Philadelphia, 24. Yan. Das dur 
Blatternerfranfungen unter der Mann= 
Ihaft zurüdgehaltene Schlachtſchiff 
„Dbio“ hat heute die Fahrt nach Vera 
fruz angetteten. 

Billige Fahrt. 
Auf dem „großen Kaifer’’ für dritte Ka- 
jütenpreife erfte Kajüte. 

Bremen, 24. Yan. Der Norbbeut: 
Ihe Lloyd hat heute in dem Krieg des 
Kartells gegen die Hamburg-Amerifa- 
und die enalifchen Linien den Kampf 
eröffnet, indem er anfündigte, daß der 


Pradtdampfer „Kaifer Wilhelm der 


Große” auzfchlieglih für Paffagiere 
dritter Klaffe und des Zmifchendeds 
bermenbet werben und jenen die Be- 
nußung der erjten und zmeiten Ka= 
jüte bei der für diefe beftimmten -Be- 
föftigung freiftehen merbe. 


Dampfernadhridtn 
Angelommen: 
Plymouth: St. Raul von New ort. 
Queenstoon: Baltic don Nerv Port, 
Abgegangen: 
Hamburg: Brefident Lincoln nah New Norf. 
Soutbampton: New Vorl nah New Norf, 
Queenstown: Cymric’nadh New Port, 
Kiverbool: Carmania nah New * 
New Dorl; Madonna nach Genua; 
wasla nach Liverpool. 


— Das Genid Srad) heute ber j Inu 


Minnes 


„(deine Paul Krebä bei Apalon, 


— — zuggh ; bot | drei 


Ladung drang 


Feſtungsbauten in Bosnien. 
Oeſterreich will ſüdöſtliche Grenze ſtärker 
befeftigen. — Große Stiftung für Drei- 
bunddenfmal.—Das deutfhe Element 
in den Der. Staaten auf der Panama: 
Paziftfausftellung. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendboft”.) 


Wien, 24. Jan. Die Heeresperwal: 
tung bereitet einen Gejegentwurf vor, 
wonach fiebzig Millionen Kronen für 
Yeltungsbauten in Bosnien ausgege- 
ben merden follen. 


Für das Dreibunddenfmal, 


Fuürft Albert von Thurn und Taris 
hat für das geplante Dreibunddent- 
mal zmweihunderttaufend Kronen ges 
ftiftet. 


Die Ausftellung in San Stanzisfo, 


Hamburg, 24. Yan. Generaldiref- 
tor Ballin vom „Hapag“ verfichert, 
daß allein die Regierung daran fchuld 
fet, daß deutfche Kunft und Induſtrie 
fih nicht an der Panama-PBazifitaus- 
jtellung beteiligten. 

* * * 


(Sonderdepefhe der „Abendpoit,“) 

San Franzisto, 24. Yan. Präfi- 
dent Eduard Delger vom Deutichen 
Zmeigverein der bevorſtehenden Aus— 
ftellung wählt zur Zeit die Mitglieder 
des Ehrenausfchuffes für die deutfche 
Abteilung aus. Der Ausfhuß mird 
aus Vertretern aller Gebiete der Jn- 
duftrie, des Handels, von Kunft und 
Wiffenfhaft beftehen, auf denen 
Deutfche zur Entmwidelung der neuen 
Heimat beigetragen haben» Das 
Deutfchamerifanifhe Gebäude der 
Ausstellung wird dem Belucher bie 
mannigfaltige und weitgehende Tätig- 
feit der Deutfchamerifaner, ihren ge= 
waltigen Anteil an der Kulturentwid: 
lung des Landes vor Augen führen 
und die Amerifaner an die Dantes- 
Schuld an Deutfchlands Söhne auf die- 
fer Seite de3 Dgeand erinnern alS ein 
drudspolle feierliche Gegendemonftra= 
tion gegen die enalifchamerifanifche 
Ausstellung zum Gedächniß an den 
hundert Jahre dauernden Trieben 
zwifchen England und den Ver. Staa= 
ten. Das Unternehmen foll ein Sym= 
Bol der Gejchichte des Deutfhtums in 
Amerika in vortrefflicher Darftellung 
merden, 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 
Aufregender Brand, 


Richtete am Dadyftuhl des Unionbahnhofs 
etwa $10,000 Schaden aı, 

Hunderte ven Paffagieren, die ge: 
itern Nachmittag auf dem Unionbahn= 
hof nah den Vorftadtzügen eilten, 
ahnten nicht, daß das Dach über ihren 
Köpfen brannte. Während bes größ⸗ 
ten Gedränges platzte ein Schlauch. 
Dadurch wurden zwei Geſpanne der 
Feuerwehr erſchreckt, und die Tiere 
konnten nur mit Mühe daran verhin— 
dert werden, durchzubrennen und eine 
Anzahl der nach dem Bahnhof ſtrömen⸗ 
den Menſchen über den Haufen zu ren— 
nen. 

Etwa 25 Perſonen, die ſich zur Zeit 
im Speiſeſaal befanden, erfuhren von 
dem Feuer erſt, als das Waſſer von 
der Decke auf ihre Köpfe TREE: 
Jiderte. 

Der Brand gelangte, wie ein ähn- 
licher vor mehreren Monaten, auf dem 
Dachboden zum Ausbrud. Gr murde 
mutmaßlih durch Kurzihluß verur= 
faht, denn fchon eine Stunde zubor 
hatten die yernfprech- und Xelegra= 
phenapparate im Gebäude den Dienft 
verfagt. 

Von der einem 2:11 Warm Tyolge 
feiftenden, auf der Yahrt nach der 
Brandftätte begriffenen Feuerwehr 
wurde an W. Lake und N. Canal Str. 
der Fuhrmann Sam Leonardo aus 
Melroſe Park über den Haufen gefah— 
ren. Jin Countyhoſpital, wo er Auf: 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß er 
einen komplizirten Beinbruch und 
wahrſcheinlich auch innerlich Verletzun— 
gen erlitten hat. 

Da der Bahnhof für die Dauer einer 
halben Stunde geſperrt worden war, 
verſäumten viele Paſſagiere ihre Züge. 
Zwei Züge traten die Fahrt nach dem 
Oſten ohne die Paſſagiere an, die 
ſchon Plätze belegt hatten. 

Die hölzerne Kuppel und ein Teil 
des Daches ſind zerſtört worden. Der 
Schaden beläuft ſich nach Schätzung 
der Feuerwebr auf etwa $10,000, 

— —⸗ñ —— 


Erſchoß den Bruder. 


Der zwölfjährige Wm. Berg, Nr. 
6528 Merrill Ave, lad heute eine 
Flinte auf, die der 17jährige Seth Zi- 
bilfe, W. 75. Straße und Merrill Abe., 
einen Nugenblid unbeauffichtigt auf 
dem Bürgerfteig hatte liegen lafien, 
und berührte den Hahn. Im felben 
Augenblid Irachte ein Schuß, und bie 
feinem fiebenjährigen 
Bruder Kohn in die Bruft und tötete 
den Sinaben auf der Stelle. William 
beteuert, daß e3 fich um eirien unglüd- 
lien Zufall handle. 


Die „Abendpoft 


veröffentlicht heute 


5 Unr-Ausgabe, 


Rampf gegen Deneen. 


Führer des ‚‚1916 Klub‘‘ unter 
E. 3. Brundage rüften dafür. 


Wollen Kandidaten aufftellen, 


Werden nicht nur gegen Kandidaten des 
von Deneen ernannten Bürgeraus: 
fhuffes Sront machen, fondern auch 
Parteileitung zu erobern fuhen, 


— — — 


Ein Kampf, der ſich gegen den 
früheren Gouverneur Charles S. 
Deneen und ſeine Anhänger richtet, 
die gegenwärtig die Parteileitung 
kontroliren, bereitet ſich innerhalb der 
republikaniſchen Organiſation vor. Die 
Führer in dem Kampf ſind Männer, 
die in nahen Beziehungen zum 1916— 
Klub ſtehen, der auf die Nominirung 
und Erwählung eines republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten im Jahre 
1916 und Reorganiſirung der repu— 
blikaniſchen Partei hinarbeitet. Außer 
E. J. Brundage, ihrem Führer, der 
für das frühere Staatsoberhaupt nie 
viel übrig gehabt hat, handelt es ſich 
meiſt um Männer, die einſt zum An— 
hang des früheren Gouverneurs ge— 
hört haben. Zu nennen ſind in —* 
Beziehung unter anderen John F. 
Smulski, der frühere Staatsſchatz— 
meiſter; Walter J. Raymer, früherer 
ſtädtiſcher Sachverſtändiger für Ge— 
leiſeerhöhung; John R. Thompſon, 
der frühere Countyſchatzmeiſter, und 
der frühere Alderman Frank J. 
Bennett von der 7. Ward, lange Zeit 
Vorſitzender des ſtadträtlichen Fi— 
nanzausſchuſſes und Führer des 
Stadtrats. 

Dieſe Elemente rüſten zum Vorſtoß 
auf der ganzen Linie, und auf den 
offenen Ausbruch des Kampfes iſt 
kurz nach der Frühjahrswahl zu rech- 
nen. Gie werden nicht nur gegen die 
Kandidaten de3 Anhangs Deneens, 
deren Auswahl die von dem früheren 
Gouverneur kontrolirte Countypartei- 
leitung einem Bürgerausſchuß zu 
überlaffen bejchloffen hat, Front ma- 
hen, fondern auch die Parteileitung zu 
erobern juchen. Da die Vertreter der 
Wards in der Parteileitung nad dem 
in der lehten Legislaturtagung ange= 
nommenen Wbänderungsgefeg zum 
Vormwahlengefeß von der Wählerichaft 
gewählt werden müffen, werden fie ae- 
gen die Kandidaten de3 Deneenfchen 
Flügels für diefe Poften in allen 
Mards eigene Kandidaten aufitellen. 

Mas die republifanifchen Kandida- 
ten für Countyämter anlanat, fo wer— 
den fie ein eigenes Tidet aufftellen, 
bezw. Kandidaten unabhängig von 
dem bon der Parteileitung ernannten 
Bürgerausfhuß empfehlen. 

Politifche Kreife find der Ansicht, 
daß Bundesfenator 2, 9. Sherman 
troß feiner Bemühungen, den Yak- 
tionsfämpfen in Eoof County fernzus 
bleiben, über furz oder lang doch in 
den Kampf bineingezogen werden 
wird. Bon den FFührern der Oppofi: 
tion gegen Deneen haben die meiiten 
im Vormwahlenfampf im Jahre 1910 
auf feiner Seite geitanden. ES ift be- 
fannt, daß der Anhang de3 früheren 
Gouverneur3 für den Bundesfenator 
nicht3 übrig Hat und ihm am liebiten 
den Garaud machen würde. Politiker 
find der Ueberzeugung, daß der Send- 
tor au3 diefem Grund in berhältni- 
mäßig furzer Zeit in den Kampf ein- 
greifen und gegen Deneen Stellung 
nehmen muß. 

In der 35.. Ward, 

Die republifanifhe Drganifation 
der 33. Ward indoffirte gejtern den 
Handfertigfeitslehrer in den öffentli- 
hen Schulen M. Alfred Michaelfon 
als Kandidaten für den Stadtrat. 
Ald. Bradſhaw, deſſen Amtszeit ab- 
läuft, hat eine Wiederwahl abgelehnt, 
da er der Bemühungen gemwilfer fo- 
genannter fortjchrittlicher Republifa- 
ner der Ward, unter Führung bon 
Robert M. Bud, ihn zu veranlafjen, 
al3 unabhängiger oder parteilofer 
Kandidat zu laufen, müde wurde, Der 
fortfchrittliche Kandidat der Ward ift 
Gilbert Bergslien. Die Demokraten 
haben noch feinen Bewerber im Feld. 


Schwierige Aufgabe, 


Soll die Perfonalieh drs; rätfelhaften Ar: 
menhäuslers feftzuftellen fuchen. 

Detektivehäuptling Halpin hat heute 
einen mwetblichen Detektive beauftragt, 
ſich ausſchließlich der Feltitellung der 
Perſonalien des ſchwachſinnigen und 
gedächtnißſchwachen, nur unter ſeinen 
angeblichen Initialen J. R. R. be— 
kannten Inſaſſen des Armenhauſes in 
Oak Forreſt zu widmen. Es geſchah 
das, nachdem Halpin einen Brief er— 
halten hatte von George Roſar aus 
Peckville, Pa., des Inhalts, daß der 
Schreiber Grund zu der Annahme zu 
haben glaube, daß der rätſelhafte 
Armenhäusler mit ſeinem vermißten 
Bruder Joſeph C. Roſar, der früher 
Leutnant zur See war, identiſch ſei. 
Dieſer Bruder ſei vor 24 Jahren in 
South Scranton, Pa., verſchwunden 
und habe ſeither kein Be 
bon —* — 
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Chicago, Samitag, den 24. Januar 1914.— 


Der Wabhlbetrugsprozeh. 


Geht erft hente Nadmittag an die Ge: 
fhworenen. 


Die Erwartung, daß der Wahlbe- 
trugsprozeß jchon geitern Abend an die 
Gejhmworenen mürde gehen können, 
hat fich nicht erfüllt. Der Verteidiger 
Erome wurde gejtern 
Nachmittag mit feiner Anfpradhe an 
die Jury fertig, und darauf wurde die 
Situng bis heute vertagt. Heute Vor- 
mittag fand zunädjt eine lange Kon- 
ferenz zwifchen Richter Burke und den 
beiderfeitigen Anmälten jtatt megen 
der Rechtöbelehrungen, die der Richter 
den Gejchworenen wird erteilen müj- 
fen. Um 11 Uhr begann Sonder» 
ftaat3anwalt John E. Northup mit 
feiner Schlußanfprade. Er richtete 
den eriten Zeil feiner Rede beionders 
gegen den Verteidiger Erome, dem er 
porwarf, gleich von vornherein verfucht 
zu haben, da3 Waller zu trüben, indem 
er behauptete, die Anklage jei undeut> 
lih gehalten — man fünne daraus 
nicht Elua werden, was den Angeflaq- 
ten eigentlih zur Laft gelegt würde. 
In Wirklichkeit aber werde in der An- 
lage mit dürren Worten gejagt, daß 
Thomas Geary, Yoleph Gordon, Cha. 
Baranov und Dapid Rofe fich nach der 
Wahl am 5. November 1912 in dem 
MWahllofale des 16, Bezirks der 18. 
Ward bei der Stimmenzählung des 
Verbrechens der Stimmzetielfälichung 
Ihuldig oder dur Duldung mitjchul= 
diq gemacht heben. Herr Erome habe, 
indem er an etwanige Vorurteile der 
Gejchtworenen appellirte, die Bela- 
ftungszeugen bei diefen in Mißtrebit 
zu bringen verfucht, Leute, denen das 
Gemeinwefen Dant jchulde für ihr 
Auftreten gegen die Wahlbetrüger. 

Ob die Gefchworenen, wenn ihnen 
nun der Fall übergeben wird, ſich raſch 
oder überhaupt auf ein Urteil zu eini— 
gen vermögen werden, das entzieht ſich 
natürlich jeder Berechnung. 


— —ñ— —— 


Größenwahn? 


H. J. Hilligoß warf Geld mit vollen Hän— 
den auf die Straße. 


Auf einem Abfalltaften an ©. State 
und Dit 18. Straße Stand heute um 
die Mittagzjtunde der 35jährige 9. I 
Hilligof, der feit fünf Jahren als 
Kollektor der Firma George U. Dale 
& Company beichäftiat ift, und warf 
mit den Worten „Es handelt ji um 
ein Millionenunternehfmen und hr 
fönnt nichts verlieren—hafcht jekt das 
Geld!” $1-, $5-, $10- und $20-Gelbd- 
Scheine auf die Straße, auf der fi 
gleich darauf etwa 40 bis 50 abaerif- 
jene arme Teufel um den Mammon 
balaten. 

Der Auflauf lorte einen Poliziiten 
herbei, der den Verfchiwender beim 
MWidel nahm und einlochte. Der Häft- 
ling foll jegt in der Wache an der ©. 
Elart Straße auf feinen Geifteszu- 
ftand hin unterfucht werden, 


Das ſtädtiſche Kommiſſariat. 


Wird vorausſichtlich am nächſten Dienstag 
eröffnet werden, 

Das erjte ftäbtifche Kommiflariad, 
in welchem an bebürftige Familien 
Nahtungsmittel zu wenig mehr, als 
dem Koftenpreife, Tollen abgegeben 
werden, dürfte am nächiten Dienstag 
eröffnet werden. Die Stabtvermals- 
tung hat die zur Einrichtung diejes 
Geihäftsbetriebes erforderlichen Mit- 
tel bemilliat, 
Iofentommiffion ift mit der Einrich- 
tung ein Ausfhuß beauftragt worden, 
der fich zufammenfegt aus dem Xr- 
menpfleger Joſeph Meyer und den 
Herren John J. Fitzpatrick, James 
Bowman und Oskar Mayer. Der 
Ausſchuß hat für das Kommiſſariat 
ein 15 Fuß tiefes und 16 Fuß breites 
Ladenlofal in dem Gebäude Nr. 5046 
©. Haljted Straße gemietet. Man er- 
wartet auch von der Countgvermwal- 
tung eine Bewilligung zu dem aleichen 
med, und es follen dann in verjchie- 
denen anderen Stabtteilen meitere 
derartige Verfaufsftellen eingerichtet 
werben, 

— 


Erlangt Aufſchub. 


Auf ſeinen Antrag erlangte heute 
Frank M. Henning, Hilfskaſſirer der 
Farmersbank in Schaumburg, Ill., 
Aufſchub ſeines Verhörs bis zum 
nächſten Samstag von Richter Me— 
Donald. Ek ift der Unterjchlagung 
bon $40,000 angeklagt und muß in 
Ermangelung von Bürgfchaft in glei- 
cher Höhe im Gefängniß figen. Am 
Spipveiterabend verfchwand er aus 
Schaumburg, am lebten Donnerstag 
bradte man ihn aus New Port 
zurüd, 

— —— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und 
morgen unbeſtändig; wahrſcheinlich Schneegeſto⸗ 
ber; heute Abend fälter mit einer Mindeſttem— 
veratur von etwa 22 Grad während der Nadıi; 
Nordwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeſtãn 
dig; wahriceinlich Schneegeitöber; im Sñdoſten 
morgen, in- den übrigen Gebietsteilen fon 
bente Abend Tälter, 

Indiana: Heute Abend bewöltt uud Tälter; 
morgen Tlar und Talt. 

Niedermihigan! Heute Abend bewoltt, 
lalter Welle; morgen Har und Tälter 

Bislonfin: Same: Adend und morgen im All 
— nie © Tälter. kn » 

n teil e er Zeinpenn urſtan 
bis heute Mittag wie ſol 


mit 


erit jpät am. 


und bon der Arbeit3s | 


| 7110 Dobjon Xbe.; 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht hente 


143 


Kleine Anzeigen, 


26. Zahrgang—NRe,20 


Schwerer Unfall, 


—— 


Stark beſetzte Elektriſche ſtieß mit 


Rangirzug zujammen, 


Un 20 Berlegte, 


Der Zufammenprall wurde entweder durdy ° 
Sahrläffigfeit, oder durch die Schlüpjrige 7 
feit der Schienen und das dadurch bee 7 


dingte Derfagen der Bremien verurfachk, 


An Weit 22. und Lumber Straße 2 


fieß heute Morgen gegen fieben Uhr 


eine Rangirlofomotive 
Burlington & Quincybahn, die ein 
Reihe leerer Perfonen- und Güterd 


pt 


der Chicagof? 


wagen 30g, mit einer ftarf befeßten © 


Elettrifchen zufammen. 


Dieie wurde 


eingedrüdt und eine Strede von 19° 


Fuß zur Seite gefchleudert. Die 
Tahrgäfte purzelten wie Kraut und 
Rüden durcheinander, oder flogen aufs 
Pflafier. 
baben mehr oder minder jehivere Vers 
fegungen erlitten. Ein Dugend bet 
Verunglüdten fand Aufnahme 
PVeopleshofpital; zmei wurden ine 
Gountyhofpital verbunden und dann 
heimgeſchafft. 
ſich ohne fremde Hilfe nah Haufe 
Einer der von der Lokomotive gezoge— 
nen Perſonenwagen entgleiſte. 


Ihrer zwanzig oder meht 


im 


Die Uebrigen begaben ° 


Der Unfall hatte eine halbftündige 


Betriebsftörung im Gefolge, 

Verurfaht wurde er mutmaßlich 
durch die Schlüpfrigfeit der Straßen 
bahnſchienen. 
Unfallſtätte ſtationirter Poliziſt hatte 
dem Motorführer das Signal zum 
Anhalten gegeben. Wie der Verkehrs— 
ordner erzählt, hatte der Motorführer 
anſcheinend auch verſucht, der Wei— 
ſung Folge zu leiſten, aber die Brem—⸗ 
ſen hätten augenſcheinlich verſagt, denn 
der Wagen ſei unaufhaltſam vorwärts 
und in den Pfad des glücklicherweiſe 
nur mit mäßiger Geſchwindigkeit fah— 
renden Rangirzuges geglitten. 

Der Motorführer Henry Shurman, 
Nr. 3637 S. Leavitt Straße, erklärt, 
daß er den Rangirzug zu ſpät geſehen 
habe, um den Zuſammenſtoß zu ver⸗ 
hüten. Er habe zwar, als er die dro— 
hende Gefahe wahrnahm, ſofort die 
Bremſen in Anwendung gebracht⸗Di 
aber hätten den Dienſt verſagt. 


Die Verunglückten. 

Die Mehrzahl der Verunglückten hal 
im Peoples- und im' Countyhoſpital 
Aufnahme gefunden. 

Schwer verletzt wurde: 

George Jaunoginſo, 42 Jahre alt, 
Nr. 2338 S. State Str.; drei Zoll 
lange Wunde am Halfe, und innerlich 
There Verlegungen. 

Die leichter Verlehten find: 

Carl X. Ardizone, . 27 re alt, 
Nr. 154 W. 22. Str.; Schäbelmunde, 

Sohn Elancy, 30 Jahre alt, Nr 
7112 Woodlamn Ave.; Verlegung Des 
Nefe und Verrentung der Halswirbel, 

Sohn Vob3, 27 Jahre alt, Nr. 4323 
©. TFairfield Ave, Schaffner der Elek- 
trifchen; Surnwunde. 

James J. Grady, 20 Jahre alt, Nr. 
5432 Federal Straße; Verletzung bes 
Naſe. 

Stephan Younger, 43 Jahre alt, 
Nr. 2207 Archer Ave.; Quetſchungen 
und Schrammen. 

Frau Beatrice Kimbart, 30 Jahre 
alt, Nr. 348 D. 26. Straße; Bruch des 
Nafenbeins. 

Michael Anigdt, 27 Jahre alt, Nr 
Verſtauchung ber 
rechten Schulter. 

Arthur AUlbutn, 16 Jahre alt, Nr. 
4220 Ealumet Ave; Nafe und Kinn 
verlegt. 

Iony Rib, 28 Jahre alt, Nr. 2447 
Wentworth Ave.; Schrammen und 
Quetſchungen. 

Robert Janck, 40 Jahre alt, Nr. 115 
Dft 35. Straße; Schädel- und Stirms 
mwunben. 

Ernft Simonds, 
3603 Indiana Une.; 
Quetichungen. 

Karl Berberih, 40 Jahre alt, Ne 
4730 ©. Stute Str.; Stirniwunde und 
Hautabfhürfungen. 

MW. P. Wither, 26 Jahre alt, Nr. 
763 Oft 41. Straße; Schrammen und 


Duetfchungen. 

Nora Fißmorris 22 Jahre alt, Nr. 
3722 Lowe Ave.; Hautabſchürfungen. 

Henry Shurman, Nr. 8633 
Leapitt Straße, der Motorführer der’ 
Elektrifchen; leichte Schrammen und 
Quetſchungen. 

Beinahe erſtickt. 


Als geſtern Abend in der Wohnung 


27 Yahre alt, Nr. 
Schrammen und 


Ein in der Nähe der ° 


von Wm. Malfh, Nr. 1846 Fulton 


Str., die Ylamme eines fleinen Gas 


ofens faft den ganzen Sauerftoff aufe ; 


gezehrt Hatte, 


brachen MWalfh, feine 


Gattin und die dreijährige Tochter * 


Ehepaares ohnmächtig zufammen. De, 
MW. Bibbins, Nr. 2257 Weit Mabifon 
Str., erlitt, ala er Frau Walih mit 


Unmendung des Pulmotors ind Be 


wußtfein zurüdzurufen fuchte, he 
einen Schwindelanfall.  E8 gelamı 
aber, die Verunglüdten aus ihrer * 
tãubung zu erweclen. Sie * 
nahme im ———— 

Dort wird der Zuſtand bes $ 


u. —— 


——— 





Wartet auf den großzen 


| Beraungsiager vertauf | 


von feuer: und waſſer⸗ 
beihädigten Waaren 


gelauft von den größten Wholefale-Hänfern im Lande, und verfarjt zu weni» 
ger alö der Hälfte der Wholeiale-Breife. 


I Der Berlauf beginnt Donnerftag, den 29. Zan., 
I 9 Uhr Morgens. 


| Ccht die vielen großen Bargains, Die wir vofferiren in unieren Schanfenitern. 


Gute Dual, 
Sißer- 
beits+ 
n adeln, 
3 Größen, 
be Corte, 
die Karte 


ic 


* 
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Extra Spitenipecials. 
5000 Yards jehr feine 
Balencienne® Spitzen 
und Einfäte, in allen 
neneiten Dinitern, 5c 
Bis Rc Werte, Tpeziell 


mu 134 


marlirt 
Bet 

Ein Special in Torhon- | 
ipigen — 500 Dußend 
ertta ſchwere Torchon⸗ 
— alle neue Mu⸗ 


-“-tiag in Farrirtem 
imitb — 25 bolle 

üde bot 
valit, weißem Tar- 
rirtem Dimity für 
leider und Eihür- 


DRIM 


* 


zen, gut 
10c wert, 
Yard 


u... 


ter, wurden immer au 
ce und 8c die Dard ber- 


Tauft, extra ipe> Prund für 


enaps, 
Ein Special in 27-011. 
Etiderei — 400 Pards 
extra fein 27301. Smwih 
@tiderei Flouncina, in 
den ihöniien Muitern, 
die zu haben find, nicht 
eine Vard we⸗ 
niger als 50c c 
wot., ipes. Yard. 


Familienſeife, 5 


Kaffee, das 


— — — —— — — 
— — — — 
—2 


Pfund für 


Der graue Reiter. 
NRoman von Hedda v. Schmid. 


(44. Yortfegung.) 
Dann erfahte fie der Schmerz um 
Unnelen! Ihr war es, als jähe fie 
das ruhige, entichlofjene Geficht ihrer 


Schwefter vor fi, als höre fie Anz | 
nelen fagen: „Nein, lieber will ich jter= 


ber ala etwas hergeben, das ich nicht 
hergeben mag.“ Und nun hatte fie ihr 
Biebftes doc hergeben müflen — das 
Schickſal fragt nicht nad dem Wollen 
über Nichtmollen der Menjchen. Co» 
gebuldig, jo beicheiden hatte Annelen 


euf ihr Glüd gewartet — eS hatte ihr | 


Run gewintt, Niri wäre Majoratäherr 
geworben, er hätte jegt jchon nad) Be- 
endigung des Kriegs den Dienit quit- 
firen und für feinen Vater Thüngen 
bewirtichaften können... Und nun 
far alles, alles aus... 
Menn fie doch mit Annelen vereint 
feinen, die Schmweiter tröften fünnte. 


Sie wollte hin zu Annelen, heute noch | 
mit dem Abendzuge nad) Rubland ab= | 


zeifen. Aber dann fiel ihr Blid auf 
den Vertrag mif dem ameritanifchen 
Unternehmer; der zu oberit in ihrem 
Köfferchen mit Gothos Brief lag. E32 
war eine hohe Strafe voraejehen in 
diefem Vertrag, wenn Suje ihn brad), 
nur Krankheit fonnte fie vor bieler 
Strafe hüten... 

Sufe rang ihre Hände und mwan- 
berie verzweifelt im Zimmer auf und 
nieber... Zum eriten Male, fett fie 


erfuhr fie, daß auch die Kunjt den 
Menichen nicht unbedingt frei madt. 


Aprei it vielleicht nur der Vogel in den | 


Lüften oder die Welle im Ozean, der 


” ” — 
Renſch iſt immer an enge Schranken Zriefen mit dem Stempel der Feidpoſt 


gebunden, wo er auch weilt — gleich— 
biel, ob er ſie ſich ſelber zieht oder ob 
andere ſie um ihn bauen. 

Die Platze in Hamburg auf dem 


Dampfer waren für Suſe und ihre 
Mutter beſtellt, der Tag ihres erſten 
Auftretens in New York beſtimmt — 


ſie konnte nicht mehr zurück. 
Sie nahm die Abſchrift von Udo 
Hersheims Brief an Tante Liſette 


nochmals zur Hand und las weiter, 


was die alte Dame von ſich ſelber hin— 

zugeſchrieben hatte: 

Annelen iſt wie verſteinert. Sie 
weint nicht einmal. Wir ſind ſehr 
bange ihretwegen. Kitty Goßlar 
verläßt ſie kaum mehr. Onkel Axel 
iſt ſo merkwürdig, er ſagt immer 

nur das eine: „Neben ſeiner Mutter 
liegt mein Nixi.“ Das ſcheint ihm 
das Wichtigſte. Und dann ſitzt er 
da und weint bitterlich wie ein klei— 
nes Kind. 

Udo Hersheim wird ja nach Onkel 
Axels Ableben dereinſt wieder Ma— 
joratsherr von Thüngen, da keiner 
außer ihm in unſerer Linie übrig 
iſt. Es iſt ein großes Sterben in 
unſerer Familie geweſen, ganz wie 
in Eghpten, wo die Erſtgeborenen 
ihr Leben laffen mußten. Gott helf 
8 der Annelen tragen. Mir tun 
die alien Augen weh vom Meinen, 
ich habe den Niri lieb gehabt — er 
hätte ja auch mein Sohn fein fün- 
nen, man mollte mich doch einmal 
mit DOnfel Urel verheiraten. ch 
wünjchte, ih fönnte Annelen von 
meinen Tränen abgeben. Gold ein 


E { /B u 
E u 


Hätten Sie einen 


Hals 


to lang wie diefer Burie, 
und hätten 


Tehen Hals 


" befannte Bilber 


guter } 
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Grocery: Specials 
für Montag. 


Beſtes Ratent-Mehl, 5 
Sriih gebadene Ginger 
< da3 Pfund zu 
Erader Zack Lachs, hohe 


Lighthouſe oder Marſhalls 


Friſch geröſteter Santos 1 
Pfund — ac 


Beſte Etüde Stärke, 3 bis 7öc, ertra 19€ 
fpea. die Dard...” 


| heim 





S dh warze 
Garters für 
Kinder, er- 
tra ftart, 
alle Gr 
Ben, bie 
12c Corte, 


bc 


STORE 


N NED. 


Spezielle Bargains für Montag. 


Ertra Taichentücher- 
Wwerial3 — 400 Dub, 
weibe Gambric Ta- 
ihentücher für Damen 
und SKinder, boblae- 
fäumte Ranten, gute 
Größe, reg 3c 

Werte, ipe= 


Specials in farbig. 
Männer Taſchentü— 
bern — 300 Duß, 
boller Größe rote ıt. 
blaue Männer Ta- 
fentüdh., gute Qual,, 


tot. De ıt, Y4c 


&c, extra 
fpe3. jedes.. 
Stiderei-Flanell Special 
400 Yards extra ſchwere 
Qualität Stickerei⸗Fla⸗ 
uell, 20 Zoll breit, büb⸗ 
ſche Muſter zur Aus—⸗ 
wahl, ein regulärer 20c 


Wert, extra 834e 


fpeziell die 
DEE Bi 

Ein &pecial in fanch 
farb, Wailting — Ulle 
unfere einfaben u. f'ch 
farbigen Watitings, fis 
gurirt und geitreift, 
Ihöne PBartieMufter zur 
Ausw,, Werte 


@tüde... 


beängftigend. Grüße Deine Mut- 


ter, Sujfe, bring Du es ihr jchonend -; 
bei, fie ift immer fo aufgeregt, ’bies= | 


mal bat fie auch einmal berechtigten 
Grund dazu. 
G3 grüßt Dich Herzlich, 
liebes Kind, 
Deine alte Tante Lifette.” 


- 


! graphie ber fangen Brüde, auf ber 


Annelen damals geftanden hatte, 'als 

Niri Heräheim am ihr vorübergefahren 

wat. 

Annelen — ja, nad der erfundigte 

fih Gotho zuallererit. a 
„Sie pflegte Ontel Arel in einer, 


wie Tante Lifette undKitty mir fchrei= 


ben, rührenden Weile. Der armesOntel 
Arel hat ja den Schlag, dak Niri jo 


‘ früh fterben mußte und in ber Meile, 


die alle Trauer um ihn noch ber= 
Schärfte, nicht überwunden. Cr iſt 


feitdem faſt ganz kindiſch. Udo Hers— 


heim bewirtſchaftet Thüngen, aber er 
fommt nur felten jelber dorthin, er 


| hat einen tüchtigen Verwalter dort ein⸗ 


geſetzt. 


Er ſträubte ſich anfangs da— 


gegen, Kurator des Gutes zu werden, 


aͤber es half ihm nichts — nach Onkel 
Axels Tode wird er ja doch ſowieſo 


wieder Majoratsherr.“ 


immer nicht ſelber entdeckt,“ 
Suſe lächelnd. 


Dann kam die Rede auf Goßlar. 
Kitty hatte einen Sohn. 
ſollte der Gotho heißen, man wartete 


mit der Taufe bis Gothos Heimtehr. 


„Ich bin jetzt in Goßlar ganz über— 


flüſſig,“ ſagte Gotho, „Ivo fol ſich ja 
großartig in die Wirtſchaft hineinge— 
funden haben. Seit der Junge da iſt, 
wird ſich ſeine endlich erwachte Liebe 


zu unfrem alten Befit ja noch ſteigern. 


| Jamwohl, ich bin überflüffig, ich könnte 
| ebenfo qut in Japan leben oder auf 
| dem Monde oder fonftwo oder als 


grauer Reiter von einem Ort zum ans 


ı deren ziehen.“ 


„Du haft Dich, mie e& fcheint, noch 
ſagte 


„Wie meinft Du das?“ 
„Warte nur zunächit ab, erhole Dich 


| von den Strapazen Deiner Gefangen- 


ichaft und dann — foll id) Dir viel- 
leicht Deine Briefe aus Japan vor— 
lefen, um Dir endlich die Weberzeugung 


| zu geben, daß Du ein Dichter bift?“ 


Gotho mar aufgejprungen und 


| ging ein paarmal im Zimmer auf und 


2 


tränenlojer, jtummer Schmerz ift | 


ab. „Sufe, au Dir fpricht die — 
Freundichaft für mich.” 

Sie Ichlug ihre Augen nieder. 

„But. ch will nichts mehr fagen, 
frage mich nicht, warte ab!” 

„Warum haft Du mir das Vetipre- 
chen abgenommen, nicht bei den Pro- 
ben meines Stüdes zugegen 3y jein? 


. ı Das möchte ich noch gern erfahren.“ 
mein | 


„Aber, Gotho, Du verfpradhft doch, 


| nicht zu fragen.“ 


Aus dem Nebenzimmer erflangen | 
Stimmen. Frau dv. Heräheim und die | 


Frau Profeſſor 
Schnell verſchloß Suſe ihre Tür. 
Einen Augenblick lang ſchwankte ſie, 
dann verbarg ſie Tante Liſettens Brief 
— nein, ſie wollte es erſt morgen ihrer 


Muter ſagen — erſt in Hamburg oder 
Frau v. Hers- 


an Bord des Schiffes. N 
wäre imjtande gemejen, nad) 
Ihüngen zu reifen oder Annelen einen 


zwang fi, und es mar das größte 


Opfer, das ihre Schweiterliebe brachte, | 


daf fie ihre Mutter verhinderte, Durch 
ihre Klagen den Kummer der Schwe- 
jter zu verjchärfen. Sie t 
Annelen am beſten, ſie wußte, die 


waren heimgekehrt. 


„Ich bin ja ſchon mäuschenſtill, 
Suſe,“ erwiderte er lachend, „in der 
Gefangenſchaft wird man zahm.“ 

Er erſchien Suſe als ein ganz an— 
derer jetzt, als der, wie ſie ihn zum 
letztenmal in Goßlar geſehen hatte — 
etwas Freies, Frohes lag in ſeinem 


Weſen. 


opfloſen Brief zu ſchreiben. Sie be⸗ 


„Warte nur, Dein Selbſtbewußtſein 
wird ſchon kommen, wenn ſich näch— 
ſtens die Buchverleger bei Dir mel— 
den.“ 

Er erhob abwehrend ſeine Hände: 


„Damit hat es noch gute Weile, Suſe, 


tannte | 


Schweiter würde darüber hinmegfon= | 


men, aber man mußte ihr Zeit dazu 
laffen. i 

PMie eine lähmende Anajt fommt es 
plöglich über Sufe Hersheim. Gie 
prebt die Hänbe gegen „ihre Bruit. 


| Wenn fie. am Ende au eines Tages 


fol eime Nachricht erhalten mürbe, 


| daß einer, der ebenfo, wie Niri Hers 
| heim 8 gemwejen, täglich in jeber Mi- 


s | nute. bed Todes gemärtig fein konnte, 
den Boden der Kunit betreten hatte, | 


mehmals andere — meil er auch fei- 
nes Kaifers Rod trug — nicht mehr 
war? 

Mit einer leivenichaftlichen Gebärbe 
des Schmerzes areift Suje nad) den 
im fernen Diten. Hatte man in 
Reiter gejehen? 

Sufe fant vor dem Köfferchen nie- 
der und prebte ihr heihes, trauriges 
Gefiht gegen das Heft, auf dem in 
Gothos großzügiger Handihrift zu 
lefen ftand: „Der graue Reiter”, 

* * J 
In Genuaga war Gotho von Bord des 


Gotho war ungefährlich. 


Goßlar am Ende wieder den grauen 


noch bin ich nichts auf literariſchem 
Gebiet — ein Namenloſer wie un— 
zählige andere...“ 

Der Eintritt Frau dv. Heräheims 
unterbrad das Gelpräcd der beiden. 

In diefer Frau hatte fich feit Niri 
Hersheims Tod in beitimmter Hinficht 
eine aroße Veränderung vollzogen. 


Hatte fie früher nichts glühender ge= | 


mwünjcht, ala dak ihre Töchter aute 
Partien machten, jo fürchtete fie nun 
nichts fo fehr, als daß Sufe nder 
Annelen fi verloben und heiraten 
fönnten.... Annelens Unglück konnte 
ſie, die Mutter, noch heute nicht ver— 
winden, und Suſe befand ſich doch ſo 
wohl bei ihrer Kunſt ... Suſe brauchte 
überhaupt nicht zu heiraten. Gottlob, 
Der Hatte 
fih aus Sufe niemals etwas gematıt, 
und wenn Gufe hätte heiraten wollen, 
jo märe für fie in Amerika glänzend 
hierzu Gelegenheit gemwejen — zimei 
Millionäre hätte fie haben können, die 


ı ihr Herz und Hand angeboten hat- 
 ten.... Aber für Amerita war Frau 
: b. Hersheim denn doch nicht gemefen, 
ı To reigend fie es bort auch gefunden 


Schiffes gegangen, das ihn aus Japan | 


nad Europa getragen hatte. 
mörderifhen Schlacht bei Mufden war 


| er mitten im Feuer gemwejen und mar 
nach einer Verwundung in bie Hände | 


und die Gefangenichaft der Japaner 
gefallen. 
Aus dem Lande der Ehryfanthemen 


Sn der | 


ı namen? erblidte 


Batte. E3 mar entjchieden am beiten, 
daß alles fo blieb, wie e3 mar, 
* * * 


Im hauptſtädtiſchen Theater herrſchte 
die übliche Premierenſtimmung. 

„Der graue Reiter“ ſtand auf dem 
Theaterzetiel. Anſtatt des Autor— 
man jedoch drei 
Sterne. War das nun Beſcheidenheit 


oder die Furcht vor einer literariſchen 


kehrte er nun auf dem Umwege über 


Italien und Deutſchland in den hei— 
miſchen Norden zurück. In Berlin 
wollte er ſich längere Zeit aufhalten. 

Es war im Herbſt, zu Beginn der 
Theaterſaiſon. 

Suſe hatte das lange Warten doch 
nicht ausgehalten. Was ſie ihm münd— 
lich hatte ſagen wollen, das war 
ſchriftlich zwiſchen ihnen beredet wor— 
den, und ſchließlich halte ſie beinahe 
über Gothos Kopf hinweg entſchie— 
J 

Sein Drama „Der graue Reiter“, 
von Dramaͤturg und Direktor büh— 


Niederlage? fragte man ſich hie und 
da lächelnd im Publikum. 

Es gab ſo wenig Neues und wirk— 
lich Intereſſantes auf dramatiſchem 
Gebiet, man griff oft zu den ganz alten 
Sachen zurück, oder man ſah ſich ver— 


anlaßt, in eine Poſſe, die ihre 500. 


Aufführung erlebte, zu gehen, um 
nicht als rückſtändig zu gelten. Aber 
ein Bild aus ferner Ordenszeit — es 
war doch etwas gewagt, dergleichen 


modernen Leuten zu bieten. Und dazu 
noch auf einer ganz und gar modernen 


nengereht aemadt, jah feiner Erft- ' 


eufführung in Berlin enigegen. Aber, | 
fo jehr Gotho Sufe aud freie Hand | 


gegeben hatte — eina hatte er fich do 
ausbedungen: fein mirklicher Name 


durfte borerft noch nicht genannt wer⸗ 
ben 


Den Direktor des durch feine fünft- | 


leriſche Inſzenirung bekannten Thea⸗ 
ters hatte ſeinerſeits nicht zum min⸗ 
deſten ein ganz beſonderer Umſtand 
bewogen, das Stück, das ſeinem In⸗ 
halt nad) eigentlich ganz und gar nicht 
in bie moberne Zeitftrömung hinein⸗ 
paßte, boch anzunehmen, 

Bon biefem beſonderen Umſtand 
abnte wiederum Gotho nichts, 

Er fat Sufe in ihrem Salon gegen- 
über, in bem ein paar alte, ihm moßl- 
© aus Thüngen 


x unter ihnen auch eine 


Bühne und von gnem unbefannten 
Autor verfaßt.... 

Daß legterer in einer der Parkett- 
Iogen verftedt jaß, mußte auch nie- 


mand ifum. 
eufführung in Berlin entgegen. Aber, | unter bem 


Der Vorhang raufchte auf. 

Atemlofe Stille. 

Die Marienburg grüßte aus ber 
derne als wirkungsvolle Hintergrund 


| zur Szene, die fich gleichfam als ein 


j® 


Prolog abzufpielen begann. 
(Fortfegung folgt.) 


Nur ein „Bromo Duinine”, 


Das it Laratide Bromo wi 
Seht nad der Ünterfesr: t „em. Grobe“ Seit 
Erfältungen in einem Tag, Srippe in amwei, 25c. 


nb8facm 


— Pfliht und Recht. — Frau: 
„Das Dienftmädchen fönnten wir ganz 
gut fparen, wenn Du Dich entfhlöf- 
feft, mir bei den Hausarbeiten ein we- 
nig zur Hand p wen — Mann: 


en; 
aueh, 


|  Bolalberiät. 


Natürlich | 


ll: 
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Annahme empfohlen. 


| Chicago Reduction Co. bietet ihre 


Anlagen zum Kauf an. 


| Eine ftarte Preisermähigung. 


Seindlihe Kaftionen im Lountyrat ftreben 
einen Ausgleich an. —Die Arbeitsiperre 
foll gehoben werden.- Pennjylvaria Co, 
hat .einen neuen Dorichlag z3u maden. 


Der Mayor teilte geitern dem 
Finanzausſchuß des Staotrats mit, 
vie Chicago Reduction Co. ſei nun— 
mehr dereit, ihre Anlage an 39. und 
Iron Str. neoſt dem großen Grund— 
ſtück zum Preiſe von 5048, 000 zu ver— 
taufen. Er empfehle die Annahme die— 
| jes Angebots, Wan könne ji nicht 

darauf verlajjen, daß bei dem ange- 
| ftrengten Cnteignungsverfahren bie 
ı Surn den Wert der Yinlage niedriger 
ı bemejfen würde, Außerdem würde die 
| Stadt, jofern fie das Grunditüd auf 
| dem Wege des Enteignungsverfahrens 
| erwerbe, gejeglih nur berechtigt jein, 
ı den Plab zur Befeitigung von Abfäl- 

len zu benugen. Sollte fie je verjucgen, 
| ihn zu anderen Zweden zu gebraudyen, 
jo würde er den früheren Bejigern 
wieder zufallen. Der Finanzausjeauß 
bat jich der Auffaffung des Mayors 
j angefhloffen und wird dem Stadtrat 
die Annahme des Angebots empfehlen. 

Die Mittel zum Antauf find bewilligt, 

ebenfo alle erforderlichen Gelder zu 

einer gründlichen Verbeiferung ver 
ı Anlage und zu deren Betrieb bis zum 

Ende des Jahres. Man ſchätzt, daß der 
Kauf binnen einigen Wochen wird ab— 

geſchloſſen werden können, und daß 

man vor Beginn der warmen Jahres— 
zeit mit dem Betrieb der Anlage be— 
ginnen und die als Notbehelf einge— 
führte Ablagerung von Abfällen—an 

Grace Str, und Weftern Ave.—mwird 

einjtellen können. 
Die Alderman Martin und Carr 
bon der 5. Ward find freilich jehr un- 
gehalten darüber, daß nun der Betrieb 
der Anlage an der 39, Straße wieder 
aufgenommen werden joll. Sie fündi- 
gen bie Ubjicht an, gegen die Verwirk— 
lichung diefer Abficht mit allen ver- 
| fügbaren Mitteln anzufämpfen, und 
ı haben für näcdhjte Woche jehon verfchie- 
| dene Protejtverfammlungen einberu= 
| fen. Auf der anderen Seite heit es, 

daß die üblen Gerüche in der fraglichen 

Nahbarichaft fich nicht vermindert ha— 

ben, jeitvem der Betrieb der Abfallver- 

mertungsanlage eingejtellt worden ift, 
und baß bei ftädtifchem Betrieb diefer 

Anlage Sorge würde getragen werden, 

die Erzeugung von Gerüchen möglichit 

zu verhüten, 

Was den nunmehr für die Anlage 
geforderten Preis betrifft, jo ericheint 

| er mäßig, wenn man in Betracht zieht, 
daß bor einigen Monaten die Chicago 

Reduction Eo, $750,000 für Grund- 
| Hüd und Anlage gefordert hat, und 
| daß bei der vorgenommenen Abichäß: 
| ung der hinzugezogene Unparteiifche— 
allerdings unter Berüdfichtiaung der 
Profite, welche die Gefellichaft zu er- 
| zielen pflegte—den Wert auf $475,000 

bemaß. Profite hofft auch die Stadt: 

berwaltung aus dem Betrieb zu erzie- 
len. Ob und in mweldem Mahe dieje 
Hoffnungen fich erfüllen werden, bleibt 
abzumarten, 
| Im Eountyrat. 
Für Montag Vormittag ift der 
Eountyrat zu einer Sigung alö Ple- 
| narausfhuß einberufen worden. Es 
| Toll in diefer Situng ein Verfuch ge- 
‘ macht werden, einen menigjtens teil- 

weiſen Ausgleich zwiſchen den feind— 
lichen Faktionen der Körperſchaft her— 
beizuführen und ſo die jetzt beſtehende 
Arbeitsſperre aufzuheben. Kommiſſär 

Maloney, der Vorſitzer des Finanzaus— 

ſchuſſes, mißt die Verantwortlichkeit 


Freier Rat 


über die 
Kur des 


A a 


Er fllr die Xrbeitöfperre feinem —2 — — 


ger Board und dem Countyratspräſi⸗ 
denten MeCormich bei. eſe beiden 
Herren weiſen aber natürlich den Vor—⸗ 
wurf zurück und erklären, daß die 
Minderheit des Rats ſich weder zu den 
verlangten Zugeſtändniſſen an Staats⸗ 
anwalt Hoyne verſtehen könne, noch 
ihre Einwilligung dazu gebe, daß dem 
Countyſchatzmeiſter geſtattet werde, nur 
einen Teil der von ihm auf öffentliche 
Gelder erzielten Zinſen abzuliefern. 

Countytommiſſär Maloney ift Lei: 
henbeftatter von Beruf. In biefer 
Eigenichaft will er von einem Signal- 
Igitem erfahren haben, mittels bejfen 
Ungeftellte des Countyhofpitals benad)- 
barte Leichenbejtatter jofort von jedem 
Todesfall im Hofpital verftändigen, 
und zwat mit genauer Angabe der 
Abteilung, in melcher die betreffende 
Leiche fich befindet. E83 bedinge das, 
erklärt Herr Malonen entrüftet, eine 
böchft unlautere Bevorzugung beftimm- 
ter Firmen, Die Angelegenheit foll 
bon dem Ansihuß, der fich zur Zeit 
mit den Hofpitalangelegenheiten be- 
faßt, in den Bereich feiner Unter- 
fuchungen gezogen werden. Ueber den 
Vorjteher der Armenanftalt in Dat 
Foreſt, Herrn Mullenbach, wird eben- 
falls von Leichenbeſtattern Plage ge— 
führt. Er hat nämlich verſchiedenen 
Chicagoer Leichenbeſtattern, die in Dak 
Foreſt Zweigſtellen ihrer Betriebe ha— 
ben einrichten wollen, hierzu nicht die 
Erlaubniß geben wollen. Das ganze 
Geſchäft aus Oak Foreſt und der da— 
mit verbundene Nutzen fielen demnach 
einigen Leichenbeftattern in Blue Y3- 
land und den benachbarten Dörfern zu. 

Ueuer Dorfchlag in Sicht. 

Mie e3 heift, werden Vertreter ber 
Pennfylvania Eo. am nächften Don- 
nerätag dem zuftändigen Stabtrats- 
ausfhuß\einen neuen Plan für einen 
Güterbahnbof auf der MWeftfeite unter- 
breiten. Bei den bisher gepflogenen 
Unterhandfüingen hatte man fich befon- 
ders über die Frage des Güterbahnhofs 
nicht zu einigen vermocht. Die Penn- 
ſylvania Co. hatte diefen nörblich von 
der Congreß Straße anlegen und bie 
Geleife hoch legen mollen; der Stadt- 
tat3ausfhuß beftand auf einer Lage 
füdlih von Harrifon Straße und auf 
Zieflegung der Geleife. 


—>+ — 


Deutihes Theater, 


„Die Iuflige Wittime’ an jedem Abend — 
Morgen „„Alt-BHeidelberg”, 

Bis auf weitere Ankündigung wird 
Lehars Operette „Die luftige Wittme“ 
im Deutichen Theater an jevem Abend, 
ohne Ausnahme, gegeben werden. Das 
Werk ermweift fich in der guten Auf: 


‚ führung, melde ihm im Deutfchen 


Zheater zuteil wird, außerordentlich 
zugkräftig und zieht ein. volles Haus 
nah dem anderen. Morgen Naäadh- 
mittag wird Meyer-Förfterd Stuben- 
tenfhaufpiel „AltsHeidelberg“ zum 
legten Male gegeben. 

Morgen wird ein Zeil bes En- 
femble in ber an der 12. Str. und 
MWeitern Ave. gelegenen Vorwärts 
Zurnhalle ein Gajftjpiel geben. Der 
franzöfifche Schwant „Der elektrifche 
Sfuhl” von Jacques Hennequin, wel- 
her im Deutfchen Theater einen gro- 
Ben Erfolg erzielte, wird zur Auffüh- 
rung gelangen. Die Preife jind auf 75, 
50 und 25 Cents feitgefegt morben. 
Beitellungen auf Site werden an ber 
Iheaterfaffe entgegengenommen. Die 
Zelephonnummer des Deutfchen Thea- 
ter8 ift Dearborn 6313, 

In Vorbereitimg find dad Schau: 
Ipiel „Masterade” von Ludwig Fulda, 
dad Schaufpiel von Gerhard Haupt: 
mann „Die Weber“, „Kabale und 
Liebe”, das bürgerliche Trauerfpiel von 
Hriedrih Schiller, und die Operette 
„Das Yunafernftift”, 

— Die Macht der Gemohndeit. — 
Saft (zum Wirt): „Beobachten Sie 
nur mal den Menfchen in der blauen 
Yoppe da drüben: der Kerl muß fich an 
jedem reiben!“ — „Sa, ja, der ift näm- 
lich Bremfer an unferer Kleinbahn!“ 


Katarrhs 


Leiden Sie nicht länger an Katarrh! 


Laffen Sie ihn nicht Ihr Glück, Ihre Geſund⸗ 


heit, ja, Ihr ganzes Leben zerſtören. 


Vergeuden Sie keineßeit —Energie —Geld mehr 


in den vergeblichen Verſuchen, den Katarth mit 
Quackſalbereien zu vertreiben. 


Glauben Sie nicht, daß er nicht bewältigt wer⸗ 


den fan, weil ie ji nicht an die rechte Quelle 
gewendet haben. 


J in Schwindfucht aus. 
iWblt jährlich nach vielen, Tauſenden. 


Katarrh-Spezialiſt Spronle 

Leſen Sie dieſe —— ſorgfältig durch, 
beantworten Sie bdieſelben mit Ja oder 
Nein und ſenden Sie ſie zuſammen mit 
dem Freien Aerztlichen Rat⸗Koupon an den 
Spezialiſten Sprouie. Sie werben dann 
von ihm eine gründliche Diagnoſe Ihres 
Falles unentgeilich erhalten. 


Sit Ihr Hals wund? 

Kiefen Cie oft? 

IAl hr Atem übelriehenb? 

Väffern Ihnen Ihre Augen? 

ertaiten Sie fi leicht? 

Sit Nhre_Nafe veritopit? 

Müfien Sie oft ausmerfen? 

Bilden fih Krniten in Ihrer Nafe? 

Sind Sie bei feuchtem Wetter Tränfer? 

Müffen Sie Ihre Nafe oft Ihneuzen? 

Läbt br Geruchfinn nah? 

Haben Sie Morgens fhleten Geichmad 
im Munde? 

gapı or Kopf fi benommen? 

Daben Sie Ehmerzen an der Etirne? 

** Eie ſich viel räuſpern beim Auf- 

n? 


Haben Sie ein ikelndes Gefühl im Halfe? 
Läuft Ihre Nafe viel und oft? 
Tropft der Schleim bon derfafe in ben Hal3? 
Beantworten Cie diefe an Cie aeftell- 
ten Fragen, freiben Eie IhrenNamen 
und bre genaue Aodreffe deutlih auf 
die punltirten Linien des Freien ärat- 
lihen Rat-Roupons, fchneiden Cie beide 
aus und fenden Cie fie mir fobald als 
öglich loſtet ni und gibt 


— 


.r 


Chreiben Cie mir fogleih, um zu erfahren, 


Rat Koupon 


Wie Sie Iurirt werden lönnen. ch will Ihnen 
mein neues, wiflenihaftlides Verfabren erkla— 
ren, das don mir felbit berbollfommmet und nım 
bon mir angewendet wird. Taufende bon Berlo- 
ten, von denen viele in Abhrer Nähe wohnen, be- 
ftähtgen mir und der belt ihre vollftändige, 
dauernde fıır, 

Katarrh ift mehr ald ein Fäftiges Uchel, mehr 
al3 eine elelbafte Strautheit, mehr als ein Turzes 
Xeiden, er iit ber Borläufer der Schwindiudht. 
Vernachläſſigter Katarrh artet leider nur zu oft 

i Die Anzabl feiner Opfer 
Bebandeln 
Sie ihn jeßt, che e8 zu fpät ift. 

Gerne fende ih Ihnen eine ausführlide Diaz 
nofe Ihres alles und gebe Ihnen freie Konful- 
tation u. beiten Nat. ES Toftet' Euch feinen Cent. 


Ich will Ihnen 
erklären wie man 
Ratarch kurirt 


Ich verlange nichts dafür. Taufende haben 
diefed Anerbieten angenommen, beute find fie 
bom Katarrh befreit. Cie haben nichts zu ri 
firen und alles zu geieinnen. Schreiben Eie mir 
nur ımd ich fehide Ihnen fofort die Frucht mei- 
ner a1 jüpeigen Erfahrung: meine umüberreichte 
Kenntniß über Katarıh und feiner Heilung. 


Ratarrh-Spezialiit Sproule, 
2 Trade Building, Bolton, bitte 
fenden Cie ıyir unentgeltlich Yhs 
ten Rat fiir meinen Katarıh, 


Freier 
ärztlicher 
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—ã Klein Bros. Stamps frei Montag rum 
Montag a a ehe 2 


Zucker 
H. K E. granulir⸗ 
ter Zucker — nur 
für Montag — 5 
Pfund an einen 


Kunden— 3 
ver Pid...B4O 


Wenn 


Koupon 
Bringt Diefen 
Koupon für Ams 
ber-Waſchſeife — 
die de Größe — 


> Stüde 160 


I0 Klein bros. Stamps frei Montag 


I ein 


LAT 


HALSTED 20" ST» CANALPORT:AVE 


Spitzen⸗ u. Stickerei⸗Verkauf 


Ein Einkauf von tauſenden von 
Dards nener Stickereien kommt 


eizt 


zum Berkauf zu einer 


wirklichen Erſparniß von 
3i4e bis zu Tic an 
der Dard. 


Te Kanten, die Yard für 31£ec, 
Stanten und dazu pajjende Ein- 
täße, Breiten bi3 zu 5 Boll, die 
beite Qualität, jtarfe Kante — 


volle Te die Yard wert, 
per Yard zu... 


a 


Kleider-Flountinge, volle 45 


breit, 


fehr nroße nnd 


v 
Ihöne Mufter, nenrbeitet auf 


!' \ —* Eheer 
Diele 31.50 45aöltige 

Stickerei · Flouncings, 
die Yard zu ...... 79€ 
Seiner zarter Batift, 
Filet oder fpiben— 
artige Muſter — regu⸗ 
läre $1.50 


Hard iu...... 


eitidte Swih- 
Kanten u. bdazlı 
paſſende Bän— 
der — Breiten 
bis zu 10 Bol, 


wert bis 
au 2öc, 10c 
Dard.... 


onncings jind 50€ 
wert, ipesiell die 


Swih. Diele 


27e 


Bänder 

- &luny, Tor 
bon: u. Nocmans 
dy-Spiken, bis zu 
5 Boll breit, wert 
10 bis 15c 


7 
bie Dart. De 


Diefe 50e 273Ölligen 
Flouneings, die Yard 
zu 25€ 


Shadow - 2 a 
Kleider - Flouncings, 
27 3oll_ breit — bon 
zarter Qualität, regus 
läre 50c» 


10 Kiein Bros, Stamps frei Montag 
An Klein Bros, verfanft —Die beiten Partien von Stayart Sons Eo. 


Banferntt-Grveery:2ager 


Wir fauften die beiten Partien bieies 


großen, friichen Lagers zu einem ehr 


niedrigen Preife und haben jedes Item unter den Wholefale-Kofiten marfirt. 


Stürle — Urgo- 
Stüden-Stärle, 5c 
Badete — Montag 


een. A OE 


1782 Büchfen Meadow Kart 
Eorn, die 10c 1 c 
D 

1127 Buͤchſen Laurel Brand 
roter Lachs, die e 
12c Büchfe au.... 

563 Flaiden Eilder Leaf 
PBräjerven, die 15c 

Slaie für.... 

1034 Pfund jihöne getrod» 
nete Pfirfiche, die % 
1dc Corte, Pid..... 

2108 zu aupelier Med 
Barley, Hc Corte, 

3 Pfund für 11c 
845 Radete Red Croß Ma- 
caroni, 10c Padet Te 
TR. 02 02 0050 0020 00u0 0u00 ns 
560. Büchſen Hapyy Bale 
geihnitt. bawaiiihe 16c 
Ananas, 25c Büdie... 

1461 Büchfen ihöne Senf: 


Sardinen, die 12c 614: 


Tomatoed — Fanch 
folide gevadte To» 
matoe8 — die 10c 


Büchſe 6la: 


— 


2044 


Packet fü 
3835 Pfund 


Flaf 


Büchfe für 
767 Slafı 


den 


BE nsccnscueee Milz aione« 


342 Glüler Apfel» und flos 
rintben-Jellv, 
10c Wert, AU. ....... 
1097 en — — 
dc Stücde, 3 Stücke 

dieſen ea Ale 
{ Pfund Ihöner japa- 
niicher Reis, die 
10c Sorte, Bid... .... 
1271 Badete Dualer gcroll» 
ter Hafer, das 10c 


Bolitur, die große 

E TBE. .n.2000000000 
676 Bücdfen Williamd Eier- 
Pflaumen, die 25c 


Effig, 12c Flafche % 


Bulder — Bearline 
oder Fitchen Nlen- 
zer Scheuerpulber, | Pfund » Sad wird 


bc Badete, offerirt für 
3 208 Ws unsere 6c 
1083 Badete Dan Team 
c Boraz, 15c Padet 10c 


312, Flaſchen Bel Traus 
benfaft, 25c Größe 


ur 

1113 Badete jhöne Ternlofe 

Rofinen, 12c c 

Wert, ü— 

guet ndele u Pride 
ulver, 5c Größe, 

3 Badete a Ile 

— — — Roggen» 

mehl nach böhmi⸗ 

Iher Mt, Cake. DHL 

» ) 1346 Badete gemmblener 

Ihmwarzer Pieffer, 5ie 

10c Badet für...... 

787 Slafhen Bure $00d Co, 

BanilleEpztralt, die Sc 

12c Slaihe für......... 

zus Re bittere 
bololade, das 

... Stüd ———6e 


Zafelſalz — Beſte 
Qualität — ein 10 


Slar 


bandgepflüdte 


reiner Eider- 


10 Kiein Bros, Stamps frei Montag 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Das Cobb Gebände an Dearborn nahe 
Madifon Str. wird. umgebaut, 


Das Kobb Gebäude, bezw. das 
Grundftüd Nr. 10—20 N. Dearborn 
Straße, ift auf die Dauer von 198 
Sahren an Albert Hoefeld verpachtet 
worden. Diefer läßt nun an und in 
biefem Gebäude, mit einem Koften- 
aufmande von $60,000, umfajjende 
Veränderungen vornehmen. Die Jn: 
ternational Mercantile Marine Eo,., 
eine aroße Dampferagentur, welche ihr 
jegiges Gejchäftslofal im Roanote Ge- 
bäude zum Frühjahr räumen muß, hat 
auf die Daues von 15 NYahren, zur 
Rate von $9333 das Yahr, 94x80 
Fuß Raum im Erbgefchoß des vorbe- 
jagten Gebäudes gemietet, imelches 
nun den Namen Mercantile Marine 
Building erhalten wird. 

Zum Preife von $27,000 hat Sut: 
cliffe Eromther von Murray Wolbad 
das Grundftüc nebft Zinshaus 829— 
831 Eaftwood Ape. gefauft, der ala 
Teilzahlung da3 Grundftüd 635 Bel- 
den Upenue mit dem darauf befindli- 
en, vier Wohnungen enthaltenden 
Bau in Taufch genommen hat. 

Forbes Eopenhead hat das zum Be- 
trage von $29,000 hypothetarifch be- 
laftete große Zinshaus an der Norb- 
oftedle von Zatemood und North Shore 
Avenue zu nicht genanntem Preife an 
Edmward- H. Hughes verfauft und ala 


-Zeilgahlung ein mit $8500 belaftetes 


Grundftüd an der Superior Straße, 
314 Fuß meitlih vom Late Shore 
Dribe, in Taufch genommen. 

Lina Berlinger hat zum Preife von 
$18,000 von Lena X. Coof und deren 
Gatten das zur Hälfte des Wertes hy- 
potbefarifch belaftete Zinshaus an der 
Dftfeite von Calumet Ane, 60 Fuß 
füblich von 54. Straße, übernommen. 

Tür $5000 verfauft hat Wm. ©. 
Powell feinen Befiganteil an dem zum 
Betrage von $12,000 hypothekariſch 
belafteten Zinshaufe 5700—02 Win- 
throp Avenue. 

Zum Preiſe von etwa 8200 den 
Frontfuß hat Frau Frank Crowe von 
Jeſſe T. Butter und Edward L. Ryer⸗ 
fon eine 50x 150 Fuß meffende Bau- 
ftelle an Waveland Ave. nahe Sheri 
dan Road gefauft. Sie will barauf 
ein Zinshaus bauen laffen, das brei 
elegante Wohnungen enthalten fol. 

Ein Darlehen von $90,000 hat die 
Chicago Title and Truft Co. auf ein 
4785 Fuß mefjendes Grundftüd an 
der Weitfeite von Wabafh Une, 53 
Fuß Südlich von Monroe Str., ge- 
währt, 


Grrihtöhof Für Eheihlichungen. 


Countyfcreiber empfiehlt feine Gründung 
dem Oberrichter des Stadtgerichts. 
In einem Sch 
Harry Dlfon empfa 


5 


n 
- DDR > 


am Oberrichter 


richter zugemwiejen werben könnte, Auf 
diefe Weije würde Webelftänden, mie 
das Verfahren gegen den Yyriebens- 
rihter E. R. Polt von La range fie 
aufgededt hat, ein Ende gemacht mer- 
den. Außerdem miürden nach Anficht 
bes Countyfchreiber3 die Zipiltrauun- 
gen feierlicher geftaltet werden. In 
feinem Schreiben an den Vorfigenden 
des Stadtrichterkollegiums meift der 
Gountyfchreiber darauf Hin, da jähr- 
lich 36,000 Heiratälizenfen gelöft wür 
den. Ein großer Teil der Geluchiteller 
erfundige fich bei der Ermirfung einer 
Heiratslizens, wo fie fich fchnell trauen 
lafjfen könnten. Viele zögen eine Zi 
bilttauung vor. „Meiner Anficht 
nach”, erklärt der Countyfchreiber in” 
feinem Schreiben an den Oberrichter, 
„Lönnte mit Jhrer Hilfe ein Plan durch 
geführt werden, der nicht nur die ge 
rügten Webelftände bejeitigen, fondern 
auh den Trauungen eine größere 
Teierlichteit verleihen mürde. Die 
Zahl der Richter 3 Stabtgerichts 
entfpricht ungefähr der Zahl der Ar- 
beitätage eine® Monatd. Wenn Sie 
jeden Tag einen anderen Stadtrichter 
mit der Vornahme von Ehefhließungen 
betrauen wirben, fünnte man den ae- 
rügten Webelftänden leicht ein Ende 
machen.” Der Countyichreiber meilt 
darauf hin, daß die Stabtrichter, ob- 
wohl fie für derartige Amtshandlun= 
gen Gebühren nicht erheben dürften, 
freimillige Gaben annehmen fünnten, 
die der öffentlichen Kaffe übermwiejen 
werden fünnten. 


* GSrtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifh”, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fallern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

— —— — 

Demokratiſcher Frauenverein. 


Frau Goldie Young, 1973 Ever—⸗ 
green Ave, und Frau Beſſie Pine, 
2003 Evergreen Ave., haben einen de— 
mokratiſchen Verein jüdiſcher Frauen 
der Nordweſtſ „North Weſt Side 
Jewiſh Woman's Democracy“, orga— 
niſirt. Die Beamten ſind: Frau Gol—⸗ 
die Young, Präſidentin; Frau Beſſie 
Pine, Vizepräſidentin; Frau Bettie 
Arnowsky, Protokollſekretärin; Frau 
Sadie Weinſtein, Finanzſekretaͤrin; 
Ftau Sadie Rice, Schaätzmeiſterin. 
Vorſitzende der Ausſchüſſe für Veröf⸗ 
fentlichung, Kampagneweſen und Ge— 
ſelligleit ſind Frau Pine, Frl. Etta 
Starr und Frau Roſe Feder. In der 
nächſten Verſammlung, welche am 
fommenden Dienstag Abend im den 
Räumen der „Newifh Educational Als 
liance”, 1243 N. Wood Str., ftattfin- 
bet, wird Herr Y. M. Lapenthal über 
Drganifation fprechen und Herr Anton 
Ezarnedi Anleitung dazu geben, mie 
—2* bei der Wahl ſeine Stimme ab- 
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Bauft bei Krumms nnd part Geld! 


Spezielle Bargains für Montag. 


1 Sijte ungebleicht. Muslin, 434 
Yard breit, req. 7c tot. M.... c 
50 Duß. beitidte Kiffen- 18% 
bezüge, reg. 29c wit. Saüd. 2C 
2000 Nd3. von ertra fchiwer. 7340 
Dutingflanell, reg. 1212c, M. ‘ 

10 Dub. Kinder-Mäntel, von 50€ 
1.50 b, 2.50 wt. Stüd fvez.. 

100 Duß. Flanelette Drejjing- 3 3c 
Cacaues für Damen, 59c vet. e 
25 Duß. Muslin Damen Un 476e 
terröde, reg. 65c wert, für... 

2 Kiſten von gefließtem Unterzeug für 
Männer, nur Hemden, reg. Ic 
45c wert, Stüd jpezicll 

20° Dub. Flanelette Sinder 19e 
Cleeper3, req. 3dc wt, Stüd. 

Blaue Chambran NArbeitshemden fiir 
Männer, reg. 50 wert, 

Stück ſpeziell zu 

Schnür⸗ u. Knöpf Kinderſch A49e 
rea. 75 wert, Paar ſpeziel 

Volle Größe Blanfet3, reg. 51 19€ 
wert, Baar jpeziell zu.. 

Anberted Drop Ligbt, mit Aaöll ringe 
in grün au d rot, reg. $1 wert, 7 


Seife = Spezialitäten für Montag, 
26. Jannar 1914. 

Magere Rork Chop3, per Bid. ..15e 
Kleine magere geräucherte * 

PButts, per Pfund nur...... 16€ 
Veal Stew, per Pfund mur.. .1214c 
Gejalzene Epare Ribs, per Pid.1O!sc 
Brisfet Eped, per Pfund nur. 161% c 


Tefegraphifche Nolizen. 


— Radieschen von 86 Zoll im Um- 
sang und zwölf Pfund Gewicht bei 
Los Angeles, Kal., gezogen. 

— Dr. Morit Andre, 49’er Gold- 
jucher, St. Genevieve, Mo., hochbetagt 
gejtorben. 

— Gtahltruft kaufte bei Conneaut, 
D., 4000 Xcres für landmwirtichaft: 
lichen Kooperativbetrieb feiner Ange: 
tellten. 


— Der Kampffonds für irifche 
Selbjtverwaltung jo aroß, daß Alin- 
aelbeutel nicht nach Amerifa herüber 
gereicht wird. 

— Obftzüchterfongreß in Britifch- 
folumbia fordert dringend Ausſchluß 
aller Drientalen, infolge fharfen Mit- 
9emerb3, namentlich der Japaner. 

— Die Revolutionäre in Haiti 
iegen, und find nur 45 Meilen von 
ver Hauptitabt Portsaus Prince ent- 
jernt, 

— Aus einem-Zeitungsbericht über; 
sinen Theaterbrand. — „....die Reis 
tung des Publitums gejtaltete jich da- 
durch beſonders ſchwierig, daß ein Teil 
aur ſehr ſchwer zu wecken war.“ 

— Stimmrechtlerinnen ſprengten 
heute die prachtvolle Sammlungen 
enthaltenden Gewächshäuſer des bota— 
niſchen Gartens in Glasgow in die 
Luft. 

— Landmakler Albert Harlin, 
South Bend, Ind., für ſchwerreich ge— 
halten, bankerott und verhaftet, wegen 
angeblicher Veruntreung von 8150,000 
Wittwen- und Waiſenfonds. 

— Maſchinenſchreiberin Sophie Ro— 
binſon, Chicago, wird ohnmächtig, als 
Jury in Milwaukee ihr geſtern 51475 
wegen gebrochenen Eheverſprechens ge— 
gen dortigen Fabrikanten Harry Eder 
zuſprach; 82000 hatte ſie gefordert. 

— Wegen Ermordung von George 
Muir wurde heute in Montreal der 
Neger William Campbell gehängt; in 
Gincinnati wollte man ihn megen Yuit- 
mordes3 an zei deutjchen Mädchen | 
prozeſſiren. 

— Der Vollſtreckungsausſchuß der 
American Federation of Labor will 
mit landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten zu beiderſeitigem Beſten in Unter— 
handlung treten und hat Streiks an 
Ausſtellungsbauten in San Franzisko 
über Zuſtändigkeit verboten. 

— Wm. A. Clark, früherer Bundes⸗ 
fenator von Montana, in New York 
bezichtigt, Pariſer Nachahmung be⸗ 
rühmter valikaniſcher Tiſchtücher bei 
Einfuhr mit $1300 ftatt $6500, dem 
bezahlten Preis, angegeben zu haben. 
Clark vermweioert Nachzahlung; Kunit- 
merk wird zollamtlich verkauft. 

— Gibbs Manzfield, 14jähriger 
Sohn des verjtorbenen Iragöden, aus 
Privatichule, Wallinaford, Konn., mit 
50 Cents in Tafche dDurchgebrannt und 
vermutlich alsSchiffsjunge auf Fradt- 
dampfer von Raleiah, N. R., nad 
Yzranfreih; Sehnfuht nad) Mutter in 
Paris. 

— Handiwerler Ludwig” Hanfen, 
Aurora, SU., tagt auf $10,000 Scha= 
denerfag gegen ehemaligen Baftor 
Slap, Chillicoihe, D., megen angeb- 
licher Entfremdung der Gattin, die in 
MWheaton im Herbit gefchieden wurde; 
er hat zahlreiche Liebesbriefe als Be- 
weis borgeleat. 

— Lorado Taft, Ralph Clarkfon, 
5. &. Bartlett, alle in Chicago, als 
Mitglieder der Staatstunfttommiffion 
von Gouverneur Dunne imieberer- 
nannt, und dieChicagoer Martin Roche 
und Sohn D. Vor an Stelle von 
Carby Zimmermann und Wm. Hola= 
dird, 

— Oberſt Goethals, Chefingenieur 
des Panamakanalbaues, bereit, Poli— 
zeikommiſſär von New York zu wer— 
den, falls er abſolute freie Hand er— 
hält und entlaſſene Beamte nicht 
Schutz in Gerichten finden. Bürger— 
meiſter Mitchel verſpricht, dementſpre⸗ 
chendes Geſetz von Legislatur zu er— 
langen. Große Ueberraſchung in 
Wafhinaton, 


- | gerätomn, Mod 


! Grocery Spezialitäten für Montag, 
26. Zunuar 1914. 
Siobt Houfje Eeife, 8 Stüde für 
Prag Seife, S Stüde für 
White Laundry Seife, 8 Stücke BOc 
Seife, 4 Stüde für...... 15c 
Seifen Chips, 4 Pinud für „...1ie 
Waſch Soda, 9 Pfund für. 
Stärke, große Klumpen, 3 
Norn, ertra fanch, reg. 
— > Büchjen für 
Erb ſer fanch frühe Juni, reg. 
12c \üchte, > Büchten für.. 
Tomaten, rote, reife, reg. 


29 
12e Büchſe, 3 Büchſen für... c 


s Dfemmpichie, per Nanne, .Ge 

T —* 14Pt-Kanne 2163; 85 

Kur fanne 426, Quartfanne.. av 

Grtra Ipezich für Dienstag den 27. 
Januar 1914. 

2 Pfund beſter granulirter Zucker 

mit jedem Pfund von unſerem regu— 

lären 50c oder 60c Tee. 

t Rund granulirter Yuder 

Macaroni, Leader Brand, rea.6 

10€ Radet, i > Fadete für. "2le 

Bancafe Flour, 3 reg. 10c: ⸗ 

Radete für... 

Nofinen, reg. 12c Badet, 5 

RE FRBE teen 

Ruffed Mheat, 3 reguläre 

10c Badete für 

Puffed Reis, 2 

Packete f 

Karo — 

Büchſe für 


30c 
30e 


Mool 


39 


dene, 


Frei, 


mu 
u - Der Lutherifche Seiftliche, Baftor 
| Landis, Vorfteher der Hochſchule in 
Prices Fork, Virginien, wurde unter 


Anklage der Verletzung des Mannge— 
ſetzes geſtern verhaftet, weil er mit ſei— 
ner Nachbarin, Frau Jones, in Blue— 
field, Weſtvirginien, ſich mehrere Tage 

lang amüſirt haben ſoll. 


— John D. Rockefeller iſt der Stif— 
ter von zwanzig Hoſpitälern in allen 
Landesteilen zur Behandlung Krebs— 
franfer mit Radium, wofür er $15,- 

| 000,000 geichentt hat. DOppofition im 
Kongreß gegen Entwidelung von ra= 
diumbaltigenm Land in Koloraboer 
Hochgebirge und Ausbeutung des Ra- 
dbium dur Bundesregierung ver— 

ſchwindet. Radium foll zum Selbft: 
fojtenpreis abgegeben werben. 


— ©. 8. Rojeland, 27 Jahre, Ha- 
‚in Sprinafield, Mo., 
sojeph William in Kanfas City, 
| Mo., und Mary Parrifh in St. Jo— 
| feph, Mo., verhaftet, erfterer der Teil- 
nahme an der Ausraubung eines Bor- 
dells in Omaha und Erjchießung de3 
anfanageitellten Nidell, eines Befu- 
cher3, geftändig. Alle drei heute nad) 
Dmaba gebradt. 

— fonzertmeifter Sfolnif von der 
Chicagoer Großen Oper ijt ſeit Diens— 
tag mieder Inſaſſe der „Ehemänner— 
abteilung“ des Gefängniſſes an der 


Straße, New York, weil er 
ſeit längerer Zeit mit den Nährgeld— 
zahlungen, $40 die Woche, an feine ge» 
Ihiedene Frau rüdftändig ift. Er er: 
heitert feine Zeigenägenoffen mit Vio- 
linfpiel. 

— William U. Dorr von Stodton, 
Kal., wegen Ermordung des ehemali: 
gen reichen Geifenfieder3 Georage 7. 
Marfh in Lynn, Maff., zum Tode ver: 
urteilt. Dorr3 Tante, Adoptintochter 
bon Marfh, erhielt von diefem ala 
Treuhänder Yahresgeld und follte bei 
Marih3 Tod den ganzen Fonds erben; 
dies mar der Beweggrund der Tat. 
Marihs Leiche murde in den Sümpfen 
aefunden, Dorr acht Tage jpäter ver- 
haftet. 


Ausland.. 


— Präfidentenmahlen zu Kolombia 
auf 8. Februar angefett. 

— Zmei der arößten Großfleifchbe- 
triebe Enaland3 verfchmolzen zur Be- 
fümpfung amerifanifchen Fleifchtruits. 

— Der engliſche Gewerkſchaftsfüh— 
rer John Burns will als Präſident 
des Londoner Regierungsrats zurück— 
treten. 

— 200,000 Bauhandwerker in Lon— 
don ausgeſperrt wegen Weigerung, mit 
Nichtgewerkſchaftlern zuſammenzuar— 
arbeiten. 

— Schweres Erdbeben 
ſcher Hafenſtadt Lepante, 3000 Ein— 
wohner. Faſt alle Hauſer ganz und 
Fort teilweiſe zerſtört, Niemand ver— 
letzt. 

— Unter franzöſiſchem Staatsge— 
ſetz, welches Geiſtlichen Ausdruck 
öffentlichen Mißfallens von Dingen, 
die den Lebensunterhalt irgend einer 
Plaſſe Perſonen betreffen, unterſagt, 
hat Tanz meiſter Stillſon denErzbiſchof 
von Paris wegen Verbots des Tango— 
tanzens jeitens Katholiten auf $20,- 
Schadenerjaß verklagt. 

— Aus ungariihem Abgeordneten- 
haufe gejtern Nachmittag Graf Julius 
Andraffy, früherer Premier, Graf 
Aladar Zihy und ein Dubend Anhän= 
ger nah lebhaften Auftritten durch 
Polizei aemaltfam entfernt und dann 
bon ihnen befämpftes Preßgeſetz zum 
Schuß der Kegierung gegen Angriffe 
angenommen. Bmeilampf zwijchen 
Premier Tisza und Aba. Pofy. 

— Auf den der Tochter Frau Mar- 
garet Howard, London, teftamentarifch 
zugefprochenen Nachlaß des fanadifchen 
Bahn, Bank» und nduftriegründers 
Lord Stratcona, rund fiebzig Millio- 
nen Dollars, hat James H. Smith, 
Broofline, Maff., ala ehelicher Sohn 


in griechi= 


des Verftorbenen Erbanfprüche geltend 
Grund der Enterbung uns: ‚But 


gemacht. 
belannt, da Vater und Sohn lange in 
freundlichem Brieftoechf| ftanden, 


ie: 


— Der — —— 
Agent in Tanger, Marokko, Paul de 
Baldrome, mährend Sefteffens bor 
Augen der Gäfte geftern von wegen 
Dienftverweigerung von ihm entlafje- 
nen Koch Sure erfohoffen; Täter er- 
griffen. 


Lokalbericht. 


Der Fall Johnſon. 


Farbiger Fauſtkämpfer behauptet, er ſei 
gebrandſchatzt worden. 

Die Bundesgrandjury befaßt ſich 
gegenwärtig mit den Angaben ber 
Frau Lewinſon in Bezug auf angeb— 
liche Geldgeſchäfte, die ihr ſeither 
durchgebrannter Gatte, ein gewerbs— 
mäßiger Bürge, mit verſchiedenen Bun— 
desbeamten gemacht haben Toll. Ge- 
ftern wurden u. a. ein Bruder, fomie 
die Mutter und. eine Schmweiter bes 
farbigen Fauftlämpfers „Jad“ John 
fon als Zeugen vernommen. n einer 
plöglichen und heftigen Anmwandlung 
von fittlichem Eifer aing befanntlich 
die Diftrittsanmwaltichaft gegen Kohn 
fon mit verfchiedenen Strafanträgen 
vor. Er mwurde prozeffirt und jchul- 
dig befunden. Gegen das Strafurteil 
bat er — bislang veraeblid — ap: 
pellirt, und er hält es für ratfam, das 
Endergebnif feines Rechtshandels in 
Paris abzumarten. Von dort hat er 
heute getabelt, daß er von Agenten, 
die fich für Beauftragte eines Hilfs- 
diftrittsanmalts ausgaben, vor feiner 
fluchtartigen Abreife von hier. um 
$25,000 gefchröpft worden fei. Die 
Herren Barkin und De Wootn, welche 
mit der jtrafrechtlihen Verfolgung 
des Yohnion amtlih am meiſten zu 
tun gehabt haben, jtellen entrüjtet in 
Abrede, dak fie diefen gebrandfchagt 
hätten, und auch ein aemwilfer Roy 
Jones, melcher ala der von Johnſon 
aemeinte Naent in Betracht fommen 
!önnte, verfichert, daß er von dieſem 
mweber für fih noch für Andere Geld 
weder verlangt noch erhalten habe. 

— — —— — 


Das Kühlwagengeihäft. 


Kommiſſion zur Kontrolirung des Han— 
delsverkehrs ſetzt ihre Erhebungen fort. 
Im Hotel La Salle fuhr heute Herr 
Edward W. Hines von der Bundes— 
kommiſſion zur Kontrolirung des 
Handelsverkehrs mit den Erhebungen 
über das Kühlwagenſchäft fort. Aus 
Waſhington wurde für heute das Ein— 
treffen von Herrn Patrick J. Farrell, 
dem Rechtsberater der Kommiſſion, 
erwartet, der begutachten ſoll, ob die 
Anſicht der Herren von den „Armour 
Car Lines“ begründet iſt, daß der 
Kommiſſion über die Wagen von Pri— 
vatgeſellſchaften eine Kontrolgewalt 
überhaupt nicht zuſtehe. Als Zeugen 
ſollen heute Vertreter von Eiſenbahn— 
geſellſchaften vernommen werden, und 
zwar von ſolchen, die zum Transport 
leicht verderblicher Waaren hauptſäch— 
lich Armourſche Kühlwagen benutzen. 
Am Montag ſollen Vormittags Ver— 
treter von Schlachthausfirmen ver— 
nommen werden und am Nachmittag 
Vertreter des Molkereiweſens. 

Im Laufe des Nachmittags kam der 
vorerwähnte Herr Farrell hier an. 
Dieſer hatte zunächſt eine längere Be— 
ſprechung mit Herrn Boyle, dem hieſi— 
gen Anwalt der Kommiſſion. Im 
Laufe des Tages wollte er dann noch 
mit dem Diſtriktsanwalt Rückſprache 
nehmen wegen gerichtlicher Schritte 
zur Durchführung des Zeugenzwanges 
gegen die Armourleute. 

Als Zeugen vernommen wurden 
heute Herr C. A. King, von der Chi— 
cago & Alton Bahn, und Hexr E. F. 
MePike, Betriebsleiter der „Central 
Fruit Dispatch Lines. Wie Herr Me— 
Pike angab, verfügt die von ihm ver— 
tretene Geſellſchaft über 3348 Kühl— 
wagen zur Beförderung von Obſt. 


Kraftwagen⸗Ausſtellung. 


Im Koliſeum und in der Waffen— 
halle des 1. Regiments wird heute 
Nachmittag die 14. jährliche nationale 
Kraftwagenausſtellung eröffnet. Die 
Ausſtellungsräume ſind mit einem 
Koſtenaufwande von 340,000 im 
Renaiſſancegeſchmack ausgeſchmückt 
worden. Ausgeſtellt ſind die neueſten 
Erzeugniſſe von fünfundachtzig Fir— 
men. Zehn von ihnen bieten Wagen 
mit elektriſcher Triebkraft dar, die 
anderen Wagen mit Gaſolinmaſchinen. 


— Protzen. — „Die Einladungen 
drucken Sie auf feinſtes Büttenpapier 
mit Goldrand, und linf3 unten.in der 
Ere foll Steben: 18.—20. Tauſend!“ 


Wie ich mein über: 
Nülliges Haar befeiligle. 


Ein wohlmeinender Gelehrter zeigte mir wie 
man fich für immer havon befreien fan, 


Ich werde Euch koitenios ingen, wie Ihr die 
selben Ioswerben *ünnt. 


Lange Zeit wurde ih durch bäßlichen über— 
flüffigen Saarwuhs im Gefiht und an den 
Armen Deläftigt. Mein Gefiht wurde dadurd 
fehr entitellt, nd ich begann mich beinahe felbit 

zu bafien. Es wer: 

den biele Mittel ge- 

gen über flüffiges 

Saar angezeigt, und 

ih alaube ich babe 

fie alle verfucht ohne 

tealiches Nefuitat, 

&. außer dab ich mein 

m Geld verichwendete 

® und -meine Haut 

* derbriennte. Aber 

beute ilt, troß aller 

Sabre der Enttäu— 

Wung, leine Spur 

überflüffigen Haas» 

res in meinem Ges 

4 ficht oder au meinen 

I Armen. Sh befreite 

mid davon durch die 

Beiolgung des Ra— 

is eines Profeffors der Chemie an einer eng- 
lifhen Umiverfität. Die Behandlung, die er ems 
vijabl, ift jo einfad, aründlih umd leicht anzus 
menden. E83 bewirite folh. eine Wenderung in 
meinem Ausieben und machte mich fo alitdlich. 
"Leidet Ihr an überflüffigem Haarwuhs und 
wünſcht volle Ausfunit, fo fendet nur Euren Na- 
men (mit Angabe ob Frau oder Fräulein) und 
Adreife, mit einer 2c-Marle für Antwort, und 
ih fhide. Euch den, ausführlien- Rat md die 
Anmweifuigen, welche mis; —— nachdem alles 
andere Ichigeihlagen. Adreffi * he a au 


“Mrs. A —5— ie, Born, n8, Sal. — 
—— 


E — —— 


Kos Mafenerfomntun, 


Deutfche —— hielten ſie 
geſtern in der Wicker Park Halle ab. 


Geißelt Eiuwanderungsvorlage. 


£iberale des Townfhip Provifo gründen 
Derbündete Dereine für örtliche Selbft- 
regierung. — Juriften deden Mängel 
der Rechtspflege auf. * 


Einen ſcharfen Angriff auf das 
Einwanderungsgeſetz des demokrati— 
ſchen Kongreßabgeordneten J. L. 
Burnett von Alabama, das die ſüd— 
ſtaatlichen Nativiſten und die nord— 
ſtaatlichen Scharfmacher jetzt im Kon— 
greß durchzudrücken beabſichtigen, 
machte Dr. A. D. Weiner, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes für politiſche 
Tätigkeit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung, geſtern in der 
Maſſenverſammlung deutſcher Frauen 
der Nordweſtſeite, welche der Verband 
nach der Wicker Park Halle einberufen | 
hatte, um die Frauenmwelt auf die 
Michtigkeit der Regiltrirung am 
3. Februar und die Bedeutung der be- 
borftehenden Stadtratswahl aufzu= | 
lären. Die PVBerfammlung, in der | 
Präfident George Landau von den 
Verbündeten Vereinen den Borfit 
führte, geitaltete fich zu einem durd)- 
Ichlagenden Erfolg. Der arofe Saal 
der Wider Bart Halle war bis auf das 
legte Plägchen von Frauen angefüllt, 
welche den Ausführungen der Redner 
mit großem ntereffe laufchten. Dr. 
Meiner rig in feiner Anjprache über 
die Einwanderungdfrage nicht nur die 
in nativiftifchem Sinne gehaltene Ein- 
manderungsborlage des ſüdſtaat— 
lichen Demokraten herunter, die 
dem Geiſt des Landes widerſpreche, 
ſondern verurteilte auch ſcharf gewiſſe 
Machenſchaften von Schiffahrisgeſell— 
ſchaften, welche durch ihre Methoden 
den Feinden der Einwanderung Nahr— 
ung für ihre Wühlereien lieferten. 
Frau Agna Felice von der Frauenfrei— 
heitsliga der 23. Ward ſprach über die 
Organiſirung der Frauenwelt und 
verſetzte den engliſchen Klubfrauen ei— 
nige Seitenhiebe. Sie erklärte, die 
deutſchen Frauen ſeien von Kindheit 
an zur Mäßigkeit und zur Beſcheiden— 
heit erzogen worden und brauchten kei— 
nen Vormund, der ihnen beibringe, 
wie ſie zu leben hätten. Ganz gewiß 
brauchten ſie ſich nicht von den ſoge— 
nannten Führerinnen der Frauenwelt 
bevormunden zu laſſen, welche ſich 
ſelbſt nicht um die Erziehung ihrer 
Kinder und ihren Haushalt kümmer— 
ten, dieſe Pflichten vielmehr bezahlten 
Kräften überließen, und ſich dem 
Klubleben widmeten. Andere Anſpra— 
chen hielten Leopold Neumann, der 
Organiſator des Verbands, und Frank 
O. Sebring. der in engliſcher Sprache 
ſprach. Mitglieder des Deutſchen 
Theaters, Frl. Litta Wittmann und 
Frl. Eſtella Beregi und die Herren 
Löwenfeld und Kottka, ſorgten durch 
Lieder und humoriſtiſche Vorträge für 
die Unterhaltung der Teilnehmer an 
der Verſammlung. 


Sonderkonvent der Ver. Vereine. 


Die Führer der Verbündeten Ver— 
eine für örtliche Selbſtregierung er— 
laſſen an die Delegaten, Präſidenten 
und Sekretäre ſämmtlicher zum Ver— 
band gehöriger Vereine, der Männer— 
vereine ſowohl wie der Frauenvereine, 
die dringende Aufforderung, ſich auf 
alle Fälle zu dem auf morgen Nachmit— 
tag nach der Wicker Park Halle einbe— 
rufenen Sonderkonvent des Verbands 
einzufinden. Delegaten, die aus ir— 
gendwelchen Gründen verhindert ſind, 
an der Verſammlung teilzunehmen, 
werden aufgefordert, Stellvertreter zu 
entſenden. Der Sonderkonvent wird 
zwanzig weibliche Mitglieder des Voll— 
ziehungsausſchuſſes erwählen. Außer— 
der wird eine Reihe wichtiger Fragen 
erörtert werden. Der Konvent be— 
ginnt um zwei Uhr. 

Proviſo gründet Verbündete Vereine. 


| 
| 
| 
Liberal gefinnte Vereinigungen deö | 
Townſhip Proviſo beſchloſſen geſtern 
Abend in einer Delegatenverſamm— 
lung, die in Heß' Halle in Foreſt Park 
ſtattfand, einen Verband nach dem 
Muſter der hieſigen Verbündeten Ver— 
eine unter dem Namen „Verbündete 
Vereine für ürtliche Selbftregierung 
für das Tomnfhip Provifo* zu grün 
den. GSiebzehn Vereinigungen waren 
in der Verfammlung durch 34 Delega- 
ten vertreten. &3 murde befchloffen, 
eine zeitweilige Drganifation zu grün- 
den, die jpäter in einen: dauernden 
Verband umgewandelt werben joll. | 


Kandidaten für den Stadtrat. 


Die Fortfchrittler der 23. Ward 
inboffirten geftern Abend in einer in 
ihrem Hauptquartier, 2732 N. Halfted 
Str., abgehaltenen Verfammlung Ka- 
pitän Charles T. Wilt ald Kandida- 
ten für den Stadtrat. Wilt ift ein 
Kofferfabritant, Er hat den Ipanifch- 
amerifanifhen Krieg mitgemacht. 
Außer ihm waren noch drei andere 
Kandidaten im Tyelde. 
befürmortete die Indoſſirung von 
William Sandberg, drang aber mit 
feiner Empfehlung nit durd. E38 | 
wird nicht erwartet, dak Wilt einen | 
Gegner in ber Vorwahl haben mird. 

Der demofratifhe Klub der 32. | 
Ward indoffirte geftern Ald,. Melville 
G. Holding al Kandidaten für eine 
Miederwahl. Die Verfammlung fand 
in Boardmana Halle, 1303 MW. 69. 
Straße, ftatt. 

Die republifanifhe DOrganifation 
ber 16. Ward indoffirte geſtern Frank 
H. Janiszewski als Kandidaten für 
den Stadtrat. Er hat ſich im Jahre 
1912 um einen Poſten als RT 
beworben. 


Amen. als Bine 22** 


Kapitän Wilt 


— 
Ru 
— F m * 
u 
3 g 
5* 


Fichte Peter Angften, früheres 
mais; Schulrats und Mitglied ber 


ftaatlichen Jnduftriebehörde, als Kan⸗ 


didaten für die demokratiſche Nomina— 
tion für das Countyſchahamt heraus⸗ 
bringen würde. Bisher hatte man an⸗ 
genommen, die Faktion werde J. P. 
Gibbons unterſtützen. 


Verwaltungsbehörde ſucht Grundſtück. 


Mitglieder der ſtaatlichen Verwal⸗ 
tungsbehörde, der die Wohltẽätig keits⸗ 
anſtalten im Staate unterſtellt ſind, 
trafen geſtern von einer längeren Be— 
ſichtigungsreife durch Stephenſon, 
MWinnebago und Boone County bier 
ein. Sie haben Ländereien in Rod» 


| ford, fFreeport, Belvidere und anderen 


Städten befichtigt, die für die Errich- 
tung der neuen ftaatlichen Kolonie für 
Epileptiter in Ausfiht genommen 
find. Die Legidlatur hat für die An 
ftalt $500,000 ausgeworfen. Näcdhite 
Woche werben die Mitglieder der DBe- 
börde Grundftüde in Diron, Waufe- 
gan, Streator und Winona befichtigen. 
Fmanziq Grundftüde im nörblichen 
Teil des Staates fommen in Betradt. 


Unzufriedenheit mit Rechtfprechung. 


Mit den Urfachen der Unzufrieden- 
heit mit der Rechtiprechung in Groß- 


ſtädten beſchäftigt ſich eine Flugſchrift, 


die geſtern von der „American Judi⸗ 
cature Society“ veröffentlicht worden 
iſt. Zu den Direktoren der Vereini— 
gung gehören Oberrichter Harry Olſon 
vom Stadigericht und John H. Wig— 
more, Dekan der juriſtiſchen Fakultät 
der Northweſtern Univerſität. Die 
Flugſchrift enthält außer einer Dar— 
ſtellung der Gründe der vorhandenen 
Unzufriedenheit eine Anzahl Vor— 
ſchläge zur Abſtellung der vorhande— 
nen Uebelſtände. Die Flugſchrift be— 
ſchäftigt ſich mit der Auswaähl, der 
Abſetzung und Disziplinirung der 
Richter, der Organiſation der Ge— 
richtshöfe nach der Erwählung der 
Richter, den Methoden, die bei der 
Auswahl von Geſchworenen. ange— 
wandt werden, den Anweiſungen an 
die Geſchworenen, der Prozeßordnung, 
der Leiſtungsfähigkeit der Gerichts— 
ſchreiber und der Auswahl, Disziplini— 
rung und Abſetzung von Anwälten und 
der Organiſation des Anwaltſtandes. 


—S ———— 


Freches Raubgelichter. 


Verſucht am hellen Morgen einen Geld— 
ſchrank zu ſprengen. 

Als heute Morgen um halb 6 Uhr 
der im Wonderlandtheater, an Weſt 
Madiſon und Halſted Straße, be— 
ſchäftigte farbige Hausdiener Simon 
Church, Nr. 1654 Fulton Straße, ein 
verdächtiges Scharren an der Vorder— 
tür vernahm und dieſe öffnete, ſah er 
ſich drei wenig Vertrauen erweckenden 
Kerlen gegenüber. Ehe er noch eine 
Frage ſtellen konnte, hatte einer der 
Gutedel ein Meſſer gezogen und ihm 
je einen Stich in die rechte Hand und 
die rechte Schulter verſetzt. Als der 
verwundete Mohr zuſammenbrach, 
ſtürmte das Dreigeſtirn über ihn fort 
in das Geſchäftszimmer und machte 
ſich daran, den Geldſchrank zu ſpren— 
gen. Als dieſer aber ihrer Anſtren— 
gungen ſpottete, verloren die Ver— 
brecher den Mut und liefen davon. 
Kaum hatten ſie die Straße gewonnen, 
als Church ſich aufraffte und mittels 
Fernſprechers die Polizei benachrich— 
tigte. Bald war auch ein ganzes Heer 
Detektives zur Stelle. Die Nachbar— 
ſchaft wurde gewiſſenhaft abgeſucht, 
von den Raubgeſellen aber keine Spur 
gefunden. 

Church befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Man mutmaßt, daß die 
Banditen dieſelben Halunken ſind, die 
im vorigen Dezember im Geſchäftszim— 
mer des Theaters den Geldſchrank ge— 
ſprengt und Checks über 3700 erbeutet 
haben. 


Mitten ins Herz. 


Das Herz von einer Kugel durch— 
bohrt, wurde geſtern Abend der Plum— 
bermeiſter Abraham Lewis, Nr. 2136 
Divifion Str., auf dem Hallengang 
des Gebäudes Nr. 415 ©. Racine Abe. 
entfeelt aufgefunden. Der Fuhrmanı 
Walter Krueger und Gattin, die Be- 
twohner des Haufes, befinden ji in 
Unterfuchungshaft. Krueger leugnete 
angeblich, jemals zuvor wegen eines 
Verbrechens verhaftet geweſen zu ſein. 
Später ſoll er aber zugegeben haben, 
daß er vor etwa fünfzehn Jahren 
unter dem Verdacht verhaftet wurde, 
an der Ermordung eines Mannes be- 
teiligt gewefen zu fein, defien Leiche 
an Wafhington Boul. und N. Mor- 
gan Str. gefunden wurde. Gr be- 
bauptet auch, damals freigefprochen 
morden zu fein. 

Was nun Lewis anbetreffe, jo habe 
ihn diefer gegen fieben ihr Abends 
befucht. Bald darauf fei Frau Krueger 
ausgegangen. Der, Gaft habe dann 
zwei Revolver erjpäht. Als er eine 
der Waffen handhabte, habe diefe ich 
entladen, und die Kugel fei ihm in die 
Bruft gedrungen. 

Frau Krueger beteuert, daß ihres 
Willens ihr Mann und Lewis eng be- 
freundet waren und nie Streit gehabt 
hätten. 

Unter falfcher Flagge. 


Die Polizei fahndet auf ein Frauen- 
zimmer in der Tracht der Kranfen- 
pflegerinnen, unter ber Anklage, einen 
| Einbruch in die Wohnung der Frau 
Elizabeth D’Brien, Nr. 3857 Weit 
Mafhington Boulevard, verübt und 
Schmud und Pelzfahen im Gefammt- 
werte von $150 geftohlen zu haben. 

Nachbarn Haben die vermeintliche 
Diebin gefehen, ald fie mit einer 
— in der Hand das Haus 
betrat. 

Frant Morris und George Leapitt, 
bie bezichtigt werden, unter der falfchen 
Vorfpiegelung, Zollbeamte zu fein, 
eine „Snipettion” in Henry Nuß- 
baum Schantwirtfhaft, Nr. 1263 
Elybourn Ave, vorgenommen und bb 


—* —— —* th zu haben, 


Store Trad- 
ing Stamp 
frei mit je 
u Einlauf 
on 106, 


Ein ſeht — — 


kauf von Spiken und Slickereien zu 
einem Drittel-Preis 


Wir erftanden diefe Spiben von zwei befannten New Vorker Fabritanten— 
und zwar ganz bedeutend unter den üblichen Breifen, 


Einbegriffen find Stidereien aller Arten, von der ihmalen Baby- 
Kante bis zur prächtigen 45-3Ölligen Flounce. Spiten aller Sorten 
— von der hellen wohlfeilen Sprte bis zu den immer beliebten 
Srifchen und Ratine-Spisen, Cinige von jeder Sorte vorhanden, 


1.50 bis $2 Stidereien, 45 Zoll 
breit — die Yard jpeziell für 68c 


Dies ift die größte Partie, die je zu 
diefem Preife über dem Yadentiich 
verfauft wurde. Ahr findet hier präch- 
tige Hand Loom Stickereien auf feinem 
Smwiß und Nainfoof, verfeinerte mer- 
cerized Stidereien auf feiner franzöi. 
Boile — e8 find dies Werte bis zu 
$2 — umnifer Ipez. Preis für die Mard 


680 


15c und 25c Spiten — die Yard 
ganz ipeziell für 5ic 
Einbegriffen find 8 und 10sszöllige 
Shadow-Spiken und Bänder, 12= und 
14szöllige durhb Mafchine gemachte 
Ratine Spiten, 7= bis 10-3öll. Filet 
Spiten-Ranten und Bänder, weiße und 
EerusRanten und Einfäte, alle neu und 
fauber—meiitens jind e8 Muiterftüde— 
es find Werte bis zu 25c — fo lange 
der Vorrat reiht — die Dard für nur 


50 


Drei Schuhfabrikanten verkauf— 
ten uns ihr Ueberſchuß⸗CLager 


weit unter den gewöhnlichen Wholeſale— u p® E3 jind vorzügliche Schuhe, in 


modernen neuen Leilten, und murden von W. 


. Bates & Eo., und der Harper: 


Kirchten Ehoe Eo., Chicago, und ©. Goodman“ aus Columbus >, Ohio, gekauft, 


Damen-Schuhe zum Knöpfen, in Velvet, Batent Colt 
u. Dull Galf, „Hito‘‘ Leifte, biegime Englifh „melted‘ 


Sohlen, mit militärijchen Ab- 
fäten — e8 find dies 2,50 Werte 


Männer: 


Goodyear 
e8 find $3 


$1.59 


Schuhe aus Dull| Für Mädchen u. Kinder: 
Calf, in Schnür= u. Blucher: 
Facon, moderne „Hito“ Feifte, 
Welt” Sohlen — 


$2.35 


Gunmetal Hiah Cut Schuhe 


— bequeme ‚Zeben, debnbare 
Sohlen; in Gröken 84—2, 
aute $2 
Werte 1 3 
ER — 


Kauft un Groceries hier. 


CCampbell’g 
Speed und Bohnen, 


10 für drei Pfund 
C auserwählten, ge⸗ 
brochenen Reis. 
für No. 3 Bücie | pl 

C feine Standard To= | 
maten, das Dutend 95c € 


fiche, 


für No. 2 Büchie 48 
| 
| 
| 


eis Büchfe für die 

€ iciniten Ealifornia 

Eling ‚Tafel » 
Kr, 21% 
für Büchle feiniten 

C(roten Lachs — 
Pfund⸗ Büchſe. 


für No. 
2C feinſtes u. 
Corn, das Dutend 750. } 


für große ar 
präparirten Mur 
drehbarer Dedel, 


für zehn on 
Columbia 
Seife, 


10. 


itard, 
3Be s 


| Wäjche = 
10 für drei Padete 
C Nr Glanz 
Stärfe—5c Badete, 


Pfirs 
Büchſe. 


2 Büchſe 
ſüßes 


r | 


Moderne ec ee A 


An einer unter dem Bürgerfteige an 
Siebenter Straße und ©. Wabalh 
Avenue, alfo nahe dem Bladftone 
Hotel, gelegenen Höhle wurden geitern 
Morgen von Detektives der Wache an 
der ©. Clarf Straße drei Männer 
aufgefiöbert und verhaftet. Die Ge- 
fangenen gaben ihre Namen an Wi. 
Clarf, Andrew Drobnit und John 
O'Connor. Ihren Angaben gemäß 
trafen ſie vor wenigen Tagen hier ein 
und gruben, da ſie nicht die Mittel 
hatten, in einer Herberge zu wohnen, 
die Höhle. In dieſer hätten ſie ſeither 
gehauſt und ihre Mahlzeiten gekocht, 
bis die Polizei dem idylliſchen Zu— 
ſtande ein Ende machte. 

Die Sonde angeſetzt. 


Bon Leuchtga® übermältigt, das 
zwei offenen Brennern des Küchen 
berdes entitrömte, wurde gejtern Abend 
Frau Mathilde Kohn, Nr. 4655 Vin- 
cenne3 Upe., auf einem Gtuhle vor 
dem Herde fihend, aufgefunden. Die 


| Bolizei Jchaffte fie nach dem Wesley: 


hofpital, wo der Zuftand der Frau als 

außerjt bedenflich bezeichnet wird. 
Da ihr Dntel Mar Liebftein, Nr. 

5737 Elliö Ape., bald darauf in ihrer 

Wohnung vorfprad und mehrere ihrer 

Schmudjachen vermißte, hat die Poli- 

zeit eine Unterfuchung eingeleitet. 

Hatten Pferd und Wagen. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüjtete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
die Wagenremife und die Ausbelje- 
rungämerfftätte der Morgan Tire 
Company, Nr. 2653 Wafhington 
Boulevard. Sie ergatterten Rabreifen 
und Werkzeuge im Werte von $800. 
E3 ift ihmen gelungen, fih und die 
Beute in Sicherheit zu bringen. 


— —— —_ 


Nelie Houſe. 


Das Muſikprogramm im Relic Houſe 
für heute und morgen enthält u. a. fol— 
gende Stücke: Oeſterreichiſcher Armee— 
marſch; Veilchenmwalger, Waldteufel; 
Ouperture zu Zunge ‚ Herold; Arie 
aus „Samfon und Delila“, Saint-Saens 
(gefungen’ bon Frl. Louiſe Vermont); 
Auswahl aus annhãuſer * Wagner: 
Intermezzo „Liebeszauber”, €. FJ. Ken⸗ 
dall; Lied „J hear you calling me”, Mar: 
halt ( el. Frei Ausſtellungs⸗ 
marſch, Fahrbach. — 


— — — 

* Auf der Kreuzung von State Str. 
und YJadfon Boulevard wurde Frau 
E. Smith, 4814 ©. Kebzie Ave, von 
einem Kraftwagen niebergerannt und 


m 3. 3. Deives, doch I 


Eine harte eine harte Strafe, 


£ehrerin verliert Monatsgehalt, weil fie 
Knaben gefchüttel® bat, 

Mit Verluft ihres Gehaltes für einen 
Monat und Berfegung an eine andere 
Schule beftrafte geftern der Diszipli« 
narausfhuß des Schulrats die Lehres 
rin Nora Morton von der Marqueties 
Ihule, weil fie den elfjährigen Jatoh 
Cohen gefchüttelt hatte. Er ‚hatte 
bei der Feuerübung die Ordnung ge⸗ 
ftört. Sie befürchtete, daß in der Uns 
ordnung, die er verurfacht hatte, jüns 
gere Zöglinge auf der Treppe fallen 
und fich verlegen würden. Sie gab zu, 
fie habe die Geduld verloren. Körpers 
liche Züchtigung der Zöglinge ift vers 
boten. Frl. Morton büßte ihren Ver—⸗ 
ftoß gegen die Schulvorfchriften mit 
$110 und Verfehung an eine andere, 
Schule. Da fie den Tatbeftand zugab,, 
war e3 nicht nötig, Zeugen zu bernehs 
men, 

Der Disziplinarausfhuß, aus den 
Schulftommiffären Smietanta und 
Loeb und Frau Gertrud Home Britton 
bejtehend, Hielt feine Situng hinter 
berfhloffenen Züren ab. Auch Frau 
MeMahon, die Vorfiende des Iinter- 
richtsausſchuſſes, und Kommiſſär 
Sonſteby wurden von der Sitzung aus 
geſchloſſen. Die Freunde des legteren 
erklärten, man habe ihn ausgefchloffen, 
weil man befürchtete, er würde fich zum 
Verteidiger ver angeflagten Lehrerin 
aufierfen, und man habe aud; Frau 
MacMahon die Teilnahme an ber 
Sigung verweigert, weil man Sonfleby 
«llein nicht ausfchließen Tonnte, 


=—1+9 —— 


Hebrew Jnftitute, 


Dr. N. Rubintam wird am kom» 
menden Mittwoch Abend einen Vor 
trag über Karl Maria von Weber und 
feinen „Freifhüg“ halten. Herr 3. van 
Grove wird Beifpiele zu dem BVors’ 
trag auf dem Piano fpielen. 

Am kommenden Freitag Abenb wird > 
Dr. Yofeph Stolz im Berfammlungds” B 
faal prebigen. 

In dem Konzert am nächften Sonne Sf 
tag Nachmittag werden vier Viofina 
ften, Nellie Wulfe, Rubin * 3 
Leoy und S. Weisberg, ein Kon— 
ſpielen. Das Orchefterptogramm j 
hält gewählte Stüde. 


—* —— Der Wagen iſt —* 


aut Reit nicht 
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. Wieder eine Gefahr, 


Auf die armen Hindus, die angeb- 
Ki in Heufchredenichwärmen über den 
3 Weſten und den Süden herzu— 

allen drohen, hat es der Sekretär des 
neuen Arbeitsdepartements abgeſehen. 
Er will ihnen das Land verſperren, 
aber in fo fchlauer Weile, daß na- 
mentlih Großbritannien ji nicht 
abermals über die Vertragsbrüchigfeit 
der Ber. Staaten beſchweren Tann. 

u diefem Zmede foll allen afiatifchen 

tbeitern, abgefehen von den jchon 
Durch befondere Geſetze ausgeſchloſſe— 
hen Mongolen, die Einwanderung nur 
bann geftattet werden, wenn fie die- 
felbe förperliche Prüfung beftehen fön- 
nen, die der Aufnahme in das Bun— 
beöbeer zugrunde gelegt wird. Die 
förperlih untüchtigen oder jchmädh- 
lichen Antömmlinae aus Perfien, Tur- 
feitan, Afgbaniftan, Indien, Siam 
unb anderen öftlih von China gelege- 
nen afiatifchen Ländern follen unmit- 
felbar nad) ‘der Landung zuridgemie- 
fen und mwieber heimgejchidt werben. 
Sohn Baffett Moore, 
Dorzüglichen Kenner des Völterrechtes 
gilt, joll auf Wunfd des Einwande— 
zungstommiljärs Caminetti da Gut- 

"achten abgegeben haben, daß eine der= 
Ortige Beitimmung gegen feinen Ber- 
frag verftoßen mürbe. ee 
Dieſe Anſicht mag bedingungsweiſe 
xichtig ſein. Wenn die Ver. Staaten 
berechtigt ſind, eine „Bildungsprobe“ 
vorzuſchreiben, d. h. von allen Ein— 
wanderern eine wenigſtens oberfläch— 
liche Kenntniß des Leſens und Schrei- 
bens zu verlangen, ſo iſt nicht einzu— 
ſehen, warum ſie nicht auch den Nach— 
weis einer gewiſſen körperlichen Taug⸗ 
fichkeit follten forden dürfen. Sie fön- 
nen ja geltend machen, daß fremde Ur- 
beiter, die mit organifchen Fehlern be- 
baftet oder allgemein jhmächlich find, 
dem Sampfe um’s Dafein nicht ge> 
wachien jein und ver öffentlichen 
Mobhltätigkeit zur Lafefallen möchten. 
Dieler Einwand mühte aber offenbar 
gegen europäifche Einwanderer ebenjo 
wohl erhoben werben, mie gegen aſia— 
tifhe, wenn die Ver. Staaten dem 

—Borwurfe- der „ungerechten Unter— 

Äceibung“ entgehen wollen. Werben 
nur Hindus, Perfjer, Siamefen, Af: 
ohanen, Türken und andere Dftafiaten 
einer Unterfuchung auf ihre körperliche 
Zauglichteit ausgefekt, jo fönnen bie 
betreffenden Regierungen, jomeit fie 
mit den Ber. Staaten einen Handels- 
und Niederlafftingsvertrag abgejchlof- 
fen haben, fich zweifellos bejchweten. 
Snbeflen dürfte Großbritannien feinen 
indifchen. Untertanen nicht das Ein— 
manbderungsrecht in die Ver. Staaten 
erzwingen wollen, nachdem fie aus fei- 
nen eigenen Kolonien fo gut wie aus— 
eihloffen worden find. Die übrigen 
in Betracht fommenden Länder jtehen 
aber entweder in feinem Vertragsper- 
hältniffe zu den Ber. Staaten, oder 
fie find viel zu ſchwach, um erfolgreich 
Einfpruch erheben zu fünnen. 

Somit maq der Gedante des Ar: 
beitäjefretärs Wilfon fich ohne Schwie= 
rigfeit verwirklichen lajjen, Es ijt je: 
Doc) aerabezu lächerlich, die ameritant 
fchen Arbeiter gegen den „verderblichen“ 
Metibewerb körperlich untüchtiger Au3= 
länder jhüten zu wollen. Kein Uns 
ternehmer mird jchmächliche Hindus 
für jehwere Arbeiten veriwenden, wenn 
er Starte Amerikaner, Yrländer, Deut- 
fe oder Slawen haben kann. Der 
Unterfchied im Geldlohne wird dur) 
bie größere Leiftungsfähigfeit mehr als 
ausgealihen, zumal die Hindus fich 
nur jehmer an ein rauberes Klima und 
“an die veränderte Lebensweiſe gewöh— 
nen fünnen. Sie lajjen fich höchitens 
zum Objtpflüden, Bretterfortiren und 
ähnlichen leichten Arbeiten. benüten, 
bie ohnehin jchleht gelohnt werden. 
Mar ihon die „aelbe Gefahr“ von je- 
ber ftarf übertrieben, jo beiteht die 
„Hindugefahr“ vollende nur in ber 
Einbildung einiger Angſtmeier. 

Daß gerade die Gemerfvereine, ala 
beren Wortführer der Arbeitsfetretär 
Wilfon betrachtet fein will, immer mie- 
bee nad Gefegen zur Erfchwerung 
ober Unterbrüdung der Freizügigkeit 
freien, ftellt ihrem Mute kein günfti- 
ges Zeuaniß aus, „Weihe“ Hand: 
werfer, die ihr Trach verftehen und eine 
gute Voltsfhulbildung bejigen, brau- 
ten jich weder por Chinejen, noch vor 
Hindus zu fürdten. E3 ift noch nie 
ber Nachweis erbracht worden, daß 
durch mindermwertige Aiiaten die ame 
rilaniichen Löhne gebrüdt worden 
find, oder daß durch europäifhe Ein- 
anderer, bie eine „Bildungsprobe” 
nicht beitehen können, die tüchtigen ein 

heimischen ober früher eingemanderten 
Mirbeiter geichädiat werden. Wenn 
aber die Gemwerkvereine eine Politit 
Ser enaberzigjten Selbſtſucht treiben, 
werben fie mit der Zeit dem Schid- 

ber Zünfte verfallen. Die einfei- 
Wahrung ihrer vermeintlichen 
fenintereifen mirb ihnen feine 


Freunde werben. 


— 


Qnertennung! 


Qurab — eine Tat! „Ges 
m Nachmittag machte,” jo imirb 
te „Mayor 
usſchuſſe bes GStabtrats 
'nlage: ber 7 


rriſon dem 
—— 


der für einen 


En, 
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Reduction Company zum SPreife von | Tungs- und Anteilfgflem ber ord’» 


$275,000 anzufaufen.” Weiter wirb 
erzählt, Mayor Harrifon Habe fich 
dahin geäußert, daß er von den An- 
mälten der Gefelichaft die Verfiche- 
rung erhielt, die Gejellfehaft werbe die 
$275,000 annehmen, und daß er, unter 
Berüdfihtiaung aller Umftände, ben 
Kauf für einen außerordentlich guten 
„Bargain“ Halte, und bereit jei, die 
Berantwortlichteit dafür zu über- 
nehmen. 3 fei zwar möglich, daß 
die Gtabt durdy da3 von ihr ein- 
geleitete nteianungsperfahren bie 
Anlage um einen etwas niedrigeren 
Preis zur Benügung bekommen 
tönnte, es fei aber au möglich, daß 
da8 Gericht der Gefellfchaft eine arö- 
Bere Summe zufpreche und man könne 
nicht mwilfen, wie lange e8 auf biejem 
Mege dauern werde, in den Beliß der 
Anlage zu fommen. 3 werde aber 
nad) der Befiterlangung ſechzig Tage 
dauern, die Anlage gehörig in Stand 
zu feßen und am Ende biejer Yrilt 
würden wir warme Tage haben. 

Mehr brauchte er nicht zu Jagen. 
Die Aldermen verjtanden die Andeu- 
tung qut genug und wußten, daß nicht 
nur der Mayor fich fchwerem Tadel 
ausfegen mürde, menn bi3 dahin 
nichts aefchehen fein follte, die Abfall— 
frage in vernünftiger Weife zu lölen, 
fondern auch fie jelbft den Zorn der 
Bürger der 26. Ward und Anderer zu 
fürchten haben würden, wenn auch in 
warmem Wetter das KLehmloh an 
Grace Str. und 40, Une. noch zur Ab- 
lagerung des jtinfenden Abfalls be— 
nut werben follte. Der Mayor hatte 
tatſächlich ſchon mehr aefagt als er 
nötig gehabt hätte, und mehr alö zmed- 
dienlih war. Er hätte fich die Ver: 
jiherung, daß er die volle Verantwor- 
tung für den Ankauf der Abfalldrer- 
mertungs-Anlage der Chicago Re= 
duction Co, für $275,000 übernehme, 
fparen fönnen; ebenfo den Hinweis 
auf das warme Wetter, das in ein 
paar Monaten zu erwarten ift. Kein 
Menikh wird ihm den Vorwurf mas 
chen, daß er eigenmächtig handelte, als 
er dem Finanzausfhuß den Antauf 
jener Anlage zum Preiſe von 
$275,000 anempfahl, denn der Stabt- 
tat Hatte ihr. jchon am Dienstag 
Morgen die volle Verantwortlichkeit 
in diefer Frage zugefchoben, indem er 
ihn anmwie3, die Anlage der Chi: 
cadgo WRebuction Co. durh Ankauf 
oder durch das Enteigqnungäperfahren 
für nicht mehr als $350,000 in den 
Befit der Stabt zu bringen. Und 
aud, daß er allzu haftig handelte, in- 
dem er den bon der Rebuction Co, 
ſchon längſt gewünſchten glatten An— 
kauf dem langwierigen Enteignungs— 
verfahren vorzog, wird keine Men— 
ſchenſeele ihm vorwerfen, denn die 
„Abfallfrage“ harrt ſeit mehr als zwei 
Sahren der Löfung durch die „Stadt“, 
und diefes Angebot ift der erjte pruf- 
tifhe Schritt zu ihrer Löfung. Alles, 
was fonft in den zwei Jahren von der 
„Stadt“ und Mayor Harrifon aus 
aeihah, jcheint nur den Zmed gehabt 
zu haben, fie hinzuziehen, fie möglichſt 
berwidelt und verzwidt zu machen 
und ihre Löfung zu erfchiweren. 

Mayor Harrifon wird die Verant: 
mortung für das Angebot von $275,: 
000, Die er voll und ganz, und mie er’3 
berjtanden haben will, freiwillig auf 
fih nahm, nachdem der Stadtrat fie 
ihm aufgeladen hatte, leicht genug tra- 
gen können. Die jo übernommene 
„Laſt“ wird ihn nicht fchwer 
brüden. Nicht fchmwerer, ala .etwa 
ein mäßig aroßer aut gefüllter 
Luftballon auf einen Mann drüden 
würde, der mit Bleifohlen an den 
Füßen in einem Sumpfe ftäfe, Der 
wird ihn nicht tiefer hineindrüden. Er 
mag ihn im Gegenteil das Herau®- 
fommen ermöglichen und — folche 
Wirkung erhofft Mayor Harrifon of- 
fenfichtlih von feinem Angebote, das 
ihm vom Gtadtrate zur Pflicht ge= 
macht wurde und für das er opfer- 
freudig und fühn die ganze Berant- 
mortung übernimmt, &3 mag ihm aud) 
einigermaßen helfen. Die Bürger find 
fo jehr erfenntlih für das geringfte 
Gute, das ihnen wird, und fo gern be- 
reit, Dnd Vergangene vergangen fein 
zu laflen, zu vergeben und zu beraef- 
fen, daß fie dem, der dazu beiträgt, 
fie von einem &emeinjchaden zu be- 
freien, aud) dann rüdhaltlos dankbar 
jind, wenn er felbjt der Urheber de3 
Uebels war. &3 ift allerdings richtia, 
daß die Bürger der 26. Ward die 
AUbfallablagerung an der Grace Str. 
nur der unjerer „Ndminiftration” ei- 
gentümlichen „Politik“ zu danken ha: 
ben, aber e8 mag doch ſein, daß 
Mayor HarrifonsHoffnung fich erfüllt 
und fie ihn nunmehr preifen werben 
al3 eine Art Sieafried oder Heiligen 
Georg, der jie von dem böfen Lind- 
mwırrm der Geftant- und Seuchengefahr 
befreite, und ihm Ehrenfränge winden 
iwerden, mweil es feiner fchlauen Politik 
gelang, in jeh3 Monate langem „Kam- 
pfe”, die Chicago Reduction Co. im 
Preife zu drüden. Um, beftenfall3, 
$25,000 oder $50,000, nicht $100,000 
oder $200,000, wie man’3 erfcheinen 
lafjen will, denn e3 war fchon im ver- 
gangenen September offenbar, daß die 
Reduction Eo. To ziemlich jede Halb- 
mweqd vernünftige Offerte annehmen 
würde. 

Gewiß, auch 550,000' oder ſelbſt 
825,000 wären eine ſchöne Erſparniß, 
nur ſoll man dagegen in Anrechnung 
bringen, was die Einrichtung und der 
Betrieb der „Dumps“ koſtete. Was 
dann übrig bleibt, mag man dem 
Mayor als Erſparniß anrechnen, und 
man mag ſich darüber freuen und ihn 
rühmen als den Retter aus der Gefahr 
und den meitfichtigen, tatträftigen und 
fühnen Staatömann, al3 den feine 
eigenen Worte ihm erfcheinen Taffen. 
Mie jeder Arbeiter, fo ift auch jeder Po- 
Iitifer, Beamte und Staatsmann fei: 
ned Lohnes wert. 


Das Wihtigite. 
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fchen Unternehmungen hat bei denen, 
zu deren Gunften es geichaffen 
wurbe, nicht ganz die Anerlen- 
nung gefunden, die e& verdiente. 


| Statt daß die Arbeiterfchaft fich als 


| 


| 
| 
| 


troß aller | viele täufehen 


Ganzes gefühlt und bemüht hätte, nun 
ihrerjeit3 einen würdigen Gebraud 
von diefem guten Willen zu machen. 
bat man die Fenfter eingeworfen und 
die Fabrik zu ftürmen verfußt. Man 
befannte damit eine gewiffe Unreife 
für derartige foziale Hilfe. Und gleich- 
zeitig erwies ich das Ungenügende und 
Tehlerhafte der dee, fjomeit fie als 
praftifcher Beitrag zur Löfung der 
fozialen Frage gelten mil. Eine 
Tolge aber Hat die Neuerung 
doch gehabt, über die fich alle drei, 


der Arbeitgeber, die Arbeiter und die 
Gegner der bee, gleihmäßig freuen. 


An der erjten Woche nad Inkraft— 
fegung des Shitemd, nad) dem jeder 
Ungeitellte zu einem Mindeitlohn von 
dreißig Dollars die Woche berechtigt 
fein foll, haben fich mehr als fünfund- 
fiebzig Arbeiter in Ehefeſſeln ſchmie— 
den laffen. — 

Man Hat fih fchon öfter in der 
legten Zeit die Tyrage vorgelegt, warum 
fi Heutzutage fo viele junge Leute 
meigern, zu heiraten und bie ihnen zu— 
fommende Pflicht zu erfüllen, auch ihr 
Zeil zum Fortbeftand der Nation bei- 
zutragen, Und man ift bisher immer 
um die rechte Antwort verlegen ge— 
weſen. Jetzt ſchien die Frage aelölt. 
Denn, fagte man fich, durch diejes 
praftifche Beifpiel ift ermwiejen, daß 
„eine Aunggejellenfteuer, fondern 
höherer Gehalt und beifere Ausfichten 
zur Heirat veranlafjen.” Es ilt 
nicht die perfönliche Bequemlichkeit 
oder die Annehmlichteit des Yung= 
aejellenlebens, meinte man, die viele 
davon abhält, ein 2o3 in der Heirats- 
lotterie zu nehmen, jondern ber 
Zwang. Menn alfo, folgert man, 
teffere Gehälter gezahlt werden und 
größere Vemwißheit für ftändige Arbeit 
borhanden ijt, wird das Barometer der 
Heiratöluft fteigen, zur Freude aller 
wahren Patrioten. Man hat damit 
fiherlich nicht Jo unrecht. Diefe Ant» 
morten lagen aber doch zu greifbar zu 
Tage, Es mil darum feheinen, «ls 
wäre man ber Frage noch nicht ouf 
den Grund gegangen. Man verjehe 
fih einmal in die Seele jener 75, die 
ben erjten Anteildollar an dem blühen 
den Gejchäft der „Landitraßenwanze” 
in einer Heiratölizens anlegten. Soll- 
ten jich nicht viele von ihnen gefagt ha— 
ben, daß fie nunmehr in der Lage 
jeien, fih eine Gattin zu „leiften“? 
Denn dad ift oft ausgelprochen 
worden und Iandbbefannt, daß die An- 
Iprüche der Frauen an den Ehegatten 
hiandig mwachlen, daß ihre Neigungen 
immer fipiverer zu befriedigen find, 
kurz, daß eine (Fhegattin Heutzutage 
ein nicht leicht zu erſchwingendes 
„Schmuckſtüilck“ zu fein pflegt und fein 
will, Undererfeit3 werben fich viele 
der bis dahin noch fpröben Ladies 
pielleicht erft durch die Weberzeugung, 
daß der Bewerber nunmehr eine jo- 
genannte quite Partie darftellt, zu dem 
folgenreichen Gang vor ben Friedens— 
richter haben bewegen laffen. Auch fie 
eben glaubten nunmehr ficher fein zu 
fönnen, daß der Ermählte unter bie- 
fen veränderten, verbefferten Ilmftän- 
den. die Mittel habe, Forderungen, 
ohne deren Erfüllung fie fich fein ehe— 
liches Leben vorftellen können, nachzu— 
tommen. — 

‚&3 beftehen auch noch andere Dinge, 
bie erkennen laffen, daß man mit diejer 
eitwas tieferen Ergrünbung des Phä- 
nomens nicht fo jehr mweit neben das 
Cchmarze getroffen haben fann. Das 
Los eines Ehemannes ift in unferer 
geit nicht mehr jo glänzend, wie es 
früher bielleicht gemwejen fein mag, 
nicht mehr fo lodend, daß man fi) mit 
gejchlofjenen Augen, ohne Befinnung 
hineinjtürzen follte und möchte. Man 
braucht nur hie und da die Urteile Ie- 
benänüchterner Richter nachzuleien, 
um fich den Appetit zu verderben. Der 
eine droht dem Gatten, ihn verhaften 
zu laffen wegen unorbdentlichen Beneh- 
mens, wenn er einmal nach Mitter- 
naht nah Haufe zu kommen maat, 
— und babe er die ganze Zeit träu= 
mend im „trodenen“ Grün der Parks 
berbradt! — Der andere findet e3 
ganz in der Ordnung, daß die eble 
Gattin ihren Ehemann höchit eigen: 
händig verhauen hat, weil er, einem 
ſcheinbar natürlichen Verlangen nach 
zärterer, weicherer Liebe folgend, in 
Gefahr war, auf Abtwege zu geraten. 
Das find Alltagsgefchichten, die man 
nicht als Ausnahmen unferer heutigen 
ehejozialen DVerhältniffe betrachten 
fann, Yaßt man das alles zufammen, 
fo liegt der Schluß nicht fern, daß die 
beutige Frau die Hauptichuld daran 
trägt, wenn meniger geheiratet wird 
als früher, etwa zur Zeit der Krino- 
Iinen, Erjtens mit ihren bedeutend 
gefteigerten Anfprüchen, zweitens durch) 
die zweifelhaften Rechte und Por: 
rechte, die ihr auf ihr Verlangen 
* neue Zeit ohne weiteres zuge— 
teht. — 

MWan ſieht ſich mit ſolchen ketzeriſchen 
Anſichten nicht allein. Hat doch erſt 
neulich ein ehemaliges Kongreßmiiglied 
bei einem Bankett erklärt, daß die Frau 
degenerire, ſobald ſie es wage, von der 
Zuſchauertribüne in den Saal zu / ſtei— 
gen und mit einem „Warbboß“ über 
Gejchlehtshngiene zu reden. Und der- 
jelbe Redner triftallifirte die Bewegung 
zur yrauenemanzipation und ihre Ziele 
in dem jchönen Worte „Ragtimezipili- 
fation“, Solde und ähnliche Aus- 
Tprüche mehren fi. Folglich müffen 
au die Leute vorhanden fein, die fo 
denfen. Wenn darum alfo fich die 75 
Yordarbeiter tod) zu dem Wagnif ent- 
Ihlofjen, fo haben fie fich wahrſchein⸗ 
lich gelagt, daß ihnen ihre Mittel nun 
erlaub ‚ ben Ertrabaganzen ihres 
ne —2 und ſeiner 
er 03 ung gerecht 
erben. J aber ie Recht 
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Anſprüche ſteigern. Es wãchſt der 
Menſch mit ſeinen größeren Mitteln! 
Und dann wird's eben wieder nicht 
langen! — — 


Lokalbericht. 


* 
+ 


Perfonalnadhridten, x 
11117707. 


— Herr und Frau E. Blafched, 2843 
S. Lawndale Ave., zeigen die Verlobung 
ihrer Tochter Joſefine mit Herrn Otto 
Stein, 2431 S. Elifton Part Ave., an. 
Das Brautpaar wird am Sonntag, dem 
8. Februar, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
und von 7 big 10 Ihr Abends Bejuc) emt= 
pfangen. 

— Frau Hattie VBernftein it gejtern im 
Alter von 78 Nahren im Haufe ihrer 
Tochter, Frau Mar A.Wedeles, 5032 Mi> 
chigan Abe. geſtorben. Sie war eine der 
erſten Anſiedlerinnen von Topeka, Kans., 
und wohnte ſeit zwölf Jahren in Chicago. 
Die Beerdigung findet am Montag Vor— 
mittag um 9 Uhr jtait. x 

— Charles Kopfe, 1629 VBelntusis Upe., 
ift, 77 Jahre alt, geitorben. Herr Ntopte 
fam im Jahre 1861 aus Deusihland nad) 
Chicago und Faufte eine Yarm. Auf 
einem Stüd jenes Grundes jtebt das 
Haus, in dent er geftorben ijt. Die Be— 
erdigung ift auf Montag feitgejekt. 


— 


— — — — 


Chieagoer große Oper. 


Melbas wundervolles Organ hat von der 
Zeit nur wenig zu leiden gehabt 


Einen ſelten geſehenen Gaſt beſcherte 
den Beſuchern der großen Oper geſtern 
Direktor Campanini in Mme. Melba, 
für die er „La Bohème“ extra anſetzte. 
Das Publikum hatte auf dieſe Weiſe 
Gelegenheit, die einſt ſo gefeierte Sän— 
gerin auf der hieſigen Bühne nach lan— 
ger Zeit wieder zu hören. Mme. 
Melba hat für eine Großmutter eine 
wundervolle Stimme; man wird ſelbſt 
unter den jungen Sängerinnen nicht 
häufig ein jo fchönes Organ finden, 
Der Zahn der Zeit hat bei Mme. 
Melba nur an ein paar Tönen in ber 
Mittellage zu nagen verfucht, jonft ijt 
das edle Organ der Künftlerin ganz 
intaft geblieben. 

Bei der „Mimi“ der Mme, Alda 
hatte ich an der dünnen. und hod)- 
gejhraubten Höhe viel auszujegen; 
wie anders Hang geftern die Arie im 


\ 


erfien At und das lang ausgehaltene, | 


in ein zartes Pianijfimo vertlingende 
hohe „U“ Hinter der Szene. Eben: 
falls unvergleichlich jchön fang Dime, 
Melba das „Addio“ im zweiten At. 
In der Sterbeizene im legten Att gab 
Mme. Melba ihrer Stimme eine eigen- 
artige Färbung, die ich bei feiner 
„Mimi“ bis jegt beobachtet habe; aller: 
dings war auc) die „Mimi“ der Mime, 
Meiba vor fünfzehn Jahren im 
Eovent Garden Theatre in London 
in’ den Einzelheiten nit jo aus» 
gearbeitet wie heute, Erjt als Groß: 
mutter und gereift an Jahren vermag 
fie uns eine tabellofe „Mimi“ zu 
geben. 

Leider beeinträchtigte die überreife 
Figur der Künftlerin ihre famoſe Lei— 
tung. 3 hörte fih zu fomilh an, 
wenn „Robolfo“ von „Bambina“ (Klei- 
nem Mädchen) |pricht, oder wenn er 
fich zu ihre wendet mit den Worten: 
„Dammi il braccio Ja mia 
piecina* („Reich mir Deinen Arm, 
mein Kindchen.“. Die figürliche 
„Mimi“ ftörte die Jlufion der jtimm- 
lihen „Mimi.” Es ann eben jelten 
alles in einer PBerjon vereint fein. 

Die kleine, aber reizende Partie der 
„Mufette" wurde bei der geitrigen 
„Bohsme”- Aufführung bon Fräulein 
Zeppilli gejungen. Dieje lebhafte 
Figur follte nur von einer routinirten 
und fchiet ausfehenden Sängerin, wie 
Mile. Zeppilli es ift, gefungen werden, 
Cie belebte den zweiten Akt durd 
ihren eindrudspollen Gejang und ihr 
lebhaftes, nicht übertriebenes Spiel. 
Das Publitum war froh, endlich ein- 
mal eine gute „Mufette” zu jehen und 
zu hören, und zeichnete die Künftlerin 
nad) ihrer Arie mit großem Beifall 
aus, 

Herr Baffi fang auch geftern den 
„Rodolfo“ herrlich, und die Herren 
SHuberdeau, FFederict und Poleje ver- 
pollitändigten das Bohemequartett 
mufterhaft. 

Direktor Campanini hat zu Ehren 
des Gastes den Taktjiod jelbit ge- 
Thtwungen. Das Haus mar nahezu 
ausberfauft, obwohl diefe Vorftellung 
außer Abonnement gegeben wurde, 


Adolf Mühlmann. 
* * * 


Heute Nachmittag wird „Fedora“ 
wiederholt, am Abend wird an die 
Stelle der üblichen Aufführung in 
engliſcher Sprache Richard Wagners 
„Walküre“ in der Urſprache treten, 
zum erſten Male bei volkstümlichen 
Preiſen. Die Damen Saltzman— 
Stevens, Clauſſen und Keyes und 
die Herren Dalmores, Scott und 
Whitehill werden mitwirken. Die 
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter 
Winternitz. 

Der Spielplan der nächſten Woche 
lautet: Montag, „Schmuck der Ma— 
donna“; Dienstag, „Don Quixote“; 
Mittwoch, „Monna Vanna“; Don— 
nerstag, „Zank zwiſchen Liebesleuten“ 


und „Hoffmanns Erzählungen“; reis | 


tag, "große Galavorftellung mit ge= 
mifchtem Programm. 


Dentiches Theater „EUEN. 


Ede N. Clark Str. unb Chicago Ave. 
Xel.: Dearborn 6313, Direktion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Die luſtige Wittwe“ 
Operette in 3 Alten von Franz Lehar. 

Morgen Matinee: „Alt⸗Heidelberg“. 
Morgen Abend: „Die luſtige Wittwe“. 


Vreife: Loge A, 32.00; Loge B, 81.60: Loge 
€, $1.25; Ordeiter, $1.00; 1. Barleit, 7öc; 
1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie 35. 


In Inftige Lande. 
Heitere Gefhichten von den neueren Au⸗ 
aa 


Er 5 
24. 
Be 


Diefer Laden fahlicht Montags, Mittwod und Freitags um 6 Mir Abende, 


ee eg 


— — — 


— — — 


INNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Wir geben ©. & H. Grüne Trading Stamps. 


Montag: Berlanf von Baumwollwaaren : Reitern 


1 Bartie 273511. Nurfe] 1 Partie 4-4 feines, 
und fanch gelteeifte weich appret, gebleicht. 
leider » Ginabam- | Longelotb u. Rainfools 
Refter — wert 1214c, | Reiter, wert 1214 — 
die Yard 6: fpesiell, die 
anne „ D3Cl Yard 


12%c „Mustin, 


7. 
3 Nilten 363öU. feiner, 
nie ‚appretirter gebl. 
a aan En Cambrie⸗ 
Reſter, bi 4 
1236 it, Ob... 420 


12%2c nen, 
at. 
100 Duß, große Corte 
gebl. gefäumte türfi« 
Ihe Handtücher, qute 


ſchw. Qual., 
123er ti CIE 


Madrad, 36» bis 
nenneß, per Dard 


13 


Bluſen · Waiſts 
bockers für 


Partie ſeidene Fourin⸗Hand 
Ties fürmMänner, in hübſchen 
einfachen und gemuſterten 
Eifelten, wert 

bis 50c,folange 

Vorrat, 2 für * 
Vartie Muslin Gowus für 
Damen, vorn zuzuknöpfen— 
mit tuded Vole und befeht 
mit Stiderei, 10 —* 
lange der Vorrat 20 
reicht, zu 


brauch, ſo lange 
Vorrat 


ben, meiſtens 
mern, eritaunl 
Wert zır diefen 
Preis, Paar 


Mehrung des Kirhenbeiuhs. 


Methodiften in Wider Purf wollen durch 
Sadelzüge mit Mufit nadhelfen. 


Die Methodiften-Epistopalgemeinde 
pon Wider Bart erhielt geitern von der 
Polizei Erlaubniß, am 30. und 31. 
Sanuar Abends einen Yadelzug mit 
Mufit durch jenen Stadtteil zu ber- 
anftalten zur Förderung der Bes | 
mweaung zu fleißigerem Kirchenbejud. 


— — — — 


Rahns Borträge, 


Herr Karl H. Rahn hält an jedem 
Sonntag von 6:30 Uhr Abends an in 
der Befanthalle, 116 S. Michigan 
Ave., 16. Stockwerk, deutſche Vorträge 
über die Kunſt, wie man ſich ſeine Ge— 
ſundheit ſelbſt, ohne Hilfe von Arznei— 
mitteln, wiederherſtellen und dauernd 
erhalten und auf dieſe Weiſe ſein Leben 
verlängern kann. Der Eintritt iſt an 
den beiden nächſten Sonntagen frei. 


T2desanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
und Großvater 

Wilhelm Kanies 
im Alter bon 66 Jahren, 9 Monaten und 8 Ta: 
gen plöglih am 22, Januar, Abends 7:30 Uhr, 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26. SJan., 12:30 Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 1914 ©. Leaditt Etr., nad der 
Evang.-iutd, St. Matthäusfirde, Ede 21. Etr. 
und Hobhne Mpde., don da nad dem Concordia 
Friedhof, Un ftille Teilnahme bttten die trau«- 
enden Hinterbliebenen: 
Emilie Kanies, ach. Neumann, Gattin. 
Ida Noitz, Wilhelm, Selma, 2illie 
Melzheimer, Clara Nori, Walter 
und Eimer, Kinder. 
Louiſa Kanies, Schwiegerkochter. 
Auguſt Noftz, Nicholas Melzheimer, 
Hugo Nori, Schwiegerſöhne; nebſt 
Freunden und Verwandten. 


Was weinet ihr, ihr Lieben, 
Wozu der Tränen viel? 
Die Engel winlen drüben, 
Der Herr mich bholen will. 
Drum trocknnes eure Tränen, 
Ihr teuren Freunde mein, 
Sch will zu Nefu gehen 

Und ewig felig fein, 


—r — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad;- 
ribt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Henry F. Baruth 

am 23. Sanıtar im Alter von 55 Jahren geſtor— 

ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Diens 

tag, den 27. Sanuar, 12:30 Miktans, bom 

Trauerbaufe, 424 Connor Etr., nah Waldheim, 

Um jtille Teilnabme bitten: 

Anna Barth, Gattin. 

Arthur und Willtem, Cöbne. 

Fred Baruth, Fran Minnie Suchl- 
ion und Frau Louiſe Joß, Ge— 
ſchwiſter. L 

N. D., BZeitimgen bitte zu Topiren, 


Proofihn, 


Zu früh fchlug diefe bittere Etumnde, 

Die dihb aus unferer Mitte nabım; 

Doch tröitend tönt’3 aus unferem Mundes 
Was Gott tut, das iit wohlgetan. 

Dies Wort ftillt unfer banass Fleh'n, 

Ab, rude fanft, auf Wiederfeh’n. fafonto 


Todesanzeige. 
Freunden umd PBelannten die traurige Nach— 
richt, dab unjere liche Mutter, Echwieger- und 


Großmutter 
Teronifa Leihinsti, 
Gattin de berftorbenen Yofeph Leihinsti und 
Mutter der deritorb,. Frau Clara Burg, am 23. 
Januar 1914 geitorben ilt. Die Beerdigung fin: 
det itatt am Montag, den 26. Sanuar, 9:30 
Bornt., bom Haufe ibrer Tochter, 5331 S. Laflin 
Str., nad der St. Augnitinus Kirche, mo Hod- 
meife zelebrirt wird, don da nad dem 49. ir. 
umd Aibland ve. Depot und per Bahn nah dem 
St. Marien-Friedbof., Um ftille Teilnahme bit: 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Gregor md John Leichinsti, Yrab 
Anaftafia Hanien, Fran Mary 
Mader, Kinder. 
George Hanſon, Schwiegerſohn. 
Paul Burg und Fraut Maher, Enlel. 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Chriſtopher Michaels 

(geliebter Gatte der verſtorbenen Karoline) 

geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 25. 

Januar, um 12:30 Nadın., bon der Wohnung 

ihrer Tochter, Frau 2. Crane, 2144 Ban Buren 

Str., mit Automobiles nah dem Eden-—Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph und Henn Michaels, Frau 

Henry Eiierman, Fran John Brown, 

Frau 3. &. Ennes und Frau N. 

Grane, Kinder, frſa 


Tedesanzeige. 
Goethe Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Caroline Laſanske 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Sonntag, den 25. Danuar 1014, 2 Uber Nachm., 
bom Trauerbaufe, 1530 Ordard Etr., nah Wun- 
ders Friedhof, — Die Beamten find erfucht, Tich 
um 1 Uber in der Vereinshalle zu dverfammeln, 
um der berftorbenen Echweiter die lekte Ehre 


au erweifen, Zi > 
Ida Schneidendah, Rrälidentin. 
Franziska Pankoni, Selretärin, 


Tpodesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurig: 
Nachricht, dak unfere liebe Tochter 
Etiie, verheiratete I. Moats, 
am 22. Sanıar, Abends 7 Uhr, im Alter bon 25 
Yabren verfhieden ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag, 2 Uhr don ihrer 
Wohnung, 301 Desplaines Eir., Blue Island, 
nah dem Dafbill riedbof. Ganft rude ihre 
Afhel Die trauernden Eltern: 


Franz und Roſalie Gaede, nebſt 
Geſchwiſtern. 


Tchedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
ri dab mein geliebter Gatte md unfer lieber 


Bater 


aus. derfeiben — Eee. m 


dergingbam = Reiter, 
alle neueiten Cheds, 
Plaids und Streifen, 
wert 121%4c, 


Räumung don 
Gardinenitoffen 


Gardinen Scrims, 
Eloth, Gardinen Emwib, Eateend, 


Slaneli und Wercale Bloufe 
Waift3 für Knaben, fehr ge 
eignet für Schulge⸗ 


Aniderboder-Hoien für Kna— 


1 Bartie 273ö11.Rleis 1 Vartie 363ll. den 
nard Hemdenſtoffre⸗ 
fter, heller Grund m. 
— De — 
ert 1286 
——— 


— 


20e Kiſſenbezuge, 
Stü ae 
Partie Kilfenbezüge, 
fort. $r., bon gutem, 
fchro. Riffenbezug,33öll. 
Saum, einf. ıı. bobl« 
gel., Fabrit Sec. 
20c tt, St. „...10% 


After Momie 


48450, Gardis 
sc 
2 


und Anider- 
Knaben 


89e Bettücher, &t. Köe. 
Partie fort. Gr. gqebl, 
nabtlofeBettücher,einf, 
ef. u. boblgef., Fa— 


rif Seconds, 
BIS 806 Ihe DC 


Beeler ımd graue gefließte 
Unterbeinden fir Kinder. — 
Ahırden ftet3 für 250 ber 


lauft. So lange 17%c 


der Vorrat 

reich E 
Nabtloie gerippte Strümpfe 
für Rinder, in allen Größen, 
Wurden ftet3 zu 19_ ber 
fauft, in diefem 


Tleine 
icher 


Nums 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Aauita Bechtel, geb. Badner, 
am 23. Januar, 11 Uhe %oım,, im Alter bon 
64 Jahren, 8 Monaten und 23 Tagen verſchie⸗ 
den ift. Die Beerdigung findet jtatt am Diens⸗ 
tag, den 27. Januar, 2 Uhr Nahm,, vom Trauer: 
baufe, 5052 R. Glaremont Ave., nah Wunders 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Sohn Behhtel, Saite. 
Hanufta und Kohn VBedhtel 
Emma Grand, Kinder, 
Etfie, Henry und Arthur, Entel, 


Die Uhr bat geicdhlagen, 

Die Engel rufen laut: 

Du wirſt dich nicht mehr plagen, 
Den Himmel baſt du erſchaut. 
Du bait ja treu gelitten, 

Was Gott bie hab befcheert, 
Drum bait du aud — 
Zum Himmel du nun ebrit. 
Es iſt wohl fchiver, zu fheiden, 
Dog tröitet Gott "m Leiden, 
Es Tann nit anders fein, 
Sum Himmel gebit tu ein. 


und 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dak ımfer lieber Gatte, Vater, Echwieger- 
dater und Großvater 

Frederick Grawe 
am 23. Januar 1914 im Alter von 68 Jahren 

ejtorden ift. Beerdigung am Montag, den 26. 
Sanuar 1914, um 11 Ubr Bormittags, bom 
Trauerhauje, 2318 Greenviem Avenue (früher 
Bern Etr.) mit Kutihen nah dem Concordia» 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die irau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Grawe gebor. Minter, Gattin. 

Fred, Laura Bruſenbach, Harry, Julia 
Slath und Alvina Karepel, Kinder. 

Emma ztawe ınd Selen Grame, 
Schwiegertöchter. 

Jangatz Bruſenbach. Dito Blath und 
Heury Krepel, Schwiegerſöhne, 
nebſt zwölf Großlindern. 

frfafon 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unjere gute 
Mutter, Schwieger- und Großmutter 

Wilhelmine Beterd, geb. Schneiderwindt, 
am 23. Januar 1914 im Alter bon 60 Jabren 
3 Monaten felig im Herrn geitorben iiſt. Beer: 

Aisung am Dienftag, den 27. Jan. 1914, 1 Uhr 
Nahm., vom XTrauerhaufe, 1913 N. Francisco 
Ade., nah der Edang.sluth. Chriftusfirche, Ede 
Rihmond und MeXean Ave., von da nah dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
- Kohann Peterd, Gatte. 

Johann, Wilhelm Weters, 

3iert, Bertha NKachms, Ernit 

und Seinrih Peters, Clara 

Sieg, Anna und George Peters, 

Kinder; nebit Schwiegerföhnen, 
Schwiegertöchtern, Enleln und 
Verwandten. ſamo 


Emma 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Suſan G. Schnaitman, geb. Gutzler, 
Wittwe des verſtorbenen John G. Schnaitman, 
am 28. Januar 1014 im Aller von 54 Jahren 
vlöglih in Ann Ardbor, Mich., geltorben ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, 1 Ubr 
Nadhın., von Spreunes Stavelle, 4026 State Str., 
mit Automobilen nah Foreit Home. Tief be 
trauert bon: 
Mandalena Bodolsfy und Louniſa 
Tehman, Schweſtern; nebſt Ver—⸗ 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater | 
Mar Boldz 

im Alter bon 39 Iabren geitorben ift. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 25. Jaıt., 
2 Uhr Nahm., don Hodiviers Stapelle, 2410 
Nortb Ave, mit Autos nah dem Concordia 
SriedHof. Am ftilles Beileid bitten: 

Martha Pold;, aeb. Schroeder, Gattin. 

Alfred, Walter und Hertha, Kinder, 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannion die traurige Nadı- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Roſa Cohn 
om Freitag, den 23. Ian., in ihrer Wohnung, 
4044 ©t. Lawrence Abe., geitorben ilt, Die Be: 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 25. Jan., 
1:30 Nahm.,, don Hamburgs Kapelle, 4649 
Prairie Ade., mit Autihen nah dem Graceland 
Friedbof. Um ſtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Kinder: 
Frau Anna G. Baer, Mar, Eamucl 
und Nacob Gohn, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
William Charles Wiele 


fanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamstag, den 24. Nanuar, 10 
Uhr Morgens, vom Zrauerbaufe, 2255 W. 24. 
Shr., nah der St. Pauludfiche, von da nad 
dem ©&t. PBonifaziuns Gottedader, 
den Sınterbliebenen: 


Herr und Frau Bm. Wiecje, Dater 
und Mutter, 


Die trauern» 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfere Fiebe Tochter und Echwelter 
Stella Fris 
2743 Sulton Str., im Alter don 16 Jahren 
eitorben iit. Leichenfeier am Sonntag, den 25. 
Sanuar, in der Emmaudlirche, California Av». 
und Walnut Str., um 1 Ubr Nadım., don dort 
mit Kutfhen nad Concordia, Die trauerndn 

Hinterbliebenen: 
A. Frik und Mark Pprik, Eltern. 


William und Florence, Geihwilter. 
frfa 


— — — — 


Todesanzeige. 
Hermann Lode Nr. 17, Drden ber Hermannd- 
föhne und Töchter. 
Den Beamten und Mitgliedern zım Nachricht, 
dab unfer Bruder 
Ghrift. Hekmann 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 27. Ian., um 9:30 Borm., bom 
Zrauerhanfe, 4348 Dearborn Etr., nad dem 
Waldheim Friedhof. — Die Beamten und Mit 
glieder find gebeten, dem Berftorbenen die lette 


Ehre zu erweiſen. 5 
€. Neumann, Brälident. 
W. Konze, Selretär. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Tochter und Schweſter 


Chriſtine Hatten, geb. Bauer, 


Nach: 
liebe 


aut dm St ab Sm a | 


n., um 1 Ubr Nadım., bont 


@lterr } 'b Abe., mit Autom 
fh nad ih ehe Pr voods tied Der im fi — 


258*8 


Todebanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine Es Gattin, uNs 
jere Mutter und Großmutter 

Yalla Lilfwig gebor. Maas 

im Alter von 59 Jabren, 4 Mona 
und 22 Tagen am 22, nuar, um 
Ude Morgens, felig im Herrn entichla« 
fen dit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26. Januar, um 10:30 Uhr 
Bornt., dom XTrauerbauje, 3543 €, os 
beb Eir., nad der Ebangel. Zus St. 
Andreastirche und von da mit Autfchen 
nad dem Betbania-Bottesader. Um ftllie 
Zeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Hermann Lilfwig, Gatte. 

Minnie Scidler, Ida Gray, Her. 
mann, Fran, Otte und Edbie 
2iliwin, Kinder, 

Annie Lillwig, Schwiegertochter, 

Gharled Seidler Sgiegerfohn, 

Johanna Metedti, Schweiter. 

Theodore Mans, Bruder, nebit 
Enteltindern. 


Nude fanft, dur qute wlutter, 
Qie du uns haft fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl berzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ud, du bait jegt überwunden 
Mande fhmwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Radht 
Sajt du in Echmerzen zugebradit. 
Standbaft haft du fie ertragen, 
Teine Schmerzen, deine, Piagen, 
Dis ber Tod dein Auge bricht, 
Doch dergeffen wir dich nicht, 
Ruhe fanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer gelüebter Gatte, Ba⸗ 
ter und Großbater 

Chriſtian Hecmann 

im Alter von 61 Jabren 4 Monaten am 
23. Januar 1914 fanft im Herrn ent 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag Vormittag 9:30 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 4348 Tearborn Str., mit 
—— nach Waldheim. Tief betrauert 
on: 

LZoniſe Hedmann, geb. Horchler, 

Gattin. 

Henry G. Helmanı, Sohn. 
Lonife Grebing, Schweſier 

Olga Hedmann, Schwiegertochter 


famo nebft Enteln und Berwmandteg, 


Todedangeige, 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Schipies 
gew und Grobbater 

Karl Aople 
am Freitag, den 23. Januar 1914, im Alter 
bon 77 Jahren entichlafen ift. Die Peerdigumg 
findet Nlait am Montag, den 26. Januar, 1 Uhr 

30 Nahm., vom XTrauerbaufe, 1622 Belmeni 
!lbe., nad der Lane Park Ep. Gemeinihait 
Kirche, Ede Roscoe und Bosworth, Yon da nad; 
dem Graceland Friedhof. Um jtille Teilnahme 
biitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Helene Kopfe, Gattin. 

Charles, John und Daniel Aopfe, 
Kinder; nebit Echivieger- und 
Enlellindern. 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die tranrigs 
Nahriät, dab Schweiter — 
Carolina Laſansti 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 25. Jan. 1914, 1 Uhr 30 Nacdım., 
bom Zranerhaufe, 1536 Orhard Etr., nah Mun- 
ders Friedhof. — Die Beamten berfammeln fich 
um 12:30 Uhr Nachm, tim der Vereinähballe, um 
der beritorbenen Echivelter die legte Ehre zu ex- 


weifen, 
Jenseits Jahnion, Rräfidentin, 
uniie Boh, Selretärin, 2173 N, 
Rodwell Str, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nagq- 
richt, daßz meine geliebte Gattin und unſerte 
geliebte Mutter 
Minnie Schrand 
im Alter von, 28 Jahren und s Monaten felig 
imd errn entfhlafen ift. Die Beerdigung find 
ftatt am Eonntag, den 25. Ianuar, un 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 1241 ©. 57. 
Court, Warren Barf, JI., nad dem Concorbia« 
Vriedhof. Die trauernden Sinterbliebenen: 

Albert Schrand, Gaite, 

Gertrude, Eite und Gbiperd, Kinder, 

Ludwig und Minnie Maktind, Eiterı, 
ncdft Verwandten. frfa 


Todbesanzeige 


user und PBefannten die traurige Na: 
richt, dab mein neliedter Gatte nnd unfer Nater 
h Reinhard nal 
im Alter bon 40 Jahren geitorhen ift. Meerdi. 
aung findet ftatt am Sonntag, den 25. Sanuar, 
um 1 Uber Nachm. bom XTrauerbaufe, 1507 44. 
Abe nah Foreſt Home Friedhof. Um ftille: 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Baledta Saal, Gattin. 
2ena und Henrh Saal, Ninder, 
nebit Verwandten und Belannten. 


—— —— sure 
Geſtorben: William E. Dittmann, Bomder 
Kolo,, ging am 22. Januar zur ewigen Ruhr 
ein. Beerdigung Montag Bormittag 10 Uhr. 
Emilie PDittmann, Mutter, 729 Belmont Ave. 
fafen 


ee 
Zur Grinnerung. 
In Webmut md Liebe nedenfen wir heute des 
Zodestages meines gelichten Gatten und unfer:2 
Vaters 
Anguft Zirzow 
welcher Beute vor einem Jabre, am 24. Januar 
19135, uns durch den Tod entrifſen wurde. 

Schon iſt ein Jahr dahingeflofſen 

Seit jenem ſchweren Schredenstag, 

Bo du, geliebter Gatte und Pater, 

Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 

Ach, wie plöglih mußleit ou fcheiden 

Von uns, die wir die fo fehr neliebt, 

Morgens waren wir noch int Freuden, 

Des Abends fand man alles tief betrübt, 

Und alles Ceufzen, alle Klagen 

Gab und den Gelichten nicht aurüd, 

Du warft geliebt in Ircuer Liche, 

Geadtet in dem Freundesrreis, 

Und .diefe traurig fhiverr Ctunde 

Erinnert und an dich jo Feik. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

No Nude ift auf diefer Welt, 

Und jhmücden jenen Srabeshügel, 

Der deinen Leib umfhtungen hält. 

Drum rube fanit, sb wir auch Weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einjt aber wird uns Goit bereinen, 

Der alle Tränen twieber ftillt. 


Dantfagung. 
Für, die überaus reihe Blumenfpende ımd 
sablreihe Beteiligung feiten3 unferer Berwand 
ten und Freunde am Begräbniß unferer lieben 


Mutter 

Anna Haberfe, 
dem Here Waitor Bollens für die am Sara: 
neiprodenen tiefempfunden Troiteäiworte, dem 
GErneitine Frauenberein für die zahlreiche Betri« 
ligung und pünftlide Unteritügung während der 
Kranibeit ıumierer lieben Mutter unferen bery 


innigſten Dank. 
Eduard und Lina Haberle. 


Dantfagung. 

Unferen berzliditen Danf fagen wir Biermtı 
allen Berwandten und Freunden für die herz 
lihe Teilnabme und fhönen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferes Jieben Gatten u. Bater! 

Dr. F. Scheuermann. 

Nochmals Allen dankend: 


Frau Scheuermann und Familie. 


Waldheim. 


Einziger deutfcer Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitanbodbahn le Be 
gu erreichen, yon au mit allen Eizahen- 
abnen. Billige Begräbmigpläge find In diefem 
fhönen Kriedbof auf Abihlagszahlungen zu das 
ben. — Seneral-Offices: ; oelk art, JIL. Eity 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Foreit Bart 757, 


Ida Zirzow, Baitin, nebft Kindern. 


ko 


Eine Aufklärung. 


Wenn auf ber Norbfeite umd 
Lale Bien in Beftattumastreifen 
es auf das Geſpräch kommt, wie 
gebt GeiHäft, Tann man im 
mer die neidifheAntiwort bören: 


KRAUSPE’S ARE DOING IT. 
Wir möhlen darauf nur antı 
worten: 

Darum aud nit?“ 
Bir geben unferen Kunden die 
. „möglichit beite Bedienung. Wir 
balten nur die beiten®aaren, die zu Iaufen find. 
Wir haben die beiten Deichenwagen, Kutfcdhen, 
Autos und fonjtige Ausftattung, die in € cage 
au finden find, und berechnen im Durchſchnitt 
nur bald fo diel, wie anderwärts Do werden 
muß; 3. B. ihwarzen Tuhiare, Ichön € 
blanen und mit Silber verziert. , mis 
enwagen und 2 Auliden 392.50. Cine mit 

Seide a &lagene, mit irgend einer 


Zuh übersogene Couch) ein eichelt T 





s ift die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


Members uheee Duos for Gurrant Quariar are not paid — 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG, SEPT. 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweisen können, fo find es Nidt-Unionmufiker. 


Großer Maskenball 


beranftaltet vom 


Hamburger Eluß, 


J Mittwoch, den 4. Febr. 1014, 


aroßen Wider 
nahe Robeh Str. 

zahlbar an her 
——cccca 


EEBAUDITORIUM Eu 


Große Oder 


Die lehte Woche 


Hente Abend 8 ihr: 


—— 
2040 W. North Abe., 
50c @ Berion, 


18. — Bauern: Ball 


Kranfen-lUnteritüg.-Bereind 


“Stock im Eisen” 


am Samstag, den 14. Februar 1914, 
Wider Bart Hallen, 2 \ J 
Milmanlee Ave. 
Tickeis im Borberfauf 25c, 


Auf vielfeitige® Berlangen nach 
einer deutichen Oper zu 
populären Breifen: 


50c—$2.50 


Folgendes it die Rollenbefeiung: 
Saltzman-Stevens, 
Keyes, Evans 


de328 jan24,,beiS 


Wartet aut den 


Großen Mastenball 
as Senefelder Liederkranz 


21. Kebruar, in der Nordjeite Turnhalle, 


DIETRICH!S 
Danvillion und Natsfeller 


Gänzlih neu delorirt und illuminirt. 
835 Storth Eve, Ede Elybourn u. Dahton 


KONZER 


Frl. Lenbah, Liederjängerin. i 5 
Das Edelweih-Eniemble, 


, Ban Gordon, © 


8 Wbitehill, Scott Egener, 
BWinternig Dirigent. 


Mafon & Hamlin ift das offizielle Piano. 
Ba rn Er AREA TEREHDN 


Großer Preismastenball 


beranftaltet bon den 


Ver, Schweizer-Vereinen von Chicago 


am Samdtag, den 24. Nannar 1914, 
Nordſeite Turnhalle, 
$100 in „Yaar- Breifen wie folgt — 
und Herren-Gruppe 
⸗ und Herren⸗Wruppe 
und Herren-Einzelmasle 
2. Damen- und SHerren-Einzelmasfe 
Menge mertbolle Preife für Natur: 
maälen. en 50€ im — 7 


Sonntag Matinee. 


VBVorzüngliche 
es und Ponmerdtag: 
: 1 


The Relio House, |® 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Bart, 
Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT 


Herolds Orchester. 


5. großer Breis: : Mashenball 


—— ber — 


* Gilde Lake View Ar, 3 


am Sonntag, 31. Janıar 1914, in der Sozinlen 
‚de ‚Belmont „le. und Baulina ehr, 
an ber Staffe 
bD3. "Mufit vom Lale vi v 
and. Vreiſe lommen 
wie a Blugge befannt gemadt. 
jan10,17,24,30 


— und Ball! 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde 
Hummel Nr. 33 


ben 25. Januar 1914, 

und Wentworth 
Zurnhalie durch Feuer zer: 
— für „die Walhalla 


jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag 


Er öffm: hu 8 in 


Siemsens wa, 


814— 818 ®. North Ade. 


wilden Salfteb Straße und Clubourn Abenue. 
jeden Abend bon 8-—-12 u. Sonn⸗ 


ſtonzert 


rusgeführt von einer ‚erfiftaffigenstünftlertrunbe. 


Zonntag Abend 7 : „Nach dent deutfc- 


5 Siemien, Eigent. 


in ver Walpalie Salle, 57 


Ducttiiten Ida (meil Cü idfei te 


Sordt und Geo, Dennhoefer. 5 
Uuteng 1 3 übe 3 


— Ball 


peranitaltet bon der 


Deutschen Gilde 
„Vorwärts Nr. 1“ 


bon der Grand Guild of America, 
in der Norihweit Halle, Noactd und Weitern Mpe,, 
am Samstag, den 31. j 





Wurz’n & Sepps 
Echt deutſches Zamilien-Lokal, 


715 NORTH AVE. 


Münchner Küche. 
er Abend Konzert. 


Gar —— 
— Damen- — 


Fanteor 1914. 


OLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Cart und Madiſon 


BURLESQUE 
VANITY FAIR 


: Mat. 15c Eis Töc; Abe 
MOZART HALLE 
1532 Giybourn Ave, nahe Halited Er. 


größtes deutliches Tanzlokal d. Nordſeile 


Tanzvergnügen 


Erstes Stiftungsfest 


befichend aus Konzert, Theater und Ball, 


Luxemburger ‚Männerchors 


Februar 1914, in 
be! und Larrabcee Str. - 
Tirfets im Vorberfauf 25c, 
Ve die PBerion. 


Großer Pieis:Hlaskendal 
Sektion —— burger 
Bruderbund 


am Samstag Abend, den 7. 
3140 Indiana Ive. 


Bweimal tägfiy 





3 Etreihordeiter. 


»ebruar, im Unity 
60 ‚freie — 


Populäre Vorträge 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 


9 Nachmittag bon © 
in Dr. Lindlahr’3 Sanitarinm, 
25—529 Albland Blod., Ecle Harriſon Strabe. 
! Jedermann willkommen. 
Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie ———— und freie Beratung 
Santtarium Klinil, 
525—529 Aihland Bivd,, Ede Harrifon 2 


Großes Konzert * —* 


veranſtaltet vom 


‘| Deutsch -Eisenburger Bund 


Schruar 1914, 
Maicitic Halte, 3. E 


Auſang 8 Übr Abos, 
er Srreichorcheſter. 


Grosser Tanz und Ball 


Ungarifhen Jüpslingen vom Eiſenbur— 
ger Komidnt 


zum Beten der neuen St. Pbilomena-Rirde, in 
det mans Halle, Ede Armitage und Hamlin 
am ‚Samötag —— den 


Laßtt unſere Baul Eure Bank ſein.“ 


Beite Anlage: 


Hrundeigenlums Lold⸗Hopolhek. 


Wir haben ſie in S 
und aufwärts. 

Sie bringen Euh 6% 
Wir offeriren die Kan wenn nicht 

vorher verfauft: 

Betrag der Supotbet—$2, 900. 


24. Januar ’14, 


14. — und Ball 


beranitaltet bon der 


Immergrün Loge Nr. 14 


Orden der Hermaunsichweitern, 


Sonntag, den 25. Jannar 1914, in der North 
weit-Halle, Ede No set 


25c die Perſon. 


TIROLER HEIMAT 


1 North Avenne. 
Conntag Nachmittag: 
heltebten Tiro olerfänger Sutteriute. 
Sonntag aud Tan;. 


Zage- "Sacrameito Abe. nabe Montrofe Bd. 


Stuklo⸗ — — auf ‚stcntretfundament. 


Mert des Landes und Gebäudes—$6,000. 
%..emand hat je einen Cent an Kapital 
oder Dinfen verloren an Eicherheit, die 
er von diefer Bank faufte. 


OME BANK» TRUST 
Beltände über $1,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Difen beute Abend. Echreibt nah neuelter Lifte, 


Bandwurmmit Kopf vertrieben 


Schmerzen, fein Falten, 
einzunehmen, effektives Mittel. 
Bandwurm:Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutiher Apothe en 
1735 N. Halsted Strasse 
Ede Billew Str. 


Auftreten der 


Schrammelmufit. 


LOUISENHAIN 
(Deutihes Altenheim) 


Kit für die fommende Bifnif-Jahres- 
zeit an Eonntagen und Wochentagen un⸗ 
Wochentagen unter günſtigen Bedingun— 
gen zu vermieten. 

Nähere Auskunft erteilt: 


A. Holinger & Go. 
172 W. Waſhington Str. 


Nord Franklin Straße. 
24in, ſa 3 1ws 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe ent inter au 
zu 5 bi8 6 —2* 
berleihen. — 
au verlaufen. 


Schiffiskarten 


ee 
teßt ‘a * 


—— — Leſet die 


_&bendvoh, Chicage, Samitan, den 24. 


Todesfäne, 


Na beröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über beren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Bernitein, Hattie, 78 I., 5132 Michigan Ave, 

Yriß, Stella, 16 2. * 2743 Sulton Str, 

darter, Hugo D., Evaniton, Su. 

Eillwig, Nulia, 59 J. 3543 ©. Robeh Str, 

Meder, Emma, 66 S., 4909 Batterjon Ave, 

Michaels E,, 87 Ir 5141 San Buren Str, 

Mueller, Eva, 39 3.,.233 Weit Goethe Etr, 

Niefe, Marh, 53 I., . 32. Str. 

Rofenberger, Eva, 30 RR 11915 Dearborn St 


Das Vergnügungstomite des Ge- 
fangverein Harmonie hält 
morgen Vormittag 10 Uhr im Lotale 
des Heren ofeph Keller, Ede Marih- 
field Ave. und School Straße, eine 
Situng ab, um Vorbereitungen für 
* große Maifeier am Mittwoch, dem: Ro er, Eon, 30 3, bentborn St. 

. Mai, in der Lincoln Turnhalle, zu — ——— Se 
iteffen, auch jollen die Worbereitun- EUER II ERDE BAER. SON 
gen für den gemütlichen yamtilienabend 
des Gefangvereind? Harmonie, für 
beffen Mitglieder und deren Familien, 
am nächſten Dienstag Abend in der 
Lincoln Turnhalle, vollendet werden. 
Das aus den Herren Henry Bauer, 
Otto Cummerow, Joſeph Keller, Chas. 
Wetterling und Hermann Wolte beſte⸗ 
hende Komite hat ein intereſſantes 
Programm für den Abend ausgear— 
beitet. 

Der Oldenburger Frauen— 
verein hat in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung folgende Beamte für das 
laufende Jahr inſtallirt: Expräſidentin, 
Friederike Hardt; Präſidentin, Fohanna 
Bierfiſcher; Vizepräſidentin, Helene 
Gramberg; prot. Sekretärin, Hedwig 
Dammeper, Nr. 2502 N. Srancico 
Une; Finanzfetretärin, Emma Helle; 
Schagmeifterin, Eliſe Schotnecht; 
Führerin, Katherine Freeſe; Innere 
Wache, Johanna Roſenau; Aeußere 
Wache, Johanna Fuchs; Truſtees: 
Auguſte Weſtphal, Berta Boldt, Auguſie 
Hagen; Finanzkomite: Amalie Vobeng, 
Mary Kamohl, Berta Tesmer. Der 
Verein hält am Samätag, dem 31. 


— —— — — 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung bon feinen Berbindlichleiten 
fucht im Diltriftsgeriht nad: 


Walter J. ©. Wefton, 5051 N. 
Verbindlichleiten $1518.24; 

Andrew Irbefon, 3056 
lichleiten $2856.72; Beitände $1163.60, 

Ehlveiter 2, Walter, Monticello Ave., 
Kontraftor; Nerbindlichfeiten $137,200, 98: 
Beftände $45,509.20, 


Spaulding Ave. ; 
Beitände $1235.50, 
Elifton Ape.; Verbinds 


3735 


— ———— — 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno= 
firungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Neizen, Mai, 93%c; Juli, 88%- 
Mais, Mai, 66%c; Juli, 
Safer, Mai, 30R—39%c; Suli, 39%%ec, 

Die geftrige Anfubr don Weizen für den bie 
fioen Marft jiellte fib auf 81,000, von Mais 
auf 301,000, bon Hafer auf 974,000 Bıribars, 
Verfidt don bier murden 127,000 Buſhels 
Weizen, 213,000 Buſhels Mais und 321,900 
Buſbels Hafer. 
Gepöleltescshmeinefleifd, Januar, 

$21.55; Mat, $21.70. 
Schmalz, Januar, $10.0714; 

Suli, $11.: 
KRiprden, 

Juli, 


—X 


654c. 


Mai, 


$11.25; 


Januar, $11.45;5 Mai, 


$11.80, 


$11.70; 


— — — —— 


Marktbericht. 


(Die 


wei, 
gEu—38%%rc; Stand» 


Nr. 3, 56—58c; Nr, 4. 


„Feed“, bo— 


Lots“, 811.00 - 


„Country Lots“, $3.75-— 


Del. 
weiß, 150..000.0 0.09% 
— 6.11% 
0,12 
0.15% 
0,1734 
0.55 
0.54 
0,55 
0.19 
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Ehladtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $9.10— 


Januar, ſein fünfzehnjähriges Stif— 
Chicago, den 24. Jan. 1914. 
aufs Beſte getroffen und ſichert allen 
(Baarpreife.) 
allen Mitgliedern zu haben. PK Iltge; Nr. 3, 90E—00%c, 
Mais, Nr, 2, 62%—63c; Nr. 2, weiß, 66%— 
abend der Schantmwärter: und Kellner: 
bıl—62%c; Nr. 4, BT —5%c, 
Belten des erkrankten Mitgliedes F. | amd, SOK--B0%c. 
Gerſte. „Malting“, 55—79c; 
für die zahlreiche Beteiligung, nament— 
Faß: Noggenmehl, $2.70—$3.00;5 „Birft 
> * — 
c© “ 9 F “4 
„Junger Männerchor r nd. U. Club“, Heu. (Berfauf auf den Geletien.) — Beltes Ti- 
J $15.00 -$16.00; Nr, 2, $12.00—$14.00; 
Orcheiter wirkte mit, Hermann Luftig 
$14.50. 
mit Hermann Novak eine vollftändige RN 
Headlight, 
Rede. obt 
&ajolin 
Zerpentin, im 3ab.... 
verfiherungsgefellfhaft . 
J * 
Januar in Yondorfs Halle hatte fol= 39.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $8.00 -$9.00; gute bis ausgefudhie 
Sefretär, Nicholas J. Schmitz; Schat- —— 


tungsfeſt in der Wicker Park Halle ab. 
Das Komite ha 
ite hat alle Vorbereitungen greife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Befuchern einen vergnügien Abend. 
Eintrittöfarten, zu 25 Cents, find bei | Weisen, Mr. 2, zot, 96% 07%c; Nr. 3, rot, 
95—94c* Nr. 2, barter Winterweigcit, 
Am Mittmoh fand in SFleiners | Srübia 122 maisen. Me. 3. BINB-UNt; 
Halle ein erfolgreicher Unterhaltungs | m.rı nn ee 
67%; Nr. 2, gelb, 64ya—böc; Nr. 3, 591>— 
pereine Geneva Club um 60%%c; Mir, 8, weiß, 666%; Nr, 5, gelb, 
Kellner Liebeäbund zum | Safer, Mr. 2, —J ————— Nr. 3, 
ES 3096; Nr. 4, weiß, 
Ölender ftatt. Herr Kaspar Spiel- | Hoggen, Nr. 2, 6ic; 
mann bielt eine Anfprache und dantte — 
520; „Screenings“, 30—50c, 
lich jeitens folgender Vereine: „Louis | ed}. „Spring Patents“, $5.20-85.90 das 
Soelle's Pleafure Club“, „Banater Clears“, jute, $3.35—83.50; „Winter Pas 
sents“, inte, $4. 2084. 40, 
„Waiter3’ Union, Local 336“, „Geneva notyy, $10.50—$17.50; Nr. 1, $14.50— 
Elub“ und „Kellner Liebesbund. Seu⸗ $15.50; bejtes Silfalfa, $17.00--$18.00; Nr. 
adden, $6.00—$6.50, 
unterhielt mit einigen gelungenen | F!geiamen „County 
fomifchen Vorträgen und impropifirte | Ximotdyfamen. 
Kapelle. Auch der „Millionen- Maier” | Ctendard, 
hielt von Amtöwegen eine ſchwungvolle FH 
Japbiba . 
Die Beamtenwahl der Deut: Leinfamenöf, roh, im Faß 
hen Gegenfeitigen $euer- | „D,, gereinigt, bo. 
Benzin, Do, 
bon Nord-Chicagao am 2. 
gendes Ergebniß: Präfident, Sohn E, — — a 
z $ c 75 8.15; te bis usge ce 
Cremer; Vizepräfibent, Nicholas Bed; Rülber,, $10.00--$11.00: „Native Bulls“, 
Schweine. Gute bis sgeſuchte Pöfelt e, 
meifter, John Shoe; rinnen ge 


— efuchte 13 Berfandt), 38.35-88.45; 
Denty Dofe; Möbelfegreiner, John 8. | ade Inu Bertunt), Süsnse.ns 
Muenchen; Anftreicher, Martin Wall: 88.20 58.45; “gute bis _ausgefuchte erlel, 
ner; Finanzausfhuß: Dtto P. Kalves | „ ee a ee — 
Sc a X >; > ‚ 
(age, Iheodore Wagner, Sohn J. Day, 85.00-96.25; _ „iseeding Lamb”, $6.50— 
a $7.30; „Nati Ve ‚„ —36.86; 
Bernhard P. Jung und Chrift J. ae ee 000.80 
Koje. Der Beitand am 31. Dezember iz Moitereiprodutte, 
° niter— 
1913 war folgender: Sicherheitsf onds, „Ereamerh",» extra, d. Bid. 0.30 .—0.30% 
n 5 aarae ( „Erira Firits”, das Pfund. 0.28 —0.29 
Bonds, $139,500, Baargeld 58839. )4; , eis f = _09 
aufammen $148,339.04. 7 ct 
Die P lattdeut ſch e Gilde * Packwaare, das Pfund. ce 0.20 
re Tr— 
Late View Nr. 3 Hat folgende „Cheds“, da3_Dubend..... 
Beamten inftallirt: Meifter, E. Bunae; ZNEBEEED, „ori 
a x S „Ertras AL das Zutzend 
Oldgeſell, C. Schultz; Rechnungs- Firſis“, das dubend .... 
führer, Iheo. Vosgerau; Schrieiwer, 
2. Haffe; Schagmeifter, Geo. Boldt, 
zum ziwanzigiten Male wiedergewählt; 
Üpfeher, Peter Harres; Wächter, 


: 0.27% —0.28 


—0.17 
—0.1714 


—0.17% 


—0,1114 

—0.15 

—0.14 
1.25 


0.58 
2.00 


ih 
o>2w 
Ss... 


seat mu moon > 


Mean 
>= 

> en 

wi» 205 


Doom — Qt 


EUR 


1481, 


setlügel (lebend)— 

Drummel; Bummelfchagmeifter, Yan, | Kanindhen, das Dutend.... 

kofenfonl, das QDuart.. 0 ‚12 2%u—0.14 
Nr. 1557 Elybourn Xe., zu verlegen, 

Rettige, Dutzzend Bündden.... 
übermäßige Urinjauren habt, die Lähs Nachitehend die Duotirungen an der 
geihlagen, lat mich Euch koftenfrei be, | Scrmenw, Cdilon . 

beborangt . 

von diejer liberalen Offerte und fchreibt 1111 


"Etorage“, das Dutkend... 
Kä e 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.16 
„Doung America“, das Pd. 0.17° 
Aug. Gaisheit. 
Die Gejfangafettion de 
Oeſterreichiſchen Krankenunterſtütz⸗ | : 
€ Sübner, das %iıınd 
ungsvereins Stod im Eifen „Springs“, das Riunf.. 
Zritbühner, das Plund..... 
Hähne, das Ki 
Enten, das Pfund 
. Archidar, Al. Hebein; Dirigent, Gemuſe und friſches Obſt. 
ans ag - | Yepfel, das 2 4.00 —6.00 
5 F. Tamm; Vizedirigent, J. Bau⸗ Suttoren, — — 650 —00 
—— Neuorganifirt hat jich‘ die | Orangen. die Kite. ..uneneneen. 2.00 ‚8 
8 3. —)3.5 
Geftion infofern, als nunmehr nur 6 rape Fruit, die Kälte. ....... 0 
ſolche Sänger als aktive Miiglieder 
Rıumen’chl, die Riite.. —1.1 
Sellerie, die Kilte —3.50 
KRopilalat, die Kiepe.. —2,.00 
Plattialat, die KHilte „osonnnnncee 0.35 
Beteriilie, daS Fah...... —4.00 
imo, mie bisher, die Proben jeden Mitt- 
mod von 8 bis 10 Uhr Abends ab- 
gehalten mwerden. Die neue Heimat Dat. : 
Tüben, DaB AB. ..oooosuscce.. 8 
ſoll am nächſten Mittwoch feierlich ein- Spinat, die Me. 
geweiht werden. Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2 
Trockene Bohnen, auserleſen 
mung, Kreuzſchmerzen, Muskelgelenke, hieſigen Aktienbörſe: 
— —2* een Gelenke hieſig * 
oder häufige Neuralgie verurſachen, lade ner $ i 
ih Euch ein, nach meiner liberalen freien NN ER ERNEN. 3 
Probebehandlung, meinem wohlbekannten American Car 385 344 — 317 
Diomend Math ....193 
meijen, daß Rheumatismus geheilt mwer- linie Mrid — — 
den kann. Chronicure iſt erfolgreich, mo | Linbiah — beb...15 
alles andere fehlichlägt. Chronicnre reis zeng De > 3 
nigt das Blut und bejeitigt die Urjache. * — 
Auch bei 
Sreets Stable Car. ‚5 
Smiit ır. Co 5 
Union Carbide 
Int. Herd, von N. J. 
beute nac) einem großen freicn Badet an Rond, 
Mrs. M. Summerd, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 
ee 
Ziroler Heimat. 


——— dd 
— DI 

ak 0 In aim 

- 

> 


$ 2,000 
3,000 
1,000 
6,006 

15,000 
5,006 


„Dailies“, das Pfund ‚17 
Brid, neun, da5 Pfund 
Shmeizer, neu, das Mund, 
Limburger, neu, da3 Pfund 
Geflügel und Fleiſch. 
bat in ihrer Generalverfammlung 
folgende Beamten füt das laufende ee Bund 
e „I ‚205 P 
Jahr erwählt: Präfident, Joſef Adler; ilber (geichlahtet) — 
Finanz und prot. Gefretär, Xofef 50— 60 Kid. Gewicht, Rd. 0.11 
Ft n z . 3 60— 90 Bid, Gewicht, Bid. 0.12 
Saumann; Scabmeifter, Andreas 90—100 Kid. Gewicht, Pid. 0.13 
9inanas, Die —2,50 
Kronsbeerent, das Faß -15.00 
Spargein, Dutzend MEERE 2.00 —2.50 
aufgenommen werben fönnen, welche | Surfen, die Hifte.unersneesneen 3.00 —3.50 
in einem öſterreichiſchen Kronlande ges Kraut, das Faß. ae .1.85 —2.50 
Goren wurden. Beichloffen wurde fer: 
ner, das PBereinälofal in die neu er- 
richtete Halle „Zum Tyroler Friedl“, 
Rote Nüben, der Sad. ce... ... 
Mobrrüben, daS Faß. crosccsee. 2 
Zomalen, Die SRUER.sscronncenaen Bes 
Zwiebeln, der Sack ... —* 
Poerſilie, das F 
=—+1 —— 
ie man eumatismus Note Nierenbobnen 
2 i zu Hauſe Rartoffeln, neue, der Bufhbel... 
uriren kann. Sühfertoffeln, Illinois, d. Yaß 
Wenn hr, oder einer Eurer Freunde ion 
an Rheumatismus Teidet, Nie tenleiden, Aktienbörſe. 
zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit — —— u Bu 9. 
Umpfeklungen und vollen „Einzelheiten Chr. Rhs.. Series d600 33, 22% 32% 
per Poit. (Dies ift fein CE. -RBlan). do., Seried Beucııe 
Ganz gleich, wie viel in En Fall fehl» do.. Series 
Kational Carbon . 
einem geichwächten, erjchöpf- do., beborzugt . 
ten Zujtand de3 Körpers werdet Ihr be— Feovies Pf z5 
merken, daß Chronienre ein jehr aufries | Gears Hochud - 
denitellendes, allgemeines Toric it, daf 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
Sir Railway Adi. inf. 48.. 44 
Chieh⸗ Glevated NRailmans 58... 97 
Eicauo — —D . Mm 
Chicago Eith —E 58..000....10014 
1,000 —— Telephone 53..... .10 —* 


Das Ziel vieler Deutſchen, welche ge— 


mütliche Unterhaltung zu ſchätzen wiſſen, 6,000 Beonles Gas Refunding en oo 
ijt die Tiroler Heimat, 729 North be., 8,000 Ewift ır. “Im 


Pejonbens Samstag Abend und am Sonn» 00 Chicago "Halimanh b3 —J——— 
Nachmittag und Abend. Der Wirt 1.00 do.  Moi. ink. De 
t immer Ver für feine d α] 


1,000 Daden & 


.—......... 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Ein guter junger ftarler Mann auf 
der Sarm. Muß alle er beritehen 
und gut melfen Zönnen; einer der das nicht 
kann, braucht fich nicht Bed gg Deuticher 
verlangt, auf ein Jahr. den Monat 
Ber — B. J. — * Zurich, x 


Verlangt: Berfäufer, Muß gut enalifh ſpre— 
chen, woblbelannten Artifel zu verkaufen; gute 
Selegendeit; leicht verfäuflih. Lohn und Koms 
milfion. 1575 Daden Abe, Zimmer 5. 

Verlangt: 


Sirtular-Austräger findet Befchäf- 
tigung. 


Dr. Schwimmer, 625 North Ave, 


Verlangt: Ein aller Mann, 
sumaden. 1533 N. 

Berlangt: Ein Manı, der doppelte Gefpann 
leiten fanırz ein erfahrener vorgezogen, 1246 
8. Nortb Ude, 


* um Saloon rein» 
Halited Str. 


Teriangt: Imeite Hand, felbitändig an Bent 
und Cafes, Koft und Logis. 5082 Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein ftarfer, ebrliher Junge. — 
zufragen: 1890 Milwaulee Ave,, Paintſtore. 
Verlangt: Eriter Klaffe Porter für Wbolefaie 
Schneidergeiäft,. fein anderer braucht borau- 
ipreden, Briede, Srye & NRogodpsly, 123 Süd 
Marlet Straße. 
Berlanat: Ein Sabntehnifer. _Gehaltsanfprüde 
nebit Erfahrung unter Adr.: © 518 Abendvpoſt. 


Verlangt: Junge mit 
Cafes, $12 die 
Weſtern Abdenue, 


etwas Erfahrung an 
Woche, Nachtarbeit. 22250 Nord 


2220 


Verlangt: Junger Mann, gewandter Zeichner 
eleftriiher Apparate etc., in unferem tedhnifchen 
Department; ante Gelegenheit fid emporauar: 
beiten und die engliide Sprade zu erlernen. 
Nur Schriftliche Anfragen zu richten: Retichel 
Storage Batterh Eo., 1631—33 Midigan Ave. 
erlangt: 
nen Baper 
pieblungen, 
Verlangt: 
loon. 
Verlangt: 
66 W. 


Kleine Fabrif fuht einen erfahre 
Ruler, Itetige Beinäftigung. Ems 
529 Abendpoft, 


“dr.: ©. 
Porter, 204 ©, Kanal Etr., Sa: 


Sunge im Möbel-Bolftergeidhäft. 
Huron Straße, 


Rerlanat: Smwei SKtegeliungen, nit unter 16 
Sahren. 911 Center Straße, 

Nerlangt: Schneider, eriter „Rlaffe Rodmader; 
etcnialls Bufdelman. 934 Webfter Ave. 

Verlangt: Junge, der in 
fan. 4467 Filth Wenue. 


Verlanat: 


Bäderei arbeiten 


1: Porter, muß and am if auf- 
werter_ Fönnen; gutes Heim für redten Mann. 
1400 ©. Weftern Ave. ſaſo 
Verlangt:_ Erfahrener Junge an Brot und 
Biscuits, 1547 a. 63. Etr., nahe Alhland. 
Verlanat: Dinner -Waiter, 
Haliten © Er. 
Verla 
eo it, | 
aufauwetj« 


ML. Zink, 160 In. 
fafon 
Erfahrener Teamiter: beitändige 
: Hk auberläffig fein und Referenzen 
nt baben. 1000 N. Halfted Etr. 
Berlangt: Mantı, der die FYarmerei beritebt, 
autes Heim. gu ‚sefragen: Seo. B. Rolf, Edifon 
Bari, SU. Tel. : Ebifon Part 1972, fefafo 
Kerlanat: 
rnom. Adr.: 
Verlangt: Intelligente Herren zum Beluch für 
Privatfundihait, polniih ſyrechende bevorzugt, 
fofort, gegen hbobe Kommillion. International 
Liquor Eo,, 1433 Well3 ©tr, 19ja110€ 


Junger Mann für Hotel und Bar- 
& 514 Abendpoit. frſaſo 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Intelligenter, dentfher Landwirt, 23 
Sabre alt, groß, fürzlich eingewandert, fucht zum 
1. Sebruar Stellung, gleichviel welcher Art. 
Oslar Klinke, c. 0. I. €. Karlen, Le Roy, aton 

aſon 


Geſucht: Schmied, der audh Pferde deſchlagen 
Tann, 35 Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit in oder 
außerhalb Chicago, Zu erfragen im Saloon, 
515 Nortb Ave, 

Sefucht: Junger, ftarler Carpenter, 30 Sabre 
alt, Defterreicher, fucht Stelle al3 Carpenter in 
eilier Branerei oder wüniht Reparaturarbeiten 
an Häufern aut und billig auszuführen, Mdr.: 

382 Abendpoit. famo 

GSefuht: Bäder und Paftrhloh fucht Stellung 
—— oder Lunchroom. Adr.: H. 381 Abend: 
poſt 


Geſucht: 
böhniiſch, 
Erie Sir. 


Junger Butcher, ſpricht dentſch und 
ſücht Stellung. E. L., 2141 Weſt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Fuhrmann. G. A., 2141 Weſt Erie Sir. 

Gefucht Selbftändiger Brotbäder fucht ſtetige 
Stelle. J. Huetter, 5044 S. State Str. Tel.: 
Keumood 4207, ſamo 


Geſucht: Tüchtiger Feinmechaniler wünſcht 
Stellung, ſpricht deutſch und engliih. Adr.: © 
520 Abendpoſt. fafomo 

Gefucht: Junger Mann wüniht Stellung, vri⸗ 
vat- oder Boardinghaus, lann gut ſerviren, 
Sand oder Stadt. Adr.: S 519 Abendpoit. 


Suche Arbeit im Nidel Theater, um bie Ma- 
fhinerie zu erlernen. Henry, 732 Wafhinaton 
Boulevard, ſaſo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Oyſter⸗ 
mar, fann aucd) bartenden. Adr.: X 610 Abdpoit. 


“ Eefugt: Ein junger beutfher Bäder wünſcht 
fih in einer Bäderet einzuarbeiten. Mäßiger 
Lchn. B. Zaloste, 1720 Weft 18, Etr, 


Eefudht: Jun er Schloffer | fucht Stelle, mo er 
das Uutomobil:Repariren erlernen fanıt, nimmt 
auch andere Arbeit an, Adr.: 8. 1113 W, Mas 
difon Str, 


Gefuht: Herren» und Damenfchneider, auch 
Zuſchneider ſucht Urbeit, Tailor, 6434 Bilhop 
Sirape. fafonty 

Selucht: Deutiher Junge fuht Stelle, um 
Püderei zu erlernen, 4462 Wentworth Ave., 
hinten, unten, 

Geſucht: Friſch eingewonderter junger lediger 
Mann, Tann un mit Pferden umgehen, fucht 
itgend weldhe Arbeit. 2109 Belmont Abe. ſaſo 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, ein 
Jahr im Land, wünſcht das Bırtergefchäft au 
erlernen. Louis Weisbeder, 1704 Lartabee Str. 

Gefuct: Junger berbeirateter Mann fucht 
Stelle auf Farıı, bveritebt alle Arbeiten, Ian 
gu: mellen. Somidt, 1207 Frontier Abe. 


Gefudt: : Ein tüchtiger Maſchiniſt, ſowie Tool 
und Diemaler, ſucht Stelle, am liebſten in Re— 
paraturfhcp: lann felbitändig arbeiten, Carl 
Ehmidt, 3127 N. Hohne Ave. fafon 


Gefuht: Müller fuht ala 8 folse ‚er c Befhäftigume. 
C. Rienegger, 3045 Farrell Str. frfa 

Geſucht: Guter : Barbier fucht ftetige Arbeit. 
1710 DOchard Straße. ftia 

Gefuht: Junger deutfher Farmer fucht Ar: 
beit auf Yarm; fan melfen, Adreffe: ©, 
AUbendpoft. 

Gefucht: Junger Mann fucht Stelle im Se: 
Ion, Bäderei etc, #Frederid Altenbad), Te'e- 
pben: Canal 4747, friafo 


a nn 
Gefucht: | Partender, auberläffiger, berheiratv- 
ter Mann mittleren Alter3, bat jebt berait!- 
wortlihe Stellung inne, ilt jedoh unzufrieden 
mit der Umgebung, wünfcht fich au berändern. 
Nenn Ihr einen guten Mann bedürft, dem Ihr 
berirauen lönnt, telephonirt: Sincoln 7172. 


Geſucht: Tüchtiger fauberer Rorter und Lund» 
mann, fann auch Par tenden, fucht Stellung für 
Caloon. Lohn befheiden. C. o. Kearns, Grocer, 
840 Orleans Str. dofrfa 

.„Gefuht: Ein tühtiger Bladfmith, int lundig 
in Cchlofferarbeit und Holzarbeit, made alles 
va meine Augen jeben, jucht ftetigen Plas. 
Udr.: A, MIN, 1642 Wright Str. 20jaim& 

Sefuct: Berbeirateter Chauffeur, 1914 Lizeng, 
auderläffia, fleibig, fucht Stelle: —— mit 
Frau fiir Hausarbeit borgezogen. Adr.: 363 
NAbendpojt. >hjaniz 


Gefuct: Manır, fpriht bier Spraden und auch 
etivas enalifh, mwünfht einige Beihäftigung. 
Adr.: ©. 515, Abendpoft. frfafon 


Sefucht: Eritllaffiger deutfher Gärtner fucht 
Privatftelung, berbeiratet, nüchtern und zus 
verläfiia, 22jührige Erfabrung in Gewähshauss 
Kulturen, Blumen, Semüfe, Obit und Parfpfle- 
ac. &efl, Offerten erbeten. Mdr.: ©, 509 Abend» 
poſt. ſaſon 


ron 
VO. 


frſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Süden und Fobrilem. 


Berlangt: 10 erfahrene Nachitiderinnen für 
Sıifili- ıınd Waiit-Stiderei. St ige Arbeit und 
beiter Lohn. Walter 9. Hildebrand & Eo., 934 
2%, North Ave. 


Deutihsungarifhe Yrau in Badeait- 
ftall, Maffeufe oder 8 ernen in dieſem 
Fadı. — * gliſch ſprechende 2131 Di» 
bifion Straße, 


— t: 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
EEE 


Süden uub Zabriten. 
Verlangt: Erfahrene Handnäherin an Yragd 
und Ornamenten, guter Lohn. 324 ©. WDlariet 
Eir. U, 9. Weib, frfa 


Onudarbeit. * 
Berlangt: Frau mittleren Alters für allge» 
meine Sausarbeit, muß gute, einfae Kögın 


fein; guter Lohn. Unagufragen: 103 ©, La Saue 
Ste., Zimmer 630, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih fpregen, 5il Barry Ave, Zel.: 
Graceland 3905. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 318 Center ötr, 


Friſch eingewandertes Madoen für 
—— Hausarbeit. Sonntags borzujprechen, 
218 Wsalhington Bivd., 3. Slvor, 


Berlangt: 


Alleinftehende alte Frau _befferer 
einem alten Seren den Haushalt zu 
Adr.: 9. 398 Ubendpojt, 


Berlangt:; 
Klaſſe, 
führen. 


Verlungt Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, tagsüber, Mub zu Haufe ſchlafen. 
Guter Xobn. Sorzuipreden Sonntag 3—ö, — 
2562 Burling Str, 2. Floor. 
Berlangt: Zuverläfſige Perſon, 
geben, Kınd zu beauffichtigen, 
haben. Rachzufragen: 
Morgeus. LTel.: North 


Ver langf: 


auf3 Land zu 
Muß Referenzen 
63 Dit Dipition Stirape, 
2486, jafon 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, bei einem jungen Ebepdar, in 
Racine, Wislonſin. Rachzuſfragen: 49b83 Grand 
Boul. ſaſon 


Mädchen, leichte 


Verlangt: Ein für 
arbeit; muß gut engliſch ſprehen igunen; 
Heim. 2738 Weſt 38. Str. Zel.: 


Haus⸗ 
gutes 

Droder 1702, 

Zerlangt: Eine Frau bon eiwa 50 Jahren als 
Geſellſchäſterin und bei Hausarbeit mitzuhelfen; 
rier Zimmer Flat, gutes Heim u, $2 die Woche, 
1512 Sunnpfive Ave, 1. Flat, weſtlich von 
Clurt Straße. 

Serlangt: Erſſer Klaffe Rochin mit Empfeh⸗ 
lungen. Zu erfragen Montag Morgen, 1554 
Yıbıand Ade,, nahe Davis Etr., Evanıton, Tel. 
Eraniton 1954. 


Verlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
weichen, dier Zimmer Upariment, Nachts na 
Haufe geben, Anderſon, Tel.: Rogers Bart 
8225 ſaſom⸗ 


Berle ngi: 


Gutes Mädchen 
Hausarbeit, Anzufragen Sonntag 
12 Uhr oder Wontag Bormittag, 
Eh., nabe Midigan Ave., 2 Upt. 


Berlangt: 


für allgemeine 
Morgen bor 
112 »2jt 50, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feines, modernes Apartment, zwei in der Fa— 
milie; ſein flohen, X. Dttenbheimer, 6131 South 
Barf Ave, "Bhone: Englewood YO14, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
und 

5972. 

Verlangt: 

8501 ©. 


Tüdtiges Mädchen für allgemeine 
{ zwei in der Familie, tleine Wäſche 
einfades Koden, Phone: Nabensmwood 


Mädchen Hausarbeit. 
Jackſon Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit bei fünf Erwadienen; 
xelephonirt: 
Borinitiag. 


für leidte 


für einfadhe 
ten; gutes Heim, 
Ravensmwood 6879 irgend einen 


Mädchen f für allgemeine Hausarbeit, 
vsremont Str, 


shone: Xincoln 1184, 
Verlangt: Junges Mädchen zur Beauffichti» 
gung eines Ssjahrigen Kindes und zur Witbilie 
bei Hausarbeit. 4248 N, WBindeiter Yive, Zel.: 
Wellington 9465. 


Verlangt: 
2137 ‘ 


VBerlangt: Erfahrenes 
für allgemeine Hausarbeit in fleinem slat. 
Guter Lohn. Mu lochen lönnen. F. Lewin, 
5435 Indiana Abe., 1. Fl. 


Mädchen oder Frau 


Mädchen oder Frau für allgemeine 

Mu gut fowen Llönnen. Guter 

Heim. 3430 Dougla3 Blvd. _ 
jajon 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Xobn, Gutes 


Züchtiges Mädchen mit guten Eme- 
Borzujpreden: 1555 La Salle Yive, 
ſaſonmo 


Verlangt: 
piehlungen, $ 


_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Nahaufragen: 863 
N. La Salle Etr. Phone: Dearborn 6159, 
falonmo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gute Köhin. Muß etwas eualiic; fprechen, 612 
Gary Place, Zel.: Late View 1702, 

Verlangt: Freundli de Frau mittleren Alters, 
um alter Dame aufjumarten, 4210 Ellis ve, 
Gen, 9. Mayr. 


Mäd hen für allgemeine Hausarbeit, 
Bernitein, 205 Dit 50. Str. 


Verlangt: 
Vrivatfamilie. 


Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Haudarbeit, 
Feifch eingewandertes vorgezogen, Nacdhzufras 
gen Sonntag. 5744 Keuwood Abe. 

Verlangi —D für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3 Erivadjene. Guter Kohn. — 
Mirs. R. Burdard, 424 Daldale Ave, 2. Ylat. 


„Berlangt: Mädchen, ungefähr 18 Sabre alt, 
für leihte Hausarbeit. Sofort nadautragen O. 
Coslte, 3449 Douslas Blod. 

Stunden von 
oben. 


Verlangt: Buſineßlunchlöchin; 
7 bis 3 Uhr, 975 Milwaukee Abe., 
Berlangt: Aeltere Frau um Wocnerin zu 
pflegen. Nachzufragen: 1675 Ordard Str., Flat 
2, hinten. 
Alleinſtehende Oeſterreicherin mittleren Alters 
findet gutes Heim als Wirtſchafterin bei allein— 
ſtehendem Herrn. Nachzufragen Sonntag zwi— 
ſchen 10 und 12 Uhr, 1721 R. Halſted Str., 
hintere Cottage. 
Verlangt: Ein aute3 deutfches Mädchen für 
Küchen- und Zimmerarbeit. 1216 N, a = = 
aſo 


Berlangt: Tunges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit; fein Wafchen; einfaches 
Koden. Lohn $3 die Woche. Phone: Kavdenswood 
4491. ſaſon 

Verlangt: Reinliches —E das felbftändig 
Heinen Haushalt führen fann, Keine Wälche, 
Keine Kinder. Hermanfon, 708 Sheridan Ro., 
nabe Bine Grobe Ave. fafonmo 

Berlangt: Gute Zufine$lundfägin, 741 W. 
Lale Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim. Referenzen, 6141 
Rhodes Abe. 


Derlangt: Mädchen oder Frau, iwelde etwas 
enaliih ipriht und in Müce mithelfen kann. 


817 ©. Marfbfield Abe., 3. Flat. frſamo 


Verlangt: Erfahrene deutſche Kochin für Res 
ftaurant. 1550 Larrabee Str. frfa 


‚Berlangt: 2 Schruppfrauen; eine für Tags ud 
eine für Nadhts. Hart, Echaifner & Marr, 1622 
N. Robehp Str. frfa 


Berlangt: Keltere Frau fiir leihte Hausarbeit 
auf Yarım. Brodfuehrer, 118 N. La Salle Etr., 
Bimmer 509. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie; guter Lohn. Mrs, PB. U. 
Groß. 5300 South Barf Abe., 2. Ylat. 


Gute Heimat für fi ftellentofe_ Dienftmädden. — 
383 Larrabee Str. Frau Schirmer, oben 
Aanimxe 


Berlangt: Sin Mädchen für —— Haus: 
arbeit; nruß Neferenzen haben. 4954 Eberidan 
Road, 2.Upt. Tel.: Edgewater 139, 21jan* 

Berlangt: Eine erfahrene Reftaurant- KRöcin. — 
2258 N. Clark Str. 21janim& 


Stellenvermittlungs-Bürus. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herfcaften und arbeitluhhende Mädchen wer» 
den fofort_zufriedengeitellt. Mir, Davis Em« 
ployment office, 182 W. Diviſion Str., Tele 
phon: Humboldt 6467. 


— — er - Büro ver: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für ._ a 
Ref L.., 452 Nortb Abe. o*2 


Berlangt: Deutide Nädhen für Hausarbeit: 
Stellen in Ebicago und Umgebung. Man ipredhe 
bor bet dem Germania Bermitt ungsblo, 155 
S'orth Abe, Ede . :Ifteb Etr., 1. Stod 

Z4fep,&,* 


Etellungen fudhen: rauen und Mätchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Dentfches Mädchen fucht Stelle tür 
Sausderkeit, fein foden, jpriht enaliih. 1355 
Elburn Upve., 2. Flat, nabe Loomis Str. ſaſo 


Gefuht: Deutihe Frau fucht bei beſſerer Fa— 
milie Hausarbeit, Reinmaden, Bafhen, Bü ein 
uf. Vird, Mint, 1139 Center Sir, via 


Geſucht: Deutſche go ſucht Plätze zum wa⸗ 
ſchen und reinmachen. A. Goldſchmid, 6025 W. 
Grand Avenue. 

—— Deutiche Frau fucht fuht für paar Tage 
die Woche Beſchäftigung, a und iva- 
fhen. Vs, Hein, 824 Barry be. 


Sefuht: Iunge deutfce Fran fucht aute Stelle 
als Yausbälterin. 1365 Cleveland Me Slar 1 
Hinterhaus. 
Geſucht: 15⸗jãhriges Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; J 


eihte i 
milte: fpriht engliid. us  Diverien 


Stellungen ſuchen: Frauen uns 
(Anzeigen u: unter diefer Aubrit 1 Eemf dad Wort.) Rubrik 1 Gent vos Bon) $ 


„Selust: © Deutihe Beraten 1 a : 
ür Montags, Dienstag 
Kenanrant und Saloon anszubelfen. 
AUbe,. binten. 

Gefuch; Seibftändige Hausbälterin 
eine anitändige Stelle, Teine ‚Kinder. Ude.: 
601 Abendpoſi. 

Sefuct; Gute Nachttöchin oder Sa 
lochin ſucht Stelle. 3010 W. Diviflon € Ste, 


Eeſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle 4 zum was 
fen und reinmahen auf der Nordfeite, muB 
im Haufe jhlafen,. Maria Shapiro, 2247 Ward 
Straße. 


Gefucht: Slartes deutſches Mädchen fuht 
irgend welche Tagarbeit, gute Behandlung; fein 
heher Lohn. 494 ”. 19, Str. ſaſo 
—X gwei deutſche Mäden ſuchen Steile 
im Reftiaurant zu arbeiten. 252 W, 43, Blace, 
hinten, oben. 

Geluct: Stelle als Hauspälterm, gutes Heim 
hoben Lohn vorgezogen. Virs, Diiermann, Zei.: 
Seving 7206, oder brieflich 3214 N. Hohne MER 


Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, mit 6-jährigem 
Kind, fucht Stelle als Haushälterin, Vorzuſpre⸗ 
chen: 5239 S. Marſhfield Ave. 

Geucht 
Montag 
Suabe. 


Deutiche Frau ſucht Waſchplätze fur 
und Freitag. Wird. Dorner, 1637 Bine 


Geſucht: Aellere Winwe ſnet Stelle als Haus⸗ 
hälterin, ſieht mehr auf gutes Heim als Lohn; 
habe auf Wunſch Möbel. 1560 Wells Str, Tale 


Gefuht: Eine Kleidermacerin fucht fetigen * 
Platz. Telephon Midwah 9312. 

Sefuht: Gute dentidhe  alleinitehende Frau 
fucht Arbeit bei Wittwer oder in Privatfamilie. 
Nedaufragen: 2547 ©. Halited Str, fela 

GSefuht: Deutfhe Hausbälterin mittleren Al 
ters fucht Stelle. 1542 Mohaml Str., 2. Be 

tfaf 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
lann etwas Tocdhen, 5725 Shields 

frfa 
Gefuht: Wittwe fuht Wöchnerinnen 
warten, Empfehlungen, etivas Hausarbeit. it 
verzuiprehen oder Ichreiben, 1640 LLartabee 
Str., Hinterhaus. Mrs. Dingler. 


Geſuch Zunge Frau wünfht Stellung als 
Köchin und — Arbeit im Saloon oder 
Reſtaurant. Tiſal, 1715 N, Tripp Ave. trier 

Gefuct: Eine aeihidte, altvaterländifhe gute 
Ködin fucht PVeihäftigung in einem Deutiden, 
ungarifhen vder böbmiiden Neflaurant als 
meite Köchin in Chicago, M, $., 3014 B. 22, 
Straße, Chicago. bofria 


Stellungen ſuchen: Cheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Sefucht: Anftändige deutſche Famille fudht 
Stelle auf Farm, diefelbe hat vier Söhne bon 
12 big 18 Sabre, bveriteben alle Farmarbellen. 
Schmidt, 1207 Frontier Avenue. 


— —— ———————— 


Perſönliches. 
(Anzeigen u unter diefer Rubril 2 Cents dad Bort.)) 


"Männer e und Frauen im : Alter bon 18 Bis >53 
Jahren, welche geneiat find, fich dem beiten bes 
ftehenden deutihen Verein, dem Deutfhen Uns 
terftügungas:Bund, anaujhliegen, werden erſucht 
em Eonntag, dem 25. Januar, Nadmittagd 4 
Uhe die Agitations:Verfammlung bon Difteikt 
408 in Chbas. Richters Halle, 2100 Belmont 
“be. Ede R. Höhne Ude., zu befuden. Ber 
deutiche Bırnd ift die einzige deutfhe Gefells 
fchaft, welche ihren Mitgliedern die eingezabi« 
ten Beiträge nach zehn Sahren mit 6% Binfen 
zun ückzahlt. Aufnahme iſt am Sonntag freil 
Nach der Berfammlung Zanz bei freiem — 


Da3 Ehbicago Home Made Haarı 
mittel X%r, 1 

für Haare jeder Farbe; Nr. 2, nur für 
Haare: Diejes nur aus Kräutern era elite 
und fhadlofe Mittel iit jegt erhältlih: 122 N, 
State Str., bei der Cconomical Drug Eo,, zit 
50€ und $1 die Hlafhe; fait alle anderen 
potbelfen baben e& auch, wenn nicht, Ichreibt 
an die Fabrilantin, Sophia Lueble, 2248 N. 
Halited Sir. Nehmt diefe Anzeige mit, damit 
Ihr das Richtige erhaltet. 


Rahu's 


—VVV — Vorträge öber 
ſichere Selbſtheilung von Krankheiten ohne Me—⸗ 
dizin, über Lebensberlängerung und ſtetige & & 
fündheitserhaltung bis zum Zobdes« 
tage, werden fortgefest alllonntäglih 6% 
Abends in der Befant Halle, 116 Süd *3 
Avenue, 15. Floor. Eintritt frei für m ie 
zwei Somtage. 


Die: SChweitern dom &t. Elifaheth — 
Ede Claremont Wve. und LeMohnne Str, Ehi« 
cago, IU., maden biermit befannt, dab einge 
Schule zur Seranbildung bon Krankenpfleger 
rinnen eröffnet wurde. Näheres zu erfragen bei 
Schweſter Oberin. 
Garantirt aute gewiffenbafte lic» unb leichte 
Nährarbeit, ſowie hochfeine Buůgelarheit. nur 
ins Haus genommen, 700 Demey * 8 
Stock, Eingang hinten. 24jan 1wæe 
or der Saiſon — 
Reintina, — Calcomining, eritflaffige 
Sirbeit garantirt, billigite Preiſe. 
Biß, 2607 N. Robey Str. Zel.: Graceland 3488, 
famo 


Der junge Mann, 2 Sabre im Lande, aus Has 
meln, iit gebeten noch einmal vorzufprehen.— 
€. Hoffmann, 2204 Cleveland Abe. 


— Heißlufts umd Dampfbäder—— 
Belle3 Heilmittel gegen Erfältung, Nheumalids 
mus, Leber:, Magen», Nerven» u, andere Leiden, 
9. Potitod, 2615 Sheffield Ave,, nahe Lincoln, 

—31ja,fadido 


Ueberfegungent, englifch-deutfch, ent 
Ki, ihriftlihe Arbeiten und Korre —— 
in beiden Sprachen prompt und auberläffig.— 
Sartoriu3, S»D.,Ede Fiftd Ude, und neoe 
Str. Abends umd Somntag3: 1938 Mohatot Str, 
nahe Center tr, 16jp,bidoja 


Rrof. UDL, € Halited Str. Warzen, 


Prof. UHl, 6242 ©. 
Hühneraugen, Fsroitbeulen, eingewachfene Nägel, 
Chmwikbad und Wiaffage. 15jabofafodtdoje 


Warum leiden, wenn Ihr Heilung dur une uns 
feren bewährten Sträuter-Tee findet? a 
ilt ein unfehlbares Mittel gegen get 
ren» und Leberleiden (Zuderfranfheit), bene 
matismus, Yusichlaa, offene Beine und alle 
anderen Blutlranfheiten. Sendet für freie 
Brobe. Eentury Herb Tea Eo., 3350 Euble 
Avdente. Phone Irbing 7464, Sia,dofafobiim 

Kein Rheumatismus mehr, wenn Abe Ynbos 
form gebrau ht. mp. deutiches unfehlbared Mits 
tel, SIndofem Dis, Eo., 2630 Lincoln Abente, 

10ja,famomi* 


Rlein» Mien. das Beliebte Familienlofal, 
Kleitih & Scheer neben den nl aeen 28 bes 
fannt, daß fie für gute Streichmuſi aeiougt De 
beit, mo jeden Donneritag, — onn⸗ 
tag fleißig geſpielt wird, Für gaute Getränfe und 


Bedienung iſt aufs Beſte geſorgt. Einstein 54 
1598 Clybourn Ave. 


Dr. Re ern’3 2n’3 Rheumatic Nemebh lindert fofort Remedh —*9 — 
nbeumatiämuß, Gicht, Lumbago; $1 bie SU 
Chas. Sindftrom & Co. a a te 
Etr., Ede Indiana Str. 

—S dmindfudt — 

Galopirende Schwindfucht, Zungenentzünbung 
und Influenza wird geheilt durch — 
zolöl. Schwindſucht iſt hisher allgemein gewe 
und wer daran leidet ſoll ſich dieſes 9 3 
ſchleunigſt beſorgen. Aufſtoßend und es ehe 
die Lufitröhren der Lunge hinab, töte 
zilien. Sabrizirt von I. Egler, 642 3, ". — 
Chicago, Ill. ſafon 


Haararbeiten angefertigt. Cramer, 
1500 Wells Str. 2dta,famt.8f 
Wo iſt Frau Jgnats Boehm und Todter 
Anna, von St. Marys Kanfas? Ihr Gatte 
und ihre Verwandten find in grober Sorge um 
fie, und wer etwas über ihren Berbleib I" 
möge fih im Ctore von Mag Candrian, 320 


N. Clark Etr., Chicago, SIL, gegen 
melden. J — 9 — — 


AA⸗ deutſche Filzſchuhe und **1— jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig U. Zimmermann 
ud p.Bolt. 

i1jaim 


Mi, N. 


1431 Elybourn Abe. nahe Larrabee. 


Kranke, welche genaue Auftlärung und bie 
bolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlihe Konfultation nebit 
Blut» und Urinumterfuhung völlig Toften» 


frei. 2014 DOsgood Str., 2, Flat. 18ja1mt 


Angengläfer aus glilerbeiter Dualität 
zu denfbar billigiten Breiien. — 
large Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Diie⸗ 
metriſt, 625 North Avenue, ———— 
Knoops Departmentladen. 


ale 3539 — 
Trinten jdadet Eud niäts! 
Konler Kräuter-Tee, ne 
—— 18* us &t fein 

eumafismu a Gr 
Nierenleiden, umreines Buf, —* 
Ber Sun und Katarıh. Preis 25 

zug $ 3261 Lincoln be. 
Per er frode. 


Be * 5 für 9 





Bergnügungd »- Wegweiser, 


Deutihes Theater, „Die Inftige 
Bittwe.“ 


Auditorium — Große Oper: „Wallüre”, 
Eolumbia. — Burleste, 
dD Opera Houje, „Nearly Mar» 


— 


= 


s4“ 


u 
o 


„Madame &£.“ 

„Zbe bite SIade.” 

„Ihe Sunshine Girl.“ 

. „Ihe Honeymoon Expreß.“ 

The Auctioneer.“ 

af — „Her Own Moneh.“ 

dga tten. — Ieden Libend Kon⸗ 
t von Mofchines Orceiter. 

icH9oiie, 
Hmittags Konzert. 


— — — — — — — — — — — — 


L. — 


— — 
-e 
ea 
..s0orn ® 
ann 
Bee 


RP 


2 Bene — 
Bortfemon 
Brävege 

yo 
or 


(Fortiekung von der 5, Ceite.) 


— — — — — — —— — — 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das ort.) 


——$celd zu verleiben: — 

Wir baben einen Konds bon $50,000 zu ber: 
leiben au 5 Prozent, in Summen bis zu $5000, 
auf gutes Grundeigentum, 

Some Bant & Truit Co, 
Dälwaufes und MAfbland Avenue. 
4a, fa| jomi* 


$200 zu leiben geiucht auf 
gebäude, Datdale Ave. 
George 7— zorpe, 2360 Yincoin 


zweiltödiges 


Ave, 
Zu verleiben: $6000 auf 
tes Eigentu u. Adr. H. 307 


Nordſeite vrbbeſſer— 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 8500 
Ade: AM 128 Abendpoſt. 


auf erſte Hypothel. 


Jalv 
82500 bon einen Pribats 
bezable 4 Proz. Zinien, 
— h Chicago. Gebe er 
Adr.: S 8328 Abendpoſt. 
irſaſ. m 


Zu leihen geſucht: 

mann, auf 3 Sabre; 
auf mein Eigentum in 
ſter Klafie Eicherbeit. 


Zu berlaufen: 
Eummen vorn $50U 
Richard A. 
Abends: 


Beite erite 6% Hypothet in 
aufwärts; ! Bapiere. 
Roh, 25 N. Dearborn ECtr., 7. Flur. 
North Ave, Ede Larrabee tr, 
22ijat* 


b55 


Garantirie erite Sp: 
Sicherheit 2 Gebände an 


2411 


Zu verfanfen: 
vothet 83,000; 
Racine Ave. 


Oscar Joſetti, Lincoln Ave. 


dofrtu 
Bu berlanifcit: 
Grtra gute 1 on 
6% Griten Gold hefen 6%- — 
RBereit fitr fofortine Uebernabıne. 
750, $1000, $2500, $3000, $3500 und andere. 
arant. Bolicies. Ilm Näber wendet 6 
Saeınke r 
HGypothelen Bantler — wautee Avenne 
di ſon 
—Eigentũmer von Be 
Baue irgend ein Gebä de 
da3 nöline Geld, Pläne 
© J. Gottihalf & 
Bimmer 406. Zel.: ! 


Sabe $500 bis $2000 zu 
e3 Grundeigentum. 
ar! Blvd. 


teller 
B Euch, liefere 





Frant Bed, 2014 
"sian* 
Rrivatgelder auf zweite Snpothefen zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen- 
tum; zw. Zahlungen, mäftige Roten. 
F. Blotte, 127 NR. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. ol 1F* 


Darleben auf Grundeigentum, Häufer 
Bauftellen. Baudarleben eine Spezialität, 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone 
Phone: Randolpb 300, 76 VW, Monroe St 
@. &. Bauling, 5 N. Sa 
Onpoibeten zu berfauien, Geld 
tigften Zinsfuß. Telepbon: 


Salle Str, Erite 
zu _berleiben 
Main 250, 

1mai*£ 
wollt, wir fagen 
ey Vers 


Sagt uns, was Ihr bauen 
Eud, ma3 es Foite obne 
gms Darlehen ımd gli ine, obne Rommilfion. 

ir bauen ertra warme Geböı X— 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Co, 25 N. Dear: 
born Straße. 


Bant & Zruft 
Companyÿy 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hhpotbelen, 
men, auf bebautes 
derlaufen. 


Greenebaum Sons 


und zum 
in beliebigen Cum» 
Ebicaaoer Grundeigentum zu 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. 
311** 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
yum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Dffen Mon 
tag und Samstag Abend 9 Uhr. Krauie 
Sabingd Banf. 1341 Milmaufee Sive, nahe 
Sanlina Straße. 10ja** 


Unterricht. 
(Anzeigen unier diefer Kub it 2 2 » Cer ats 


5 das Wort.) 


— Die enalifde 9 

fhneller, beijer, billiger wie j 2 oten 
in Chicagos Erſter, Aelteſter u. Seinfter Spule, 
nur pribat, deshalb Erfolg garantiri Genaue 
Ertlärungen in Deutſch u. Engliſch. Breis $5.— 
3 Monate, Aufnahmen täglib und Abends. 
Stellungen: Die beiten fofort u. foitenirei. 
Slinois Gebäude, 715 North Ave,, nahe Halited, 

miſa 


Seſten Privatunterricht im Enalifhen erteilt 
Bebrcerin Anfängern und Borgeicrittenen. Spre 
Sen, Schreiben, Srammatil uw, Leichte Metbe 
de. Erfolg gar. Billig. Belden Ave. 

24ja1llv& 


Shidt nad freiem Puch über. Zeichn en, und 
erhaltet Kenntnib von Stellen die was einbrin 
en. Tag⸗ Abend: u. Haus-Unterrichtslurſe. 
agt melden. Ebicano Technical Colleae, 1051 
Lale View Bldg., Michigan Ave, | 
3ian,fadi,16t 


Wendt, 625 


ı16 S. 


Damenſchneiderei zu 
am 1. ‚Februar I 

Smonatlicher Lehr⸗ eit da 
Für auten Grfolg garan 
renomirte Firma Toman 3002 
im Store, in2odiſaſo⸗ 


Kein Mann iſt zu alt, die 
erlernen: darum ſãumt nicht 
innt der Kurs; nad 
elbſt Beſchäftigung 
tirt die alt 
Broadivan, 


itber-, Mandolin- 
eilt Dtto Fiicher. 
Salited Straße. 


Enaglifher Unterricht, $1 monatlich, in 
en: Erfola garantirt. %. W. Chicago 
öllege. Ktablirt 190. Tags und 
1407 Milwaulee Ave, Ede Yincoln 


und ®Suttarre-Unterricht er= 
Umgezogen nad 2039 Nord 

>4ja Sonia 
la! 
N ufinet b 


Gründliden Piolin- und Rianounterrid r 
teilen au mäßigen Breifen Mr. B * Arthur 
irſch; Anfanger und Vorgeſchrittene. 3-1 Nort 
be., nabe Larrabee Eitr, Ze: coln 5147. 
19ap ia* 
Erſttlaſſiger Unterricht im Engliſchen wird, 
wie allgemein belannt, für mır 25c die Stunde 
in der Spradihule, 1213 N. Clark Str., erteilt. 
Merkiagd: Abends von 6--9 Ubr. Sonntags: 
9 Uhr Bormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
dola 


— * Spradımterricht für Eingewanderte 
Rei Methode, 1523 LaCalle Abe. 


Ditilie 
ſtoe J Sjan,fafonmi,im 
Sllinoi3 Schbamme 


Unterribt in Deutich oder 
liche Borbereitung zum Staatseramen. Gelegen- 
beit für. praftiiche Erfabrı ung bei Entbindungen 
in und außer dem Haufe. Anmeldungen 3155 
©, Halited Str. tut Tiafomiim 


Von Vrivatleuten 
auf Ehicago _bebautes 
tbef, Adr.: S 532 


Schmidt’e Zanzfeıre, 1327 N. Elart Strake. 
Biendtag: Tango; Freitag: Balger u. {imo Step. 
2501t.,* 


nihule, 
Engliſch. Sein d⸗ 


81200 zu borgen 
Grundſtück, erſte 
> Abendpoit. 


geſucht 
Hypo⸗ 
fria 


— —— 


Heiratsgefuce. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Setralägefuh: Witiiver, 40 Jabre alt, 
Kl, hat 4 Kinder und fein Geld, dafür aber et- 
was Schulden, möchte fih mit ipariamem Mäpd- 
Ken oder Rittwe berheiraten: diefelbe muß flin- 
der gern baben. Ich babe ftetige Arbeit und au® 
fömmlicben Yobn. Borzufprehen Abends nah 7 
Ubr oder Eonntaa3 bis 10 Uhr Nbenb3, bei 
Seter Delberg, 1826 N, Halited Eitr, 


ort, 


Katöho⸗ 


HSeiratsgeſuch: Ein Wittwer, 41 Jahre alt, 
Seraelit, mit einem 6 Sabre alten Kind, babe 
ein ſehr gutes Geihäft und febr gutes Einlom 
men dem e3 an Damenbefanntichafit fehlt, 
wünfät auf diefem 
Mädchen belannt zur werben 
bend), atweds Heirat. Verſchwiegenheit Ehren— 
fche, Ndr.: S 510 Abendpoit, 

Seiratsgeſuch: Ein itrebfamer Geihäftsmann, 
ebamg.-lırtb., 453 Jabre alt, mit Vermögen, grobe 
Ctatur, fuht auf diefem Wege mit einer Dame 
oder Wittwe mit ettwvad Bermögen in BVerbin- 
dung zur treten, amedö baldiger Heirat. Offerten 
miglihit mit Bild, meldes im Nichtfall fofort 

nrüdgelandt wird, erbeten im deutfch oder eng» 
je unter Adr.: T 621 Abendpoft. 


Heiratdgefud: Eine Iuftige Wittwe in mitile- 
zer SIabren, gute Haudfrau, fuht mit im fel- 
ben Mlter ftebenden, nühternen Manne befonnt 
zu werben, awedd Seirat; folder, der mir gu» 
es — Bieten Tann, bevorzugt. eine Agenten. 
br: 616 Abendpoit,. 


Batentanwälte. 
Iiinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Erteile Auskunft über Patente; Mei 
Dane ep Bis Dante Bat 


139 Nord 


1 “ei nahe Halſted 
— Jeden Abend und Sonntag b 


nördlich von 


ud an ı 
| 


berleiben auf Debau- | 
Arbina | 


sun | 


20d3* x | 


Wege mit einem deutfhen | 
(felbigen Glaut- | 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
«Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Sämmtlide Möbel und Rugs in meinem Sein 
müffen ohne Rüdfiht auf Koftenpreis en 
werden; 6 Monate im — 
Suite, ’dit echtem Leder gepolitert; 
ti; 6._echte LXederjtühle; 
Rugs; Mash. Bedeital; Meiling Bett; Spring ıı. 
Matrage; Dreffer und Cbhiftonier, und iwei 
pradtvolle Bilder; alles für $200 baar. Ma: * 
Bibliothettiſch, 5453, elettriſche Lamp efür 
Meffingbett, bollitändig, für $20; Walnu pre, 
fer und GEbiffonier, $45; alles im Haufe muß 
verfauft werden; den ganzen Tag und Abends 
während der ganzen Wode in 826 Daldale Abe., 
Str, 24janimw 


—— 
zimmer⸗ 
große, praditvolle 


Infolge Todesfall bin ih geswungen zu ber» 


ſchleudern: 
1 „Rindel” Leder:-Davenport sen Fil. 00 
2 „Rindel“ Leder-Scjiel, — 25.00 
— —— 20.00 


1 Küchenſchrank — 
"335.00 "und 10.00 


1 Kochofen zit .... 
Barlor:Defen 
Dcppelbet ten, Zeppiche, Ziiche, Stühle, Medizin- 
ihrant etc. Doffe, 2633 N. Halfted F 
a Qo 


Bett 
; obere⸗ s Flat. 


Zu verlaufen: 


Lounge, 
Nort ’ Yive 


404 
ſaſo 


Spiegel. 


Sofort, elegante 4 Zimmer Mö- 

Campbell Ave., 2. Floor, Front. 

fafon 

zu ver lanfen: 4 Zimmer Einrichtung. 3135 
I Etr., 2. Sl. 


3u verfaufen : 
bel. 1408 N. 


Zu verfaufen: 3 Stüf Parlor Suite, $10; 
<enitardy Gouh 82, Guitarre $5, Gas Leſe— 
50, Schaufelituhl $2. 2022 Fremont 
Floor. 

Möbel, 4 Zimmer; verlaffe die 

Lincolu Mve., 1. Flat, binteıt, 
Zu verfaufen: Zwei Jait neue Heizöfen. — 
Nachzufragen in Kohlen Office 609 Willow Str. 
dofrſa 
Küchenofen, 
Leder-Couch, 
Stühle, Dref⸗ 
Halſted Str. 1.Flat. 
20jn 1wæ* 


Zu verkaufen: 
Stadt 736 


ei 


pottbillige Gelegenbeit! 
rt Barlor:Set, 
J Bilder, 


Guter 
Scaufelitüble, 


Auszichtifch 
2240 N, 


Möbel, Rarlour Suit, Meifing» 
Dreifers, Schaufelftüble, 

Daveuport, Borzellanflabinet, 
berichlendere billia; ac 
e en. Sprecht heute vor. 550Arling⸗ 
1, Blod weitl. von Clarl Str. 1 Block 
Fullerton Bod. 13jan,im& 

10- Zimmers 

oder einzeln, 
(Leafe). 811 
19jamim& 


betten 
Dining 
Buffet, mälde 
neuer Küchenof 


ion Place, 


juberfaufen: Möbel von 
Haus: bverfaufe alles 
auch Bin Haus 
Reldeint Mpe,, nabe 


einem 
sufammen 
zu vermieten 
Halſted. 


Suite, echtes Leder, 


ganz nen. 
Madilon Str, 


18jaiw£ 


En 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
n unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 
Piano, $5 mo⸗ 
241an 1wæ 
Standard Fabrifat, bers 
2117 Cleveland Abe., 
didofa 

1961 N, SHalfted Eir. 
dofrfa 


$150 Barlor 
für $25. 1727 


€ Kimball Upriabt 

; Zarrabee Sir. 

neues Biano, 
Baargeld, 


— * nen 135 Orgel. 


ı 8400 gebrauchtes Piano, 1961 
r dofrſa 
3375 Angelus Blaher mit 132 
1961 N. Halſted Str. dofrſa 
fen: Elegante® Mabagoni-Riano, 
Garantie; pradtvolles Anitrument; 
rt; billia. 2240 R, Halited Str., 1. TI. 
20inim& 

hir Ihönes 3 Kimball Uprigbt B iano 
bei Groß, 1549 Wells 

18jaim® 


$150 Taufen unfer 8600 Mabagoni Piano, 10 
Aabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
‚3, ®lod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


igers Pianos u. Plaher Pianos, etab. 180. 
t don Horner Piano Eo,, 549 Nortb_ Ave. 
18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


grobe 
135 Srenibam Str. 


t berfauien: 2 Wahtbunde, langbaas 
nabe Robey. 

feine Seifert 

Heckläfige u. ſ. w. 
jant,10,17,24,31 


Pferd, 


1638 


t verfaufen: Stanarienvögel, 
er, 9 Zuchtweibchen, 
Loomis Str. 


840 Ianien autes 1300 Pfd. aute aroße 


Milmaufee 


75. Dftice, 
der Zucht 
Gefangsfaiten, 
Ave, Berger, 


rien: Wegen Aufgabe 
e Kanarienbögel, auch 
eis 1433 Elebeland 


Zwei gute Pierde, billig. - — 
tr. ſaſo 
feine Seifert 
1205 Xincoln 


Ranarienbögel, 
aute Zudtmweibcdhen, billig, 
nien: $3, franzöſ. Seidenpudel, 

Bull Terriers, alles 
Court. 
Halſted Sad, and Srain Co. 
co i&böne Pierde und Stuten, 
—* find trädtig, etwas pflaſterwund, je— 
fund, $25 bis 885. Geſchirre 88, Baur 
—8 ung. Anzufragen im Futterſtore 
dalſted Strahe. —ifb 
muß wegen Krankheit verfaufen: 
! Stuten, Farmerivagen mit Geidirr. 
legan Houſe, 131 gale Str. 19ja1mwX& 


8 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Größen, 2560 ©. SHalited Str. 


30d51mE 


‚ drei 
Weibchen. 


Zr verla 
Brindle Engliſh 
2135 Edwards 


ver⸗ 
alle Größen, 


ı berfaufen: 


terfrau 


_ Br berfaufen: 
Sarnelies, alle 


Ge eichäftseinrichtungen, , Mafdhinerie uſw. 
(An zeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft 


E- c Sadeneinrichtungen bei 
ıltu 3 Bender, 
und Peoria Straße, 
Jhr etwa 40 Eents am Bollar an 
Store Sirtures eriparen. 
Neue und aebraudte. £ 
die abiolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, ö 
24in,dibofa* 


= Madifon 
Hter Tönnt 
allen Euren 


Breife 


Hubbard deutfhamerifanifher 


Badofen, Raum für 400 Laibe,. Adr.: ©. 535 


Abendpoit. 


gaufs und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort. ) 


$875 Dinmanten für $575: 
Stein Herrenring. Adr.: 9 
Abendpoſt. frfafo 


Te rkanfe 
3 Karat 
362 


Feiner felbſtgemac er roter Traubenwein zu 
berfaufen. 2512 N, Halfted Str, fafon 


"Rähmafchinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebrauchte Sattler. Ehuhmader: 
und Carriage Irimmer-Nähmafchinen; gebraudte 
Mafbinen nehme in Zaufh; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedawid Straße. 23ag, ia* 


Alle Fabrifate bon Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Abe, 


4ol* 


Automobile ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 
Zu kaufen geſucht: 5 


eder Runabout, 
Abendpoſt. 


Vaſfagiere ce Automobil 
muß billig fein. Adr.: T 611 
ſaſo 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Könnt br Gelb gebraußen? 

$10 Bis _$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad; der Weftfeite, wenn br leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Rojten find mur halb fo groß, als 
die Domm-Zormm Eompanie3 berednen. Kleine 
monatlihbe Abzablungen. Ebrlide Beband- 
lung. Keine ebrbare Perfon wird abgeiviefen, 
obne Geld erhalten gu baben. 

Chicago Loan Eo, Auguft Kilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bank Blda., 2. Yloor, 
Madiion und Halfted Straße. 

24ja,imE 


——Geld zu verlei 
——$20.00 bi3 $500, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et:. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


—— 
rt —esehlen Eure sauiben 
Nor Tönnt das Geld fofort haben und nah Be 

lieben zurüdzablen in wöcentliden ober monat« 


lien Raten. Cpredht bor, f&reibt ober telepho- 
nirt Ranbolph 3075. Fragt nad Mr, Epißer, 


Standard Eredit Eompanh, 
Zimmer 702 Hartfordb Blde, 8 S, Dearborn es 
imai*, 


Nied Rat Der 
Ichen, : 5 tür 7bc monat m bh u we 
mil, 3100 fü 8 FA Fer 


e—n 


75 für $2 * 
ein paar S 


ee —S— 5* 


cainseigen umet die ier aareũ Rents das Wort.) 
immer Wo 
ET a — 


Zu vermieten: Erfies Slat, 4 Bimmer, hinten, 
$5.00; Eottage $9.00. 2677 Burling Sir, 


Zu vermieten: 4 belle, faubere Hinterzimmer, 
$5.00, 1842 12. ©tr, 


Zu vermieten: Fünf Zimmer mit Bad, Erwad- 
fene »tieter. 632 Dewey Place, 


Zu dermieten: Wohnung, 5 Zimmer, $18.— 
Anzufragen bei Dr. Schwimmer, 625 Norty Ave. 

Zu bermieten: Ein großes, helles 4 Zimmer 
Front:Flat, aud ein 4 Zimmer Bafement-islat, 
modern, Bas und eleltrifyes Xicht, DOfenheizung. 
951 %, Lawndale Ave. 

Zu bermieten: 5 
ving Ave. 


Zimmer Flat, 


Zu termieten: 5-3immer Wohnung, $12.00, 
Nachzufragen: 1000 Diverjeh Bartway. 

Zu vermieten: Sechs belle Zimmer und »ad, 
eleririijbes Yicht, Bridhaus, wlat 1. 2438 W. 
Datin Etr,, nahe Weſtern “be. 

Bu bermieten: Nordfeite, 
Noynung, moderne Front, beite Lage fur Mil: 
linery-, 2elitateifen» oder Schubitore oder ir» 
gend ein beliebiges Geſchäft; ſür gute Geſchäfts— 
leute, Mäßige Miete, 2621 Lincoln Ave, 


feiner Store und 


Zu vermieten: An Sedamwid, nahe Center Etr,, 
feiner Store; gute Gelegenheit für Varbier; 

nur $15 Miete, 
Soeder, 354 


Wisconſin Etr. 


Zu bermieten: 4 Attic Simmer, Gas, 
an fleine Samilie. 2649 N 


Toilet. 
Ridgeway Ave. frſa 
Zu vermieten: 8 ze Eottage, binten, an 
atvei Erwadjfene, $10. 1912 Sedgwia Str. — 
Zelepbon: Xincoln 2288. friaien 
Zu vermieten: 2654 Lincoln Abve., $27.50, 
1334 Euhler Ave., $35; 2. Zloor, Dampfbeizung, 
6 Zimmern, modern, 


Hu bermieten: Schüne 5 


— 


Zimmer Wohnung, 
grobes Badezimmer, alles Hell, Hinterhaus, $15. 
2652 N. Halited Str. dofrſaſon 

Zu vermieten: 4 Zimmer, $13. 2101 Pidtfion 
Etr., Ede Hohne de, dofrfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Möblirtes Zimmer für 1—2 Perfonen, Dampf- 
heizung, heißes Ayafler, Bad, eventuell leichter 
yaushalt. 1444 Ogden Üve,, Union Parl. 1afo 
_ gu bermieten: Reines 
Herrn. 404 North uDe., 


Zimmer für einen 
oberes lat, tajo 





Zu bermieten: Schönes Zimmer mit 2 Pets 
ten, 1646 Gedgwid Sır. 


Zu bermicten: 2 gute möblirte Zimmer an 2 
Herren. Dıtimann, 1743 Eeogwid Str., Blat 5. 

Zu vermieten: Bettzimmer mit Bad; jeparater 
Eingang; 1550 Hudion Live, Bl at 2. 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 
obne Board, 1911 Barry be. 


mit oder 


Zu bermieten: 2 — möblirte Zimmer für 
Hausbaitung. $2, wödhentliiy, 1746 Sedgo⸗ 
wid tr, j : 


„Du vermieten: Zwei Zimmer mit celeftriihem 
Lıyt, Bas, Bad, jeparater Lıngang; eines il 
a fir PBhotograpy eingerihtet (Dunieizim- 
mer). 3. Heina, 4814 Sud Ajhland Vlvenue, 
bone: Yaros 4027. fajon 


Zu bermieten: Ein 
alcinftepender Frau. 


möblirtes Zimmer, 
548 North Alpe. 


bei 


Bu dermieten: Möblirtes Bimmer, 
Ave,, 3. Sloor, borne, 

Zu vermieten: 3 große, gebeigte Zimmer, Xeis» 
tungsivalter, an wreunde oder Eyepaar, bei 
alleınftebender ısrau, 1214 NR. Elart Str, 

Zu termicten: Reine, möblirte Zimmer, au 
Icıwte gaushalt:gimmer. Y4 WW, Adams Gir, 
fajon 


542 North 
fafonmo 


Zu bermieten: Großes, gefundes Zimmer, 
beizugliihes Wett, Bas, Bad, an 1 oder 2 an» 
ttändıge Männer, 302 Goetye Str, 2 Treppen. 

Zu bdermicten: Zimmer 
Kolfram Etr,, hinten, oben, 


Zu vermieten: Warmes, helles Zimmer für 2 
Herren, oder einzeln, auß (pyepaar. 215 
xsbiting Str,, oben, nahe Wells Str, und Ehi«- 
cago Ave, 

Ju bermieten: 
Buͤrling Str. 


an Frau. 1434 


Helles Bettzimmer, 1929 


Zu bermieten: Vorderzimmer, 


u pafiend für 
einen Schuymader, Wirs, €, Knuth, 1852 N. 
Halſted Str. 


Frontzimmer, billig, 
oberes Flat. 1454 


zu vermieten: 
D ampfbeisung, 
zvelle Straße, 


Schönes 
Zelephon, 


3u bermicten: Barlor 
Dumpfbeigung, an amei 
2002 Xarrabee Str., 
zu verntieten: Helles, mößlirtes immer an 
1 odca 2 sreunde. 648 Wells Str, jaja 
Schöne Zimmer au vermieten, Dampfheizung, 
elettriides Licht, Bad, $1.50. 1230 Dearborn 
Eiroße, ſaſon 


mit Schlafzimmer, 
Herren, bei Wittwe. 
3 üloor, rechts. 


Demſche Familie fucht zivei zufammen ſchla⸗ 
fende Roomers oder Boarders. 1861 Biſſell 
Straße, 2. Slat, Front. 


Herr :e findet gute 3 Heim bei leiner deutfcher 
Familie, jdünes, belles Zimmer und gute Koft, 
36.50 die Ayode, 1756 Mohant Str., 3. Floar, 
sront. 


Zu bermieten: Ein möblirtes und zwei unmöos 
Elirie Zimmer. 837 Center Str. fato 
Zu bermicten: Ein möblirtes Bimmer, 
ober ohne Board. 2107 Biffell Str., 

babn. pbone: Lincoln 6420. 
Deutich: ungarifche 
$4.50 die Woche mit 

Menue, 2. Flat. 


1rit 
nahe Hoch⸗ 


Frau wůnſcht Boarders, 
wäſche. 1361 Fullerton 


„Boarder ur: 
“2% e 


gutes Heim umd gute Küche. 
lalo 


Zu vermielen; Warmes, möbliries Zimmer mit 
Tcard, bei junger Frau, 1621 Xarrabee Str, 
Flat 3. hinten. fafs 

Zu bermieten: Helles, 
Schlafzimmer, $1.25, an 
Wunſch auch Board, 


warmes, kleineres 
einen Herrn; auf 
2656 Cortez Str., 3. Fl. 

ſaſon 


Zu vermieten: Reinliches, helles Bettzimmer 
an anftändigen Herrn bei reipeltabler Witte, 
Zel.: Wellington 5196. 


Zu bermieten: Möblirtes, warmes Zimmer, 
feparat, Bad, Telephbon, nahe Hodbahn. 2116 
Sremont Straße. fonia 
Zimmer, Poard, 
1612 Eleveland Ave, 

frfamo 


— — 


Roomers verlangt. 1520 Clhbourn Ave. fria 


Zu vermieten: 


Gebeiztes 
Wüfche, 


Bad, $5 und 86. 


‚Zu bermieten: 
zimmer, Gas, 
gutes Heim. 
Kincoln 1431. 


Schönes bampfgeheistes Front: 
Bad, an einen oder zwei Herren: 
958 Garfield Avenue. Telepbon 
i fria 
Zu bermieten: Helle faubere Zimmer, 
—— für eine oder zwei verfonen. 
. Clarf Str, 
Zu bermieten: 112 Weft Erie Etr., 2. lat, 
fhöne3 Frontzimmer für Haushaltung, Gehdi⸗⸗ 
ſtanz, 84 mi—fa 


Privat⸗ 
1421 
dofrſa 


Zu bermicten: Zimmer, $1 und aufwärts, 
"31 ®, Sale Etr. di—fa 


— —— — —— — — — ——— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändige ältere, alleinſtehende dame wünfcht 
3 oder 4 belle, reine Zimmer; NAttic oder 2, 
Yloor; mit Gas umd Toilet; Dfenbige; nabe au» 
ter Carlinie, stwifhen Belmont umd Montroie 
Ade. Referenzen. Adr.: Mr. BZaeber, 3710 N, 
PBaulina Str. 


Nunger Dann mwinicht Simmer_ mit 


großem 
Elofet, Weitfeite bevorzugt. Adr: 


— 607 Abdpoit, 


—— —— 
Mann ſucht ruhiges, helles Zimmer bei allein— 

Febender Frau, Kein Roominghaus,. Adr.: 5 
523 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Zimmer bon Arbeiter bei 
— — en alß alleiniger Mieter. — 
Adr.: ©, benbpoft, 


reihe ine 

Zu mieten geſucht: Reiner Store für Damen—⸗ 
ſchneider mit Reinigen und Bügeln, Antworten 
an: Tailor, 1139 Fofter Ave. 


Zu mieten gefucht: Einfacdh- möblirtes Zimmer 


bei alleinitehenden Leuten; nabe Nortb Ave. md 


alfted Eir, Ma Gruber, 1615 Well 
Sat 2, binten, ” MEER be 


Aerztliches. 
Iiingelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Sort.) 


Dr. Weiß, Defterreih-Un ar, behandelt all 
De E * alle 


L bon 
23j1*2 


ee huge ra“ 


I lia zu 


ge 


Geſchãftsgelegenheiten. 
⏑ 


Bargain!_ beftzahl dad 
moderner —— —* er un 
waaren⸗, Agareen und Tabafitore, gear 
Tag» — hendſgule. 1600 Kinder, immer 
Haus und 2 Lots in dieſem Bargain. —* 
lung, Reſt auf leichte Abzahlungen. War 
8% Jahre und babe Geld genug berdient, —* 
mich vom Gefhäft aurüdauziehen. Dies ift der 

rößte Bargain, der je geboten wurde, Kommt 
Feubseitig, denn_diefer Plaß wird raich verkauft 


fein. 4237 NR. ©. Xouis Ave. (Eberley Ave.) 


Zu verkaufen: Spottbillig wegen 
Krankheit. Großes Cüpdjeite Rooming 
Hans, feine Ansjicht auf Lafe und Park. 
Adrefiirt Dwner, 3312 N. California 
Ave, Chicago. 


Verfaufe guten Grocery⸗ und Sleiſch-Laden 
mit 4 Zimmer Wohnung, billig an deuitſche 
Leute. 745 S. California Ave. 


8175 faufen 2:Stühle Barbierftube, mit Hola 
und Koblen; vier Wohnzimmer, menn sofort 
übernommen; franfbeitshalber; Miete $20, 

20 M. Aſbland de. 

Zu verfaufen: Ein autgebendes Liaueur-Ges 
fhäft; autes Ei tommen für den richtigen: Mann, 
Mdr.: T. 615 Abendpoſt. 


3720 


Zu verlaufen: Schubmacerwert jtätte, alle Dias 
ſchinerie, billig. 321 Sciller Str, 

Kränflihe Krau muß ihren Tailorfhop fofort 
verlaufen, '$75, vollftändig, guter Plaß. Miete 
$12. 3551 Colorado Ave. 


Päder! Kine ganze Bäderei-Ein- 
fammt Rierd und WBäderivagen ilt bil» 
verfaufen, noch-Ddiefe Node, wegen Ab» 
reife, John Gerny, 1845 Throop Str. ſaſo 
Zu verklaufen: Candy-⸗ und Tabafladen bet 
erofer Schule; aute Gelegenheit, alter Play, 
1005 N. Sairfield Ave. 
Puthers 
berlauten. 
70185 


Achtung, 
richtung, 


haben zwei Stores, miüffen einen 
Anzufragen Sonntag Nachmittag, 
Juſtine Str., Hinterhaus. 

Zu verlaufen Randolpb Str., Saloonede, nabe 
Hapmarfet; >2itödiges Bridhaus: Miete $1300 
das Nabr; Preis $15,000; ein Vargain. Adr.: 
x. 609 Abendpoſt. 


Zu Taufen gefuct: 
nung. 


N 
N. 


Guter 
Muß billig jein. 
Neitern Ave, 


1 Saloon m m. 
Schreibt an I. ©., 115 
“iafomi 


Verfauf Anteil, 
mader, Miete $7. 
Nachm. 
Ave. 


—D— Shop für Wagen⸗ 
Leaſe für 7 Jahre. Sonntag 
nachzufragen. 42. Ave. und — 
aſo 


Kauft ein Roominghaus; 
Einkommen; ehrliche Behandlung garanlirt. 

30 Zimmer Hotel; Einnahme 8700 monatlich; 
lange Leafe; verlaufe für balben Wert. 

42 Zimmer; Profit $150 monatlich; für $1400; 
Zeilzaplung; aute Lage; großer Bargait. 

23 Zimmer; gute Möbel; Profit $100 mortats» 
lih; 4 Badezimmer; alles beiekt; Teilzahlung. 

14 Zimmer; Einnahme $190 monatlih; $600. 

10 Zimmer: Dearborn Abe.; Einnahme $104. 

Manche andere; habe aud Reitaurants, Delis 
Iatefien, Hotels etc, Lange, 704 Dearborn Abe. 

20janim& 


Delifateifen» und Grocerbitore-ftäufer, aufge: 
pakt! $425, wert $900, muß fofort berfauft 
werden wegen Umtieben3 auf Farm: feinites 
Eet neuer moderniter Firtures, großer Waaren: 
berrat bon importirten Groceries, fhönes Flat 
mit CSiore, PVBadezimmer, eleftr. Licht, billige 
Miete. Berlaufe aub auf Abzablung, um Euch 
Gelegenbeit zu geben, Geihäft anzufangen und 
Geld zu verdienen; Unerfabrene werden ange: 
lernt; dies ift fein aefchloffener Plaß, wie die 
meiiten anderen LZäden, 3208 Irving Park Blvd. 
Ede KRedzie Ave, frfamo 

Hotel, 42 aut möblirte Zimmer, 
Rocminabaus mit 33 elegant möblirten Zims» 
mern, nahe N. State und Obio Str., beide 
Hänfer eingerichtet für Dampfbeizung, beihes 
Waller, und alle Beqguemlichkeiten; Miete $150; 
Einnahme $350 und $600; Preife $3000 md 
$4000. Leute mit reellen KRaufsabfihten find 
böflichft erfircht, diefe Häufer zu befichtigen. 
Agenten berbeten. Nahaufraaen im Hotel 

618 Nord Elarl Straße, 
19jaimt 


Grocerh - Verlauf! — Grocerb in fehr aut bes 
wohnter Nachbarſchaft der Südweſtſeite, reichlich 
gut ſortirtes Lager, Wert $1300; alles Baar— 
Kundſchaft; wenig Miete und Speien; fidere 
Erifteng, fofort billia für _$600 Baar: fraitt- 
beitähalber zu berfaufen. Näheres unter Adr.: 
9. 334 Abendpoit. fafoıno 


e3 bringt fichere3 


und auch 


Verfaufe 6-Zimmer dampfaebeistes lat billia. 
169 Locuft Str, Flat €. Bitte Abends borzu« 
ſprechen. doſa 


nicht Eüdfeite.— 
mifa 


Su Taufen gefucht: 


Büderet, 
U. Renih, 607 N. Clark Str. 


Zu bverfaufen: 6 Prumsiwid-Balte Eollender 
Go. Rooltifhe mit allen Möbeln, bollftändig. 
Anzufregen Samstag oder Sonntag ziwiihen 7 
und 8 UÜbr, 1416 Sarrifon Str, 

Zu berfaufen oder zıt bertaufihen: 
ebendes Holz: 


Ein aut 
und Koblengeihäft in Mauiton, 
Nrielonfin; Haus, 4 L2ots, Pferde und Waagen, 
fhuldenfrei, Kleine Anzahlung. Näberes beim 
Eipentümer DO. Malotfe, Maufton, Wis, 
Verkaufe 
billig 739 


Schubihop Tranfpeits hal ber 
Ave. fria 


meinen 
Webfter 
Zu verlaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner, 
Saloon an lebhafter Transier-Ede. $1800 er: 
forderlih. Adr.: T, 602 Abendpoit, frfa 

Zu verlaufen: 
belekteiter 


Tee-, Kafee- und Butterftore an 
Sidfeite Geihäftsitraße, 5 Sabre 
dlablirt: Miete 830;: Durchſchnittseinnahme $50 
Paar über den Eoumter. Feinite moderne Fir 
intes; Goldgrube; Abzahlung. "Rhone: Draver 
1552, 23ja1lw& 


‚s500 Taufen einen feinen Grocerh-, Delifat- 
ciien- und Gandbhitore, wert $800, gegenüber 
aroßer Schule, mit Wohnzimmern; billige Miete, 
1421 Hudſon Avenue. frſaſo 


Srocerbh 


Zu verfaufen: und Meatmarfet, mes 
get Abreile nad Europa, mit oder ohne Möbel 
und Hausgerät; gute Nahbarfhaft. 3400 Nord 
Kral Ave,, Ede Noscoe, —iın 

Zu berfaufen: Möblirtes, 10-Bimmer 
Saus, Dampfheizung, wenn foiort 
genemmen. 2237 dofria 


ſchönes 
preiswert, 
Orchard Straße. 
Zu veraufen: 
Einommten, 
Plvd. 


15 Zimmer 


a r Roominabaus, 
verlaffe die 


autes 
Etadt, 1246 


Jackſon 
dofrjafon 
und Marfet wegen 

Diviſion Str. 

21ian1wæ* 


Grocerh, Ede, im Ganzen oder 
muB fofort verfaufen. 2683 
mi—ia 
vorzũg⸗ 
708 S. Kedzie 
2ltaniw& 


Zu berfaufen: 


e Grocery 
Krankheit, 


Adr.: 33383 MW, 


Zu berfaufen: 
nehme Inventur; 
N. Halfte tr. 

Zu berfaufen: 
licher Platz; 
Ave. 


Erſter Klaſſe Bäckerei:; 
gutes Austommen, 


Su Taufe gefucht: Caloon-Lizens gegen Baar. 
Preisangabe. Adr.: ®. 808 


Abendpoſt. 
2tian twæe 


Zu vermieten: 


Schuſterwertſtatt; 9 
2905 2utler ©tr,, 


Miete 87. 
im Store. 2ja1w* 


Roominghaus, 
1842 Wells 
20inim& 


Zu berfaufen: zimmer 
Dampfbeizung, sletieifdes Licht, 
Straße. 

Feines Rusacihäft zu derfaufen: An Broad— 
wab; Eigentümer ziebt ſich zurück. Preis 8875. 
Nur Leute, welche dieſe Summe anlegen lönnen, 
bitte ich nachzufragen im Geſchäft 18 S. Michi— 
gan Ave. bei Herru Schulze, meinem Rertreter. 
Geſchäft bezahlt fih in einem Sabre oder aud 
ichneller, da c& fehr gut eingerichtet it. Adr.: 
5 360 Abendpoft in201w£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rartner verlangt: 


N auter Lohn und $75 Profit 
monatlid. 1347 N. 


Weſtern Ave., 1. Floor. 
didoſaſon 


Rechtsanwãlte. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tjn*% 


Bapgner& Bedman, 

j dentiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. MNedts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3** 

Albert AU. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 


qnell lollettitt. Abſtralte examinitt. Beſte a 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant Bd 


Zoui3 Brandes, deutiher Rechtsanwalt, aibt 

freien Rat bezüglich irgend eines Prozelfes, auch 

enaue Auslunft in finanziellen und Geichäfts- 

aden. Abitrafte examinirt. Beite Empfeblungen, 

1313 Ft. Dearborn Bldg., Ede Clark u, —— 
a 


‚ Hausbdefiger! Schledte Mieter —— 


alle Unto ten nur 38.00. C. Oswa 
Ave. e Larrab er Str. Bitte ae od ei 
Sonntag Morgens boraufpreden. 


— 


Nordeite. 


Einige grobe Zus ains auf der Norbfette: 
Nahe Roscoe und os nd 8 —— 
Frame auf Brick; Preis nu 


Barry Abe., nabe Robep ur zwei 5-Bimmer 
moderne Slats, rame auf Brid; Preis nur 
$0350; $500 Anzahlung, Reit leichte Abzahlung. 


2336 Winnemac Übe., neue3 2:ftöd, Same 
auf Konfretbaiement, 5 und 5 Zimmer; mur 
$4800; $500 Anzahlung, Reit leichte Abzahlung. 


Eine Lincoln Ave. Ede nahe Scebing Bart 
Blvd., aweiftöd. Brid, großer Laden und drei 
Slats don 4—5—4 Zimmern, geeignet für Gios 
cerh, Apothefe, Confectionerh und Frucht- oder 
Schufitore. Verfäumt nicht diefen großen Bars 
Es au befichtigen; Prei3 mur $27,000. Ber» 

ufe zu liberalen Bedingungen. Gebt 

Chad. I. Arbogait, 4037 N. Robehy Str, 


fria 


— Zu berlaufen:- 
Zimmer Brid F drame. .....$2700,.00 
2800.00 
2600,00 
3800.00 
4150,00 
3400.00 
5350.90 
4200.00 
5500.00 
7600,00 
5200.00 
7300.00 
u 9000.00 
Sreb Nued el, "602 ®, North Ave, 


Frame. — — — 
Frame. 
Brid... 


” 
- 
* 
” ” 
— 
* 
* 


nun — 


................. 


> 


IL 


ua car art 


.................. 


“.................. 


Rn, 


Zimmer Brit und Neamte. = 
und Cottage. 


WISH N 


* 


fria 


Modernes — Brickgebãude, hohes Baſe— 
ment, 3835 Baulina Straße geleaen, $6500, 
George — 2360 Lincoln Avbe., all. Agent. 

ſamodi 


Nahe Center und Larrabee, neues 6-Flat Brick— 
gebäude, Dfenbeizunng, Miete $1728; nur $6000 
nötig für erite Anzahlung. 2360 Sincoln Ade, 

famo 


Modernes 2—6 
große Kot; 
gelegen, 


Zimmer Stein 
Preis $6200, 
George Torpe, 


Flatgebäude, 
iſt 1642 Byron Straße 
2300 Lincoln Ave. 
ſamomt 


Nordſeite Geſchais⸗ 


Zu vertauſchen: Schöne 
Ecke; Store vermietet als Saloon, mit 8 Zimt 
mer Flat darüber; Kot 50x125 Fuß, mit 2—6 
Zimmer Brid Flatgebäude; 


binten auf Lot ges 
baut; nur $3000 Baar, oder nebme größeres 
Flatgebäude oder 


[ Geichäfts-Property, Nord» 
feite; Tann Geld aulegen, Sohn Heim, 3148 
N. Albland Ave. fafon 


Stra⸗ 


Zur dertaufchen: $600; ſchuldenfreie Lot, 

be a3phaltirt, nabe zwei Earlinien, al3 Anzabs 
lung gegen Nordfeite_E ECotlage oder 2—4 Zimmer 
Flatgebäude, Adr,: S, 356 Abendpoſt. laſo 


Stock Frame— 


Osgood, nahe eincoin Ade., 2 
Wohnhaus, 2:5 Himmerwohnungeit; PBadezims 
mer uftv,, ebenfalls 8 Zimmer Cottage hinten; 

Miete $600 ‚per Bahr; Breis $4500, 

"u uguſt Torpe, 820 W. North Ude. 


fafo 
Bu berfaufen: Olive Ade, ntabe 
tod Frame, Brid-Bafement Wohnhaus; 
Simmerwohnmgen, Badezimmer u, f. w.; Y 
$600 per Jahr; jehr preiswürdig: $4100, 
Yugu it Torpe, 820 W. Nortb Ave. 


C lart Str., 2 


fafo 


N. Hamilton Abe,, nabe Boron ‚Etr., Sitöc, 
BrickWohnhaus; modern; Lot 30 bei 125: 3-6 
Bimmerwohnungen; im beiten Zuitande, Preis 
$10,500, a uguit TZorpe, 8 20, Nortb de 

fafonn 


Haus nabe Garfield Ave, 3 Stod und Baies 
ment Brid Wohnbaus, 6:4 Zimmerwohnungen; 
Xot 33 bei 125; jahrlide Miete $890, Pr. $8300U, 

a ugu it zorpe, U X North Ave. ſaſo 

Zu verfaufen: North Hermitage Adbe., nabe 
Grace., 2itöd. Frame Wohnhaus; 2:5 Zimmer» 
wohnungen ncbjt Bad u. |. w.; jäbrlide Miete 
$445; Brei $4200, U ugujt zorpe, 3520 
Seit North Avenue, faion 


Zu berfaufen: 
Weohnungen. 

3u ber! aufen: Billig, 1828 Dtto Str., nabe 
Lincoln, 2itöd. modernes „Frame: Slatgebäude, 
83300, Abzahl’gen, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 
‚Bu berlaufen: 3319 N, 
Lincoln Ave,, 2jtöd, modernes 6 Zimmer Frame 
Slatgebäude und Brid-Cottage hinten, Miete 
+46; nur $4200, Baumann, 3005 Lincoln Ave, 

Zu verlaufen: Billig, er 19 N, Alhland Ave. 
nabe Roscoe Str., modernes 2itöd. Frame Flat- 
gebäude, $2800, Baumann, 3065 Lincoln -!Ive, 

Zu verlaufen: $ Bargain! 2—6 Zimmer Flat 
Srantebaus, _ moderit, nahe St. Alpbonjus-stir- 
de. 1336 George ir, 


Ylathaus mit ſechs 4 Zimmer 
1503 Nelſon Str., Ecte Berry, 


Marſhfield Ade., nabe 


Zırt derfaufen: Haus umd Kot, 33X120 Fuh. 
Nahzufragen beim Eigentümer, 1351 Cleveland 
Avenue, fafon 

Zu verlaufen: 721 Blachhawl Str., Miete 8456 
jübrlich. Preis $3000, Ein Bargain, Spredt mit 
Eigentümer 2 Slat. 


Zu vertguſchen: Ein neues 2⸗ſtöckiges, zwei 6 
Zimmer Flats, (Ecke) Brickgebäude, für eine 
Hühnerfarm. 

Chas. Schlote & Co., 3958 N. 


Robey Str. 


doſaſon 
Aſhland Ave., nahe Wolfram 
und 5 Zimmer Cottages Ze⸗ 
ment⸗Wallk, gepflaſterte Straßen. Preiſe 32000 
bis 82500. Sehr leichte Bedingungen. A. Ho— 
linger & Co., 179 Waſhington Str. ſa* 


2⸗ſtöck. Frame, 
Miete 3576, 
Frame — 5, 6 und 


Zu verlaufen: 
Str., mehrere 4 


Zu verlaufen: 4—4 — 
und Barn, 
2-ftöd. 
$402, 
2-jtöd., 
3 


> immer, 


Frame, Brickbaſement, 
yuner u. Bar, Miete 
€. 9. Anton, 2021 


an Alley, 
$600, nıur..$4100 
Roscoe Sit. 


Zu verkaufen: Bin gezwungen wegen Krant⸗ 
heit zu verſchleudern: Feines 2 SFlat Brick— 
gebäude innerhalb 2 Blods vom Lincoln Bari; 
und 7 immer, hell an allen Seiten, icbr 
feine Reſidenz Sir., nen aepflaitert, bübicher 
Yamır, 30 Fuß @ot, Gebäude in eriler Klalte 
Suftand. Fir fofrtigen VBerfauf $5800 . Das 
gleihe Property würde Euch fonit $8000 Foiten, 
Handelt jchnell, da eS fofort verlauft werden 
muß. 

W. 7. Sanlon, 


* —— 
Randolph 1739. Sim. 


1107, 64 


Agent. 
Y.Randolpb Str. 


Vertaufe als Baraain, modernes 2⸗Flat 
Frame, 6Zimmer jedes; Preis $2200, nahe 
Lincolez und George Str. Mdr.: T 605 Abdysit. 
Haus mit großer Lot, oder 
Rordieite Property in Tau. 
TZ 604 Abendpoft, fafo 


Zur Taufen gefudht: 
gebe gutaebendes 
Aor.: 

gr perfaufen: 5 Simmer Eoitage, 2 BloLs 
pen Mddifon Hochbahnitation; Preis $2200, 
$500 Unzablung, Reſt wie Miete. Scht Eigen: 
tümer im Kaden, 3308 N, NRobey Str, 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Frame an Dtto Sir, 
nabe Nobey Etr., 5 und 5 Zimmer mit Bad; 
sitiete $32 monatlih: Preis $3000, Angufragen 
im Laden, 3308 N. Robey tr, 


berfaufen: 2-jtödiaes Frame, Bridbafe- 
ment, gana modern, Rosceoe Str, nabe Lincoln 
Mde.: Preis $4500. Anazufragen beim Gigen- 
tümer im Laden, 3308 N, Nobey Str. 
Möchte ein 4 Flat Gebäude, 4 ır, 5 Zimmer, 
haben als Baar gegen 6 u. 7 Zimmer, Dampf— 
beizung und, mit allen Verbeſſerungen, Flatse 
bäude in Lale View. fria 
NR, Reters Eo., 3504 W, Chicago Ave, 


St 


8500 Anzahlung Taufen 
Flat Gebäude, Nr, 
Rebeh Str., 
leichte 


neue®, modernes 2= 
1942 Barry Mpe,, nabe RN 
30 Fuß Lot: Preis $5350, Reit anf 
Abzablung. Sonntags offen. via 


Zr derfaufen: 


Ein ziweiitödiges neues Brick⸗ 
gebande, beſtehend aus vier 5 Zimmer und vier 
4-Jimmer Flats, Furnace- und Ofenheizung, 
nındern eingerichtet und auf der Nordfeite gele⸗ 
gen: Preis 820,0003 84000 Anzahlung, *3200 
monatlich einichließlich Zinfen. Nehme Tleineres 
u; ude in uud. 
Ehas. Cchlote & Eo., 3958 N. Robeh Str. 
frfafo 


Modernes Zimmer Bridhaus, paffend einge- 
richtet, um 4 Zimmer abzubermieten: nördlich 
bon Center Str.; „ebenfalls 6- Zimmer Bridbaus, 
$3800. Baufch, 824 Center tr. di—fa 


Bu berlaufen: 3ftödiges PBridbaus mit Eovt- 
tage binten, 


$2000 nötig. Reit günftige VBedin- 
gungen. F. Ruedel, 602 North Ave. 22ian1wæe 
3⸗ itöd. . Brid: ‚Edhaus, 9 Miete $ 
nötig $3000, Reit günitige 
Nuedel, 602 Nortb Ave, 
Zu verlaufen: Gutes zweiſtöckiges Brick-Flat⸗ 
ecbäude, Miete $420, Preis $4000, Näheres: 
2721 Lincoln Adenue. —di 


Zu veraufen: 


> 


Bedingungen. W. 
antwe 


Zu 


berfaufen: Bargain! Nordfeite- Store und 
Flat, 


nur $3500. Schlüffel: 2721 Lincoln Ave, 
—oi 


Zu Taufen geluct: 3—5 Zimmer PBrid "oder 
Frame, Bad, Dfenbeis,, wiſch Fullerton u. Dels 
mont, öftl, dv. Racine. %. Nuedel, 602 North Abe. 

22ian1we 

Muß ſofort verkaufen: 3 Flat Brickgebäude, 
Steinfront, 6. 7 und 8 Zimmer Wohnungen, 
Dampfbeizung, fe nur $8500, in Rabenswood. 

Bengerle, 3806 Lincoln Avenue. 
21janiiv& 


2:5lat Bridgebäude, 6 Zimmer jedes, gutes 
giht, aute Lage, $4800: awei gut erhaltene 
Bramegebäube nabe Center Str., breite Lot, 
äbrlihes Einkommen nabezu 8000; bedentt, 
nur $5500. Bauſch, 824 Genter Str. di—fa 


Bu verlaufen: Sehr bilid. 2 Häufer und 
Rod, Nordfeite. 915 Concord Place, 20jaiiv 


An Di 5 yet 


ED: 


und Häufer, 
(üinailarn ander Mieten BOSCH S Kanal bob KBhh N 
ee N EN 
: Norbieite. 
Refet bdiejfe ifte do 
elost O te 
Ite —— orte ref Aare 


Zum. fofortigen Zerlauf: $1000 Baar faufen 
2:5lat Gebäude, 2 Blods zur —— 
öftlih don Lincoln Ave,,. nördlid bon 
Baif Blvd. Weiteres Flat fertiggeftellt a Alle 
fodaß awei 5» und ein 3-Bimmer Se borduans 
den ind, modernes Plumbing; 64 Huß Lot; ges 
pilafterte Straße; Prei3 $3500. 


Neues 2 lat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftrifhes Ticht, Dat Floors, Hartbols Trim, 
Confoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom- 
bination Ga3 und eleftrifhe Fiztures in jedem 
Flat, 30- Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod 
zur Car, bequem zur Hocdhbahn, $5950;5 $500 
oder mehr Baar, $30 Dee Monat, 


111, 

Ein „Snap“: 1% Cottage, lat und bobes 
Bridbalement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat und laßt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezahlen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den — 


Neues 4 aAbartnientgednde, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ges 
pflajtert und dafür bezablt; Flat3 modern in je» 
der Beziehung; eleltriihes Licht, Tile Floors 
in Hall umd Badezimmer, Furnacebeigung. r— 
Sahresrente bringt Euch 10 Bros. Netto an Fus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliahr, 


Sebr ſchöne Brid:Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
edıcs Bird Trim, weiße Emaille Blumdings 
Firtures; großer Hof; Ihöne Wohnbaus-Naw- 
karlıbaft, Lincoln und Belmont Ave, Cars, 
$20690; $1000 Baar, $15 monatlic. 

m. Zelosty & Co, 
Subdipijion- Dffices: 
2359 Addifon Strake, 3801 Nord Weitern Apenue, 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Ave. Zel.: Safe Biew 1641. 

24jalw? 


Wartet nicht auf Zrübfabr-Bargains, itet3 

an Hand, ſprecht bor. 

Neues zweiſtöckiges Steinfront, awet 6 
Himmer, Yurnace, Dat Trim, eleltri« 
Ines Licht, 30 Sub Lot, nabe South: 
port Abe. Hodhbabnitation $ 

2:jtöd. Brid, 2—6 Zimmer, 
an Greenview Avenue 
S:ftöd. Steinfront, 3—6 Zimmer, Furs 
necebeizung, nabe Addiſon Hochbahn⸗ 
Station, 30. Fuß Lot 

3itöd. Steinfront, Dampibeizung, 3—6 
Simmer, — binten für 2 YAutos.. 

MDiederne 7:Zimmer Refidens, nabe 
Southport Hohbahnitation, taufe für 
ein 2= oder 3eitöd, Gebäude... 

6-Zimmer Frame-Cottage, Zimmer auf 
einem Floor, Bafement und NAttic.. 

50 Fuß Bauitelle, öjtlih don \ Lincolntive. 
an Leland Ave.; taufche —* 2:ftödiges 
Gebäude 

Flat Apartmenthaus, " Dfenbeizung, 
SHeißwajlerberbindung und 4 Zimmer 
im Bajement; Miete $1872, nahe Grace 
Str, Hobbahnitation . 
Blum & Abrams, 


9,500 
11,500 


3,500 
8,000 


........ 


1,500 


3709 Sonthport Abe. 


Zu verlaufen: An VBladbarvt Str., nabe Ely« 
bourn Ade,, vieritöd. und Bafement Brid-Wohn: 
haus; bier 4=, zwei 6- umd zwei 5>3immer Woh⸗ 
nungen; Lot 57%X125: jäbrlide Miete $1440; 
Preis $11,500. Augwit Torpe, 820 Weit North 
Ave. Dffen Abends und Sonntag Vormittag. 

fafon 

Zu verfaufen: 
wood Ade., zweiltöc, 


Belmont, . nahe Glen» 
N ( Brid-Wobndhaus, modern; 
bier 4sZimmer Wohnungen; Gebäude ift ein 
Jahr alt; Lot 4OX125; Preis $13,000. 

Auguft Torpe, 820 Weit North Abe, 

fafou 


Zu verlaufen: An Burling, nabe Willow Str., 
weiſtöck. Brick⸗ und Framehaus; zwei 4-, eine 
7- und eine 3: Et Wohnungen; jährliche 
Miete $672 Preis $ 5500, 

Augu ft Zorpe, 820 Weft North Abe. 
fafor 


An 


Pargain, an - Sedawid Str., nabe Wisconfin, 
Brid- und Framehaus; Miete '$44: Preis $3500; 
$1000 Baar. Soeder, 354 Wisconfin Sir. 
Zu verlaufen: An Flelcher ©tr., 
Ape., neues zweiſtöckiges 
und zwei 53immer Flats, 
boden; breite Xot; 
$1500 Baar, 


nabe Lincoln 
Sramebaus, zwei 4» 
Baſement und Dad 
Miete 50; Preis $4300; 
Speder, 9 54 Wisconfin Str, 
Bu berfaufen: An Orleans Str., nabe North 
MApde., zwei 3+ ımıd zwei 4- Zimmer Slats ebäude; 
Miete $26; Preis 82200; $500 Anzablung. 
Speder, 354 Wisconfin Sir. 


— Befihtiat diefes! — 
Neues, modernes zwei⸗Flats Brickgebäude, 
wei 6-Simmer Wohnungen; Furitace-Heizung; 
Preb-Brit Front; VBeranda3 für iedes_ lat; 
30 Fuß Lot; nahe- Lincoln Ave; Preis $6900; 
befihtigt diefes, ehe Ahr anderswo fauft. 
Sranl! Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famifr 
wei: Flats 
Zimmer Wob- 
für jedes lat; 


Bargain! Elegantes, modernes. 
Bridgebäude; eine 5= und eine 6 
nung: ‚Zile Sront“-VBeranda 

Douchebäder, Gas Ranges, Heibmwafler-Heizung; 
bringt monatlih $80 Miete ein; 30 Fuß Lot; 
nabe Lincoln und LYarvrence Ade.: Preis zweds 
fchnellen Verlaufs $8200; Sbpothel don $4500; 
nehme Cottage oder 30 Fuß Bauſtelle als Zeil- 


zahlung an, 
Frantk Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
ſadido 


Nordweſtſeite. 


Die Kenntniß, wann und wo Grundeigentum 
zu faufen, bat mehr Männern Reihtum ge: 
bradıt, alö irgend eine andere Geldanlage. Ers 
fındigt Euch bei foldhen, welchen wir Lois ber» 
lauft baben, — Tpringfield Une. Lots, $500; 
Abers Ave. Lot, $700 und $750; alle Xots 30 
Sub breit, in der beiten Gegend der großen 
Ntordweitfeite. 

Eharle3 ©. Neerod, 
3845 FZullerton Ave. 
7:30, Sonntags 10 


2:30 bi3 biß 4:30, 


Smweiftödige®_ modernes 
Nordweiteite. Habe $H5000 
Abendpoit. 


3u laufen geiucht: 
Pricaebäude auf der 
Baar. Adr.: ©. 022 

Ein Weiterer mwımnderbolleer Bargain! Gutes 
modernes 2 Flat Gebäude, 5—6 große belle 
Bimmer, bobes Zement:-Bafement eit. $1000 
nötig, Reit nad Ucbereinfunft. Preis nur $4750. 
Yorzufprechen beim Gigentümer: Cbas. 9. 
Gerum, 3301 ® Enicago Ave. 24jalm& 





Zu berfaufen: Modernes 2 Flat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer. $5600. Ueberzeugt Euch. 
Nachzıfragen beim Eigentümer: 2344 N, Rods 
well Str. 


— — — 


Bu x berfaufen: 2:jtöd,. und Steinfront met 
Sletgebäude, 6 und 6 Zimmer, Furnacebetzung, 
ebento 7 Zimmer Brid Cottage, Dienbeizumng, 
50 Fuh Front, gegenüber der St. Philomenia 
fatboliihen Kirche, Miete $900 per Jahr. Ber: 
foufe einzeln, Preis für beide $7500. — Ceyt 
Eigentümer im eriten Ylat 1840 North BT: 

’ alo 


Zu derlaufen: 5_ Zimmer Wohnzimmer, 3 
Bettziumer, hohes Baſement Dachboden, Toilet, 
eleftrijhe3 Kit, Ed-Lot, 62%X125; neues Haus; 
Brei $2000; $500 —53 Reſt 310 mo— 
natlich; ſchöne Lage für Hühnerzucht; verlaufe 
auch einige Hühner. 3504 N. 65. Court, Ecke 
Cornelia, 
—— —— — 

Zu dverfaufen: Humboldt Ave., nabe Hamlin, 
Sitöf, FSramebaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Eoncrete- Fırndantent, Dfenbeizung. Miete $4S0, 
Preis $4500. Leichte Bedinqungen, A, Holinger 
& Co., 179 Bafdington Str. ſa* 


8550 Jaufen 2 2ot3 an Caftello, nabe 43. Moe, 


Ein un fafo 
3531 North Abe, 


Schaefers, 

8450 laufen Lot an Springfield, nahe 

mas, Wert 8800 
Schaefers, 353 

Zu derfaufen: Eberly Ade,, nahe Irving Bart 
Plvd., neues zweiltöd. Brid, zwei 5: und ein 4- 
Zimmer Flat, Dal Trim, elektr. Licht, Confoles, 
Zile VBejtibule, PBeerleg Boilerd, Laundrh, die 
allerneueiten VBerbefferungen; Miete $60 monat» 
ib; Preis $6700. Barth, 4049 N. Troy Str. 
Zel.: ring 7359. fafo 

$100 Baar, Reit wie Miete Taufen 5 immer 
moderne neue Brid:Eottage, ein Bargain. — 
Schaeiers, 3531 North Ylve, dofafon 

Su verlaufen: E83 wird fi lohnen, McQuis- 
ftons neue Brit Cottages zu befichtigen; 2: 5lat 
und 3: Flat Gebäude, 7 Arten. XIhomas3 und 
Dralc Ave. miomita 


Zu berfaufen: Hübfhe Cottage, 8 belle 
Rünme, Lot 35 bei 125. Gute Car-Berbindung. 
Vu ihleunigft au billinem Preis verfauft wers 
den; gimitige Zablungsbedingungen. Wer ein 
nettes Heim mwünfcht, febe fib 3329 N. Troy 
ir. an. Gigentümer, 2454 Winslie Str., nabe 
Lincoln Ave, janıtTfanti* 


8500 Baar Taufen neue moderned 2 Sat 
Bridhaus, Miete $540. Preis 
d. Schaefers, 3531 North Ave. 

$200 Baar laufen 2 
babn, Reit wie Miete. 
fers, 3531 North Ave. 


750 
fafo 
North pe, 


‘ 600, 
—— ftfafon 


Slat Bridhaus nahe Hod- 

Preis $3400, 3. Schae⸗ 

frfafon 

$300 Baar, u wie Miete, laufen 6-Zinmer 

Brid-Eottage, auf großer Lot. ftia 
. U, Peters Co., 3504 ®. Chicago Abe, 


Zum fofortigen Verkauf! Zwei 5 und 5 


Sim- 
mer Corner —— alle Verbeſſerungen 
darin; Preis 85500 


W, Peters Co., 3504 W. ). Chicago Ave, 
gu —— ſtöck. Cottage, Slat, bobes 
Bajement, 5 Bimimer. ——— in dem *— 
gs und taffet Miete vom anderen für das 
bäude bezahlen, . $400 Baar und a 
den 5* 
Mn a — 3504 ®. zu Ave. 


(Hingeigen unter Dtefer Rubri! 2 Genis bad Wort} 
m nn 


Nurdweitieite. 
$200.00 Anzsablung— 
—$14.00 Konstlia 
Yaufen eine „Zuetell“ <6-Zimmer Brid-Eotiage, 
Ihe. em einziehen; WSurnaceheigung; 50 
uß Lo 
$300.00 Anaablung-— 
20.00. monatlid 
Iaufen ein „Buetell“ Bmei-Flat Bridhaus, ei 
lat vermietet für $22.,50 den Monat, Das anı 
dere lat it fertig aum Einziehen. 
suetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Suetell, 2201 N. Koftner Ave, (44. Br - 


Zu verfaufen: Verfhleudere meinen Anteil it 
zıederner 5 Zimmer Brid-Gottage; gute Nads 
Baxiaaft, 4 Blod bon 40. Uve. Garlinie, 

d. > Hahn, 1022 N, 40. Eourt (jekt Kastasfia 
Abe dofria 
nn ARE EEE. 

10 Ucres, Nordivejtele Wellington Str. ımd 
56, Ave., $1600 per Acre. — 14 Acres, Südmwelt- 
ede Wellington Str. ıınd 56. Ave., $1600 per 
Acre. Adr.: Chas. E. Scheubert & Co., 4145 
VB, North Ave, zel.: Belmont 1310—1311. 


21ijanim& 

——— 
Nordiveitede Montrofe und Albanh Ave, 58X 
125 Fuß. Diefes Eigentum muß verfauft wers 
den, da der Eigentümer Chicago —— will. 
Adr.: Chas, E. Scheubert & Co., 4145 ®. North 
Ade., Tel.: Belmont 1310—1311. 2ljaim® 
Zu taufen geſucht: Zwei oder drei⸗ Flat es 
Bäude, zwifhen Afhland und Kedzie Abe. an 
Ebicago und North Ave. Baarläufer, B. Ja« 
fudes & Co., 1574 Milwautee Abe. di—fa 


Süpdjeite. 


Zu berlaufen: Geihäftsede, Bargain, nahe 63, 
und Halfted Str., zivei gute Bridgebäude, Stora 
und 5 slats und „ein ee hate: Miete 
248 iahrlich, Lot 75125 Fuß; Preis $11,000, 
Offerten erwünſcht. 

Zu vertauſchen oder verlaufen: 
Ave., nahe 63. Str., 4itöd, Eteinfront Laden 
und drei 8 Zimmer "Zlats, Dampfdheizung, mo= 
dern; Lage febr geeignet tür Hotel oder Rooms 
ingboufe, Shpothet ilt $5000 zu-5%4 Prozent, 

9. DO. Stone & Co., alleinige Agenten, 
76 W. Monroe Str, 


2 Slat Bargain 
Lome Mve., nahe 73. Str., neues zmweiftödiges 
Steinfrontgebäude, 5 u. 6 Zimmer, breite Lot, 
durchaus modern; Miete $S40. Diefes Gebäude 
muß bis zum 15. März dverlauft werden. Preis 
36950. Macht Offerte. Würde aub Zeil im 


Tauſch nehmen. 
S. DO. Stone & Eo,, alleinige Agenten, 
Monroe Etr. feia 


76 W. 
Bargain-Verlauf! 638 W. 29. Str, 4 Slats, 
Miete $31; Xot 35 bei 125; Preis $1850. — 
450 W. 46. Blace, 2 Slats, Miete $20; Lot 25 
bei 125; Prei3 $1400, Eigentümer, 313 Weit 

dal7,24 


51. Place. 

Zu derfaufen oder vertaufhen für Südfeite 
Property: Mein 3- Flat und Store mit Grocerhs 
geihäft. eigentümee 3600 Lome Ave. ſaſodi 

Zu verlaufen: 3270 Archer Abve. 6 ‚immer 
und Zaden, einitöcdiges Bridhaus. Der Plag ilt 
etwas vernadhläffigt und wird für $1250 bers 
lauft. Ser ift der Erite für diefen Bargain?— 
3. 3. Bilfen, 3422 ©. Wood ©tr, 21jaim 

Auswärt® Wohnender wünjht fein Ehicagoer 
Eigentum zu deräußern. 3715 Ellis Abe., 2 
ſtöckiges Framehaus. Improvements, Lot 10* 
155. Preis nur 34200. Verſäumt nicht, dieſes 
Eigentum anzuſehen. Adr.: Chas. E. Scheubert 
& Co., 4145 ®, North Ave, zel,. Belmont 1310 
—1311, 2lianim2 


.———— [11 0 


Sübdmeitjeite. 

Zu verfaufen: 8 neue Gebäude, 4, 5 und A 
Zimmer, 42. Abe., zwifhen 30. und 31. Str. 
Nadhaufragen: 3030 S. 41. Eourt. Abzablungen, 

ian24,25,30,31,fb1 


Wentworth 


frſa 


„Bu berfaufen: Wegen Todesfall, fpottbillig, 3 
Flat SteinfrontHaus, Heißwaſſerheizung; Miete 
$86 per Monat. Eigentümer 3140 W. 16. Sir, 


Aa 


— 


Bu beriaufen: Große Lotten an Ogben Abe., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blods don Straßen» und Eifenbahn. 
20 Minuten pe nah der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder ne für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 2lil ſonmiſa* 


Zu vertaufchen: 12% Ucres, weitlih bon und 
beuuem zu Kenilworth EEN.M. R. R.: $12, 
000; Ihuldenfrei; nehme Nordfeite 6 lat Ges 
bäude oder Geihälts-Property; fann Geld zia 
legen. John Heim, 3148 N, Aldland Ave, 

fafon 


Zu berfaufen: 10 Ader, 3% ‚Meilen weitlich 
bon Evaniton, billig. Adr.: 9. 396 Abendpoft. 
24djanim& 


Zu verlaufen: 8 Zim. Ref ., Wafferbeia,, Lot 50 
x125, nabe deutiher Kirhe und Dat Barf Ave. 
Met. „LE“ Station. Breis_$4300, wert $4800.— 
R. EC. Weihbrodt, 1107 ©. Euclid Ave. O. P. 


Zu verkaufen: In Sat Bart, 5 
selew, Zurrnaceheizung, alles modern, nabe 
deutfher Kirche, Schule und Metr. Hochbahn« 
ftatton: Preis $3000, 
R. E. Weihbrodt, 19 €, 


Zimmer Bırns 


LaSalle, Str., 3. 13 
iin 


Bu berlaufen: 
$3500. $1500 
Evaniton, U, 


Zwei Häufer, 


72 Fuß Front, 
Baar. 1417 


Florence Avenue, 
21jan,im& 


Sarmlünbereien. 

Zu bertaufgen: Eine 80 Acre3 MRisfonfin« 
Farm, mit einem 6:3immer Haus, gutem Stalls 
2 Pferden, 3 Küben, 2 Schweine, Hühnern umd 
aller Maichinerie. Ebenfalls, Mais, Heu ums 
Kartoffeln. Preis $5000. Ferner haben wir aus 
dere verbeflerte Sarmen. 

Chad, Schlote & Co., 3958 N. Robebn Str. 

doſaſon 


Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
laufen, fo fhreiben Sie mir und ich jende Sb» 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reft 10 
Sabre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Sifenbahnen, gouifiana & Illinois "Sand Co, 
2. d. d. Led, ©. B. Mear., 755 Nortb Avenue, 
Ehicaao, 8ia,dofafo* 


Zu berfaufen: Wisfonfin Dairy arm, auf 
das Beite bearbeitet, ausgezeichnete Kornland, 
Gutes 6 Zimmer Haus und Obitgarıen. Nabs 
Miiwaufee, Breis $4500. Großer „Snap“. — 
Nitteberg, 4524 N, Racine Ave. faio 


Verlaufe oder bertaufche gegen Ehicagoer 


Grundeigentum meine 50 Ader sarm in Wide 
Tonfin, mit Gebäuden, Vieh und Mafchinerie, 
Sof. Kelmbofer, 1408 N. Lawndale Ave. 

Bu verfaufen: Gutes, fruchtbares Land, ſchwe⸗ 
rer i&warzer Boden (fein Sand), in den Staa⸗ 
ten Wislonſin und Michigan: Preis per Acre 
von $10 bis 320. Kleine Anzablung ımd leiche 
Abzahlung; babe einige fertige Sarmen mtit 
Haus, Mafdhinerie und Vieh für Ebicago Pros 
pcriy zu vertaufhen. N. Piller, 1525 Weit 21. 
Straße, Chicago, Ill. —Afbaſo 


Ich ſuche eine gute Farm mit Vieb und Ein— 
richtung für Chicago Grundeigentum einzuiaus 
ſchen. 3400 Le Mohne Str. 


Sır berfaufen: 200 Acres , ‚Eutiver” Sand, 13 
Meilen von der Stadt Abinelander im Staate 
Wisconfin; wenn diefe Woche genommen nur 
85.00 per Nere, Teilzablung. Pillen, 1526 
Reit 21. Straße, Chicago, AU. —if B,jato 

Bur berfaufen oder gegen Chicago Property zu 
pertaufhen: Schöne 40 Acres Farm im Staate 
*lorida, zirla 20 Acres unter Aultur, 5 ce» 
bäude, alles umzäunt, alle Mafcinerie, Bferd 
und Wagen. Der größte Bargain, der je offerirt 
wurde Berlaufe_auf Abzablung. Zn BPillor, 
1526 Weft 21. Strafe, Chicago, ZU. 

—1fb,fafo 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str, Zimmer 5. 


fp15fonmife® 


Zu 5338 oder verlaufen: Gute, einge« 


ristete Mi gen; Farın, Vieh, Ernte, Mafchinen 
— 3400 ge doyne Etr, miſa 


Zu berfaufen: Billig, 40 Acker Farmland, 
wert 8700; jede annehmbare Offerte angenom⸗ 
men. A. Renſch, 607 N. Elarl Str. miſa 


Bu verlaufen: Billig, 120 Acker Wisconſin 
Farm mit Pferden, Vieh, Maſchinen und Ernte. 
Brodfuehrer, 115 N, La Salle Str. ., Zimmer 509. 

frfafon 

5750. Ader im NArtefian Belt und Challo!s 
Tel? Region von Texas. Beite3 Farım- ums 
Rand-Land. ES Tann jeden Monat im Jade 
gerflangt werden. Die ganze Farın ilt einge- 
aäunt, Verlaufe im Ganzen oder teilweife. $23 
per Ader, 1% —— — Fochtman & Eo, 
2026 Madifon Str., Chicago. 2tianimd 


Zaufhe fchuldenfreie 480 Ucres Nebrasfa 
Yarın wert $5000; wünfche Stadteigentunt. Gute 
Gelegenheit Euer Geld zu verdoppeln. Beitman, 

2828 Lincoln Adenue. —fon 


$100 fiern Ihnen eine 
warzer Boden, 2 bis 3 
Kon, mweitere Auslunft 
ug 


ute Farm, Heitee 
ernten im Jahre, 
tat 25 een all Sohn 
4 ahton Str., cago, DU. 

? jan21—163% 


80 Ader aloe Farm, lebmiger Boden; 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
—— ‚00. al Ernie und —— 

— zahlung. 
eh. Tian*z 





—ILLL 


milwvaukoo Ave. und Paulina Str, 
MONTAG, den 26. Januar 1914 


Ungewöhnliche Bargain-Ankündigung 


Spezielle Bargains in 
Kleideritoffen. » 
48 und 52 Zoll breites 
Znitings, in allen be- 
Itebten Echattirungen— 
$1.00 mert, 
die Nard 
423öllige Poplins — in 
allen Farben, regulär 
98e wert — 
die Yard. 


volfes 


Calif. 
„3 Star” 


Flaſche 


Haupt- — Anner 


Gin ar. Bargain:Genter. 

Schwerer ungebleicht. Muslin 

—eine Vard breit 

reaul. 10c; die Dard 

Gebleicht. Mruslin feiniter 

Qüalit.,. 100 Wt., Yard 

403Öll. Lonaclotd— 

reg. 15c; die Dard 

Weiß u. Schwarzer 273011, , 

Shbirtina, 74c Qualität ic 

Schwere Duting Flan+ 

nelle, rea. 12c; zu ..82c 

Echtfarbiger Schürzen⸗ 5 
zu 


Oinabamı, . 

QDuiltina Galico, 36 bil. — 

—bie 1230 Sorte zu. 20 
Grocery: Dept. —4. Fl. 

New Eentury und Gereiota=- 

Miebl, 64e; 4 

$1.31; J— — 61 

174 


Spestell fein geröfteter 

Santos Kaffee; Pfd. 

Keen Rleaner, 3 Büchien 10c | 
Barber’ # befte u. biftigfte 
Streichhölzer, Dizd. I15e 
Suke auserwadue 3. 
Funi-Erbien; die Büchie 3C 
Feine mehlige Kochlartoffeln, 
das Bed, 220; 

der Bufbel 

Holman’s Seife Chips, 
3 »fd, 

Maitb:Soda, das Br. 
Stüden-Stärfe, 3 Pfd. 
Karo Surup — bie 
Kanne für.... 


Flaſche 
Bollſtandiger 


für Montag 


35C 


Schwere 


fpeziell au. 


10 
10c 
„Upright“ 


Rir iibernahmen die Agentur ber berühmten 
jerem Laden zu 10c ır, 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Sevorſtehende Verguũgungen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsberein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahyern veranſtaltet am heuti— 
nen Samstag in VYondorfs Halle, 

Ede North Avenue und Haljted Straße, 
jeinen 31. großen Preismastenball. Die 
Angiehungs ziraft und die Beliebtheit, die 
dieſer Verein bei ſeinen früheren Mas» 
kenbällen bewieſen hat, wird auch diejes 
Mal nicht Fehlen. Ein tätiges Komite 
Nt an der Arbeit und wird nicht unters 
(affen, dem Publikum Gelegenheit au ges 
yeben, jich recht gemütlich amüſiren zu 
önnen. $100 in Preijen find zu verges 
ben, wertvolle Gruppen= ımd KEinzelpreiie 
tehen daher den Teilnehmern in Aus 
jtcht, für quies Erien und Trinken hat 
dad Komite ebenfall® gejorgt.” Tidets 
!oiten im Worberfauf und an der 
Kafie 50c die Berjon und find an vers 
jchiedenen Berfaufsitellen zu haben. 
Der ChicagoBahern Frauen 
unterſtützungsve erein veran⸗ 
ſtaltet am heutigen Samstag Abend 
in Kol’ Halle, Larrabee Straße 
und North Yve., feinen 19. Preidmas- 
tenball. Das Komite wird wieder Alles 
iind al3 Gruppenpreije für Männer und 
aufbieten, um den Anweſenden einen 
bergmügten Sea zu verichaffen. I. a. 
für Frauen (nicht unter zehn Perjonen), 
$8 und $5, ein Jah Vier und eine Niite 
Wein auögejekt, jomie viele andere wert» 
volle Preiie für Einzelmasfen. Tidets 
Foiten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
Böc. 

Ein 
ide 


25 De 


S’anzkränzdien fir der Deuts 
Wittwenperein am beit 
tigen Samötag Abend in der Schiller- 
halle, 1560 Wells Str., nahe North Ave., 
abhalten. Die gejellige Gemütlichkeit, 
welche alle Feite des Nerend auszeich- 
net, wird auch diefes zeit beberrichen. 
Tanzmujif, Küche und Seller werden auf 
da Beite beitellt fein. Der Eintritt fo= 
itet nur 15 Cents. 

Die Vereinigten Shmeizer- 
bereine bon Chicago merden am 
heutigen Camdtag ın der Nord» 
fette Qurnhalle einen großen Wreis- 
masfenball abhalten. Gediegenheit 
und Gemütlichkeit werden auch 
hier die bekannten Merkmale die— 
ſes ſchweizeriſchen Karnevals ſein. 
Der Vorkehrungsausſchuß richtete ſein 
Hauptaugenmerk auf die Beſchaffung 
zuter Muſik und feinſter Getränke 
und wird Geldpreije von $5 bis zu $20, 
z uſammen 8100 an Gruppen und Einzel- 
rıagfen, Herten und Damen, verteilen, 
ſowie zahlreiche andere Preife Eintritts⸗ 
Yarten foiten 50 Cents im Vorberfauf und 
5 Gent3 an der Katie. 

Huf allgemeines Verlangen vom Freuns 
den und Gönnern de Gemijhten 
Shor3 Germania, welde fich beim 
ebten Weihnacdhtsfeit fo großartig amüs 
ſirt haben, veranitaltet der genannte 
Nerein am beutigen Camötag in 
Echneideous Halle, Burling Straße 
und North Avenue, ein Tanzkränz⸗ 
hen, verbunden mit humoriitichen Vor⸗ 
rägen und Gejana. Anfang S Ubr 

Abends. Eintritt 15 Cents. Ein tüch- 
tige Komite wird allen Bejuchern einen 
genußreihen Abend verichaffen. 

Der Damenperein „Unter 
Jen Linden“ veranitaltet fein Stif- 
ungsfeit amı heutigen Samstag in der 
“oondale Halle, Ede Belmont und Als 
any Ave. Gim umjichtigcs und erfahre 
‚ ne3 Komite, mit der Präfidentin Mar: 
arethe Weber an ber Spise, bat feine 
Mühe gefcheut, um das Gelingen des Fe— 
ite3 zu jihern. Zur Unterhaltung bei⸗ 
zutragen haben mehrere Freunde des 
Vereins zugeſagt, auch was das leibliche 
Wohl anbelangt, iſt in Küche und Keller 
beſtens dafür geſorgt. und ein gutes Or⸗ 

bejter wird zum Tanz auffpielen. Tietz 

> Cents; Anfang S Ihr. 

Der Deutide friegerpber 
sinpbon Town of Lake veranital- 
tet am heutigen Samstag in der Teus 
tonia Turnhalle, 53. Straße und Aihland 
Mpe., einen großen Freismasienball. Ein 
tüchtiges Komite ımter Leitung des Prä— 
iidenten Emil NReinelt bat jich alle Mühe 
negeben, um den Gäſten, die ſich zwei⸗ 
fellos wieder in Schaaren einſtellen wer— 
den, einen genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen. Es werden 25 Preiſe zur Ver— 
teilung kommen, darunter 2 Gruppen⸗ 
preiſe für Herren und 2 für Damen, fer⸗ 
ner ein Extrapreis für das älteſte Paar, 
welches anweſend iſt. Für Unterhal⸗ 
tung, gute Mufit und Getränfe ijt be- 
ftens geforgt. Anfang Abends S Uhr, 
Eintrittsfarten 25 Ceni3 die Berjon, 

Einen großen Ball zum Bejten der 
neuen St. Philomenafirche geben die Un> 
garijhden Künglinge vom Ei- 
jenburger Komitat am beuti igen Samstag 
Abend in der Hamlinhalle, Armitage und 
Hamlin Ave. Der Anfang iſt auf 7 Uhr 
feſtgeſetzt; der Eintrittspreis für Her⸗ 
ren 50 Cents, Damen freien 
Eintritt baben. Ba Bier rhnegnene- 


‚ja ub bat für gute Bufit or) gei desglei⸗ 
‚bes 
| Ki jan fer — 


— 


eitör- Dept. — 4. 


$1.10 Flaſche Old Sett⸗ 
lers Pe Bourbon, 
Ditart, 9 

cc. EP > c 
Berliner Doppel 
treide-Siimmel, 
Duartflaiche 

Cognac Brandy. 


31.00 Flaſche Rock and 
Rye oder Jamaica Rum, 
die Flaſche für 


Holländ. Gin, 
Stamaica Rum - 


Te 1 voll. Quart Monogram 1.00 
1 Bladberrn.. 


Diefe awei Flafchen nur 


Gijenwaaren - Dept. 
4, Floor. 
Dfferten für Montag. 


vier 
Tenpich-Beien, reg. 


nicht / meht als 2 an 1 Kunden 


Ertra grobe galvanifirte Walch» 
zuber mit lofen Griffen 
—75c Wert für 


Grodern- Dept. — 3. RI. 


| Männer und 


Floor. Herren —— 


Dept. — 2. Floor. 


Mänuer Arbeitäboien in 
großer Bartetät und guten 
Stoffen, $1.98 
Bert, zu 

- Ge= Anaben Uoeberzieber, 
6 $2.50 bi8 au $3.00, 
39€ in diefem Ber 
J lauf au 


Schwere Winterlappen für 
Knaben, einſchl. Chinchillas, 


T5c und BSc Wert, 39 


Männer, 


Arbeitsanzüge für 
5.25 


30.00 Wert, 


wert 
fpeziell 


4760 


BE oder I) Möhel-Dept.— 3. Floor. 
79% | Sanitäre geben, 


das Plund zı 49 


Colton op Ratrapen, alle 
Größen, fpe zielt 


NAFÜÄLL Zilenennn 4 0O 
Bambus Tabourettes 
Eichenplatte, ſpeziell 
in dieſem Berlauf 


.0.50 || 


Wert... .1.50 |] 
68€ | 


mit 


89c 





Drug: Dept. —Haı _Hmuptfloor nr 5 

Spezielles. 

250 Edward Olive Tablets 15€ || 

Fletchers Caſtoria, 

50c Bells Bine Tar Honig 28c 

50c reine® normea. Eob 
Leber: Del 


| Fleiihmarft.- 
Norde rbiertel 
Beal oder Stew. 


> * 
Floor. 


— 


Sorberbiertel Lanım 12% 
dageres friſches 


180 


‚ide 


Mal aenäbdte 


CI. 
47c 


laperer fühag 
— Ipee 
Mag. ſüßgepöl 
Cal. Sqhullern. ... 


Pictorial Net 
1560 das 


Mag. friſches Mp 
Magere 
Sch weinefultern..... LEC 
De f ‚öN. 
sepöfelte 8 bis 
icw Ratterns, mwelde Wir in uns 


Ne Banıb Steiw 
penjuppenfleii.. — 
Hamburger 2e 
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Un dem morgigen Sonntag wird 
ber Defterreidiid 
riijdhde Militär -» rante 
terftüßungsperein im 
Halle fein neuntes Stiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Teier des Tages, welche um 3 Uhr Nach— 
mittag3 beginnt, vorbereitet und erden 
beide jedenfalls recht ımterhaltend ver- 
Immfen. Gejang, Vorträge und Dana 
werden den Bejucdern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 


n unse 


alieder und vielen Kreunde des Verein? | 


tönnen einer Reihe jchöner Stunden ents 
negenjehen. Eintrittsfarten folten im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Gent3. 


Empfang ımd Ball veranitaltet der auf 


der Nordmeitjeite wohlbefannte North: ; 


weit Frauenberein an dem mor- 
gigen Sonntag in Schönhofen® großer 
Halle. Die gejelligen Veranitaltungen 
de3 PVerein3 erfreuen ji fett Langem 
eine® ganz borzüglichen Rufes; die PBrä- 
jidentin Karoline Krauße nebit Somite 
jtellen ein überaus reichhaltige3 Pro— 
ramm in Ausficht, Gejangborträge und 
Theateraufführung von guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's 
die Zeit vertreiben. Es 


den. N 
] Anfang 3 
Uhr Nachmitiag?. 


In Elfes Halle, Ede der 63. und Car- 
penter Str., wird am morgigen Sonn 
tag Abend der Zweig Freundihaft 
Nr. 2 des Deutichamerifanifchen Unter: 
ſtützungsbundes „Tue Recht und Scheue 
Niemand“ eine Agitationsverſammlung 
und gemütliche Unterhaltung veranſtal⸗ 
ten. Es werden bei dieſer Gelegenheit 
Frauen im Alter von 18 
bis Jahren, ſofern ſie geſund 
und einen guten Ruf haben, frei aufge 
nommen werden. Für Erfriſchungen 
und Muſik iſt Sorge getragen worden. 
Eintritt 15 Cents die Verſon. Der Vor 
kehrungsausſchuß beſteht aus den Mit— 
gliedern: John Mehrings, Präſident; 
Robanna Beufe, Sefr.; Jack Rawe, 
Bohne Klaufjen, Elife Voß, Anna Kluge 
und Minna Tempe und gibt Tich alle 
Mühe, den Gäiten einen gemußreichen 
Abend zu bereiten. 
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Die Smmergrünloge Kr. 14 
bom Orden der Hermannsichweitern feiert 
am morgigen Sonntag bon 4 Ihre Nach- 
mittan3 an in der Korthiveit Kalle, North 
und Weitern MAve., ibr 14. Stiftungsfeit 
mit Ball. 
der Leitung der Präſidentin Luiſe 
und itellen eine jener gemütlichen Inter- 
baltungen in Auspicht, für welche Die Loge 
befannt it. Der Feitausihuß lat nichts 
ungetan, um den Bejuchern eine Reihe 
in jeder Hinjicht angenehmer Stunden zu 
verichaffen. Der Eintritt iit 25 Cents. 

Konzert und Ball veranitaltet 
Plattdeutidhe Gilde Summel 
Nr. am morgigen Sonntag in der 
Waldalla Halle, 37. Str. und Wentivorth 
Ave. Das Feit follte urfprünglich in der 
Südſeite Turnballe abgehalten werden, 
die aber inzwiichen duch Feuer zeritört 
worden tt. Mlle bereits_ gelauften Ein— 
trittskarten ſind giltig. Das Vergnügen, 
gut vorbereitet und viel Unterhaltung ver— 
ſprechend, beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Zahlreicher Beſuch ſeitens der Mitglieder 
und der Landsleute anderer Gilden ijt zu 
erivarten. 

Dijirift 409, De 


22 
Oo 


utſcher Unter— 
ſtützungsbund, veranſtaltet morgen 
in Chas. Richters Halle, 2100 Belmont 
Ave., eine Agitationsverjammlung, vers 
bunden mit gemütlichem Tangzkränzchen. 

Der Deutſche Bund hat 20,000 Miitglie— 
der umd nahezu $1,000,000 Bermögen. 
Er gewährt feinen Mitgliedern Aranten- 
> bon $4 bis $10 die Woche auf fühf- 
ig Wochen, Sterbegeld von $400 bis 


80, und zahlt feinen Mitgliedern nad) | 
10jähriger Mitgliedichaft die eingezabl> | 


ten Veiträge mit 6 Prozent } Zinſen zu⸗ 
rück. Die Aufnahme in Ditrit 409 iit 
morgen frei. Eintritt zum Tanz eben- 
falls frei. Fir gute Muſik, Eſſen und 
Trinken iſt beſtens geſorgt. 


Der Karl Marr Hive Nr. 148, 
2. ©. T. M., wird am fommenden Mitt: 
* "Abend im Yondorfs Halle feine 
Beamten feitih initalliren. Die 
ftallirung wird Lon Lady Luije Hinrichs 
bollgogen werden und mit Drill und 
Tanz verbunden fein. Ein treffliches 
Orcheſter iſt für das Feſt gewonnen, wie 
überhaupt für Annehmlichkeit und Un— 
terhaltung der Gäſte beſtens geſorgt iſt. 
Die Beteiligung wird vorausſichtlich, 
wie in den Vorjahren, eine ſehr große 
werden. 

In der neu her — und ausge⸗ 
Schmücdtten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
je der Gemiſchte Chor Fide— 

ta am kommenden Samstag einen 
Die Bes 
gemüt⸗ 
— 


groben. Preismadfenball ab. 
iebtheit des PVereind und der 
a — 2 * Vergnügungen 


tarke Beteili 
—5 —S——— und — reife 


ur Verteilung fommen, und 
unter Zeitung bes P 


i verfauf 25 


sUngas | 
| hergegangenen Dergnügungen, ein Erfolg 


Yondorfs | 3 
fleißig gearbeitet, um den Abend zu ei— 
| nem genußreichen zu machen. 


Vorverkauf, an der Staife 
Berion. 
wurde auf S Ihr Abends angejeßt. 


Angenehmite | 
2 €E3 mwird aud) für | 
qutes Eifen mit Getränfen gejorgt mers | 


Eintritiäfarten im Poreprfauf 25, | Genffinger, Michael Bahl, 


-an der Kajie 35c die Berfon, | done, X 


| Nr. 


| pe. 


| nehm ipie möglich zu machen. 
find | . . Ber FR 
| virtung wird nichts ‚zu wünſchen übrig 


digt 


Die Vorarbeiten ſtehen unter 
Lang 


Die | 


ſchen 


| —— 
In— | 


— Stiftun gsfeſt mit Unierbal« 


U feiert am kommenden 
Samstag der wohlbekannte Olden⸗ 
Burger MERSean gt Tin iu pa 
Saale der Wider Part Halle, 2046 

North Ave. Ein Komite des Vereins forgt 
felbit für die Küche und ſchungen, 
und es werden den Beſuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge⸗ 
mütlichen Odenburger Frauen in Aus: 
ficht geitellt. Das oRlomite, unter der 
Zeitung der Präfidentin Johanne Bier» 
fijcher, beiteht aus folgenden Damen: 2, 
Cchohluenht, E. Helle, H. Dammener, 8. 
Boldt und V. Weitphal. Das Stomite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenguſtellen. Tickets 
im Vorverklauf 25e, an der Kaſſe 31.00. 
Anfang 8 Uhr Abende. 

Sein 9. Stiftungsfeit feiert der Bis 
delia Anteritüußungspere in 
N. 1 in Echlig’ Halle, Mihland Ave. und 
Divifion Str, am fommenden Sams» 
tag, Abends S Uhr. Das_ Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gäjte in jeder 
Weije zufriedenzuitellen und um auch bei 
dieſem Feite einen quten Erfolg au erzies 
len. Zugleich ea und Damen 
im Alter von 18 bi$ 55 Nabren Gelegens 
heit acacben, dem Bereit ımentgeltlid 
beizutreten. Der Verein befist ein jchös 
nes Napital, zahlt jechs Wochen lang 84 
Arantengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Velichtbeit des Vereins jiert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cent3, an der Kafje 
35 Cents. 


Die PJattde utſcheGildes 
View Nr. 3 hält am kommenden Sams» 
tag in der Sozialen Turnhalle 
einen Maskenball ab, der jeine Vorgäns 
ger in den Schatten stellen Mird, da 
infolge der Belichtheit der Gilde Fich 
itets mehr Freunde zu deren Feitlichkeis 
ten einfinden. 83 jind wieder $100 in 
Gold für Preife angejett, außerdem wer: 
den biele andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung kommen. Das Stomite, GC. 
Bunge, Wr. Schlichting, H. Pinge, Mb. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos—⸗ 
gerau, hat die Veranſtaltung des Feftes 
in Händen und wird dafür ſorgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 
riſch-Ameritaniſchen 
e ins von Cook Counth, Ill. veranſtal⸗ 
tet einen großen Breisriastendball am 
fommenden Samstag in der Mas 
jeitic Halle, 4300 South State Straße. 
Das tomite wird Alles aufbieten, um den 
Anmwejenden einen vergnügten Abend zu 
veridaffen, auch werden biele Wertbolle 
Preiſe ausgejekt. Tide}3 Foiten im Vors 
Gent3, an der Kafie 50 Et3. 

Der Turnverein 2a Salle 
gibt am fommenden Samdtag eis 
nen Mastenball, der, tie alle jeine bor- 


tale 


9 de Bat» 
Ber: 


zu jein beitimmt ii. Da3 SKomite bat 
Der Preis 
Cents, im 
56 Gents die 
Der Anfang de3 Vergnügens 
Gute 
Mufik wird zum Tanz aufipielen. Beim 
Turnverein Ya Calle bat jich noch Neder 
aut amüjirt, und allen „Anzeichen nacı 
wird das bevoritehende Felt feine Aus- 
nahıne darin maceıt. 

Der Bfälzgerberein beranitaltet 
an fommenden Samdtag Abend in 
Nondorf3 Halle, einen großen Breis- 
mastenbal. E3 werden Geld» und an- 
dere wertvolle Rreife zur Verteilung foms 
men, und der Zortehrungsausſchuß wird 
auch ſonſt Alles aufbieten, den Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärhmgsmittel und 
dergleichen wird bejtens geforgt. Ein- 
trittsfarten fofter. im Vorverfauf 25, an 
der ‚Kaffe 50 Cents die Perjon. Der 
Feitausichuß beiteht aus den Herren Nas 
fob Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sefretär; Adam Kleid, Schaßmeijter; HH. 
Mar Gilar- 
Ludwigstrummel und Kacob Weber. 
Die deutihe Gilde Vorwärts 
1, „Grand Guild of America“, halt 
ihren groren Ball am fommenden Sam3- 
tag Abend in der Northiveit Halle, North 
und Wejtern Ape., ab. Alle Mit- 
alieder und _| deren freunde jind dazu ein— 
geladen. Das Nomite it bei den Bor> 
fcehrungen darauf bedacht, den Ballgäjten 
den Aufenioalt auf dem ‘Feit jo ange- 
Ein gutes 
und die Be: 


der Eintrittsfarten tft nur 25 


Orcheiter it geivonnen, 
Iafjen. Es beſteht ſomit alle Ausſicht, 
daß auch der diesjährigẽ Ball wieder den 
ſchönſten Verlauf nehmen wird. Ein⸗ 
trittskarten loſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Ein gemütliches Maskenkränzchen kün— 
der Damenverein Froh 
ſinn, ehemals die Damenſektion des 
Turnvereins Aurora, für den kommenden 
Samstag Abend in der Derhalle, 1514 
Milwaukee ** an. Der Eintritt koſtet 
25c. Die Damen ſind eifrig bemüht, Al— 
les recht ſchön vor zubereiten, damit Gäſte 
und Mitiglieder einen recht luſtigen und 
harmoniſchen Abend mit einander ver— 
bringen können. 

Der Schwäbiſche 
unterffüßungsperein der 
Züdfeite hält am. fommenden Samstag 
jeinen jährlichen Breismasıenball in der 
Teutonia Turnhalle, Ede o,. Str. und 
Aſhland Ave, ab. Wie alljährlich, fo 


Kranken— 


hat auch dieſes Mal das Komite gut gear— 


beitet, ſo daß dieſer Ball alle vorherge— 
henden übertreffen wird. Siebzig wert— 
volle Preiſe kommen zur Verteilung. Das 
Komite beſteht aus den Mitaunedern: C. 
Dinkelacker, L. Meeder, Wm, Hunt, A. 
Geiger, Jos. Wallinger, John Pfeiffer, 
Aug. Boehning und Jacob RNfrommer. 
Der Eintritt fojtet 2dc die Berjon, An- 
fang Abends 8 ihr. 
Der tohlbefannte 
Sdweizer 
feiert am 


nd beliebte 
Krauenberein 

Sonntag, dem 1. Februar, fein 
12, Stiftungsfeit in Nondorf Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Verſchönerung 
des Programms haben Tur:ı- und Ges 
jangvereine ihre Mitwirkung zugejagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das Seitlos 
mite beiteht aus den Damen €. Weimer, 
Prafidentin; E. Nyfer, M. Hammer, £. 
Lehmann, 2. Kr K. Tann: 
ler. E3 tvird fein eifrigites Beitreben 
jein, den Fremden und Gäjten einige 
bergnünte Stunden zu bereiten. Fur 
gutes, warmes Abendejjen wird reichlich 
gejorgt. Tidets im Vorverkauf 25c, an 


‚ der Kaffe 50c die Berfon. 


Der Unterjtügungsberein der Deut: 
Fleiſchergeſellen gibt 
am Sonntag, dem 1. Februm, feinen 34, 
Sabresball. Das Feit findet in Schlitz 
Halle an Pr. Ave. und Divifion 
Str. ſtatt ım beginnt um 4 Uhr Nach— 
Die Tanzpauſen ſollen mit 
Geſang und komiſchen Vorträgen ausge— 
füllt werden, und es find olle Vorfeh- 
rungen zu einer recht gemütlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages getrof> 
fen. Der Eintritt foitet 25 Cents, 


Am Sonntag, dem 1. Kebrumr, feiert 
der Deutjh=- Amerifaner Da= 
menberein jein Yähriges Stiftungs- 
feit, verbinden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Die und Afh- 
land Ape., Anfang 4 Uhr Nadimittags. 

Das Feitkomite, beitehenb aus den Damen 
Elife Cramer, Präfidentin, Bertha a 
ner, Emilie Wiejite, Elife Gollned, Mi 
helmine Notmwed » Eu 
it eifrig bemüi 
ften des Verein 


‚in 
Etr., ab 

Itung fol au J. 
unden werden, und es be 
Ausſichten, u die Feſtlichkeit * an⸗ 
geryre verlaufen wird. Sie beginnt um 

Uhr Nachmittags, der Eintritt loſtet 
nur 10 Cents, 

AmSonntag, dem 1. Februar, feiert der 
Weitfeite Sängerirang ein 
fünfundswanzigjäbriges _ Stiftungsfeit. 
Der Verein, der jeit fünfzehn Jahren dem 
Sängerbund d des Nordiveitend und den 
Nereinigten Sängern von Chicago ange⸗ 
hört und jedes Sängerfeſt des Bundes in 
dieſem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
ſich auf der Südweſtſeite der größten Be— 
liebtheit. Deshalb hat der Verein *3 
Koſten und Mühe en um Diefes 5 
au einer würdigen ubelfeier gu m 5 
und den Beſuchern nur gute Enden zu 
bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Nohann Schulze Fleikig 
geübt umd hoffen, dat ein Ieder mit dem 
Gebotenen voll und ganz zufriedengeitellt 
jein wird. Das zeit teird in Hoerbexs 
Halle, 2131— 2135 Blue Asland Ave., 
abgehalten. Anfang 6 übe Abends. 
Tiderts im Vorverfauf 35 Eents, an der 
Kaffe 50 Cenis. 

Der Luremburger Männer 
dor feiert am Sonitag, dem 1. Februar, 
in Folz's Halle, Larrabee Str. ımd North 
Ave., fein erites Stiftungfeit. Yuf Dem 
Brogramm des um drei Ndr beginnenden 
Feites Find Sonzert, Theatervoritellung 
und Ball, jo dah es an abivech3 lungsrei⸗ 
cher Unterhaltung nicht fehlen wird. Der 
mufifalifche Teil it ſorgſam einſtudirt, 
des gleichen die Buͤnenaufführung, und 
für den Tanz ſieut ein gutes Srcheſter zur 
Verfügung. Die Beſucher werden bei 
den Luxemburger Sängern genußreiche 
Stunden verleben. Die Eintrittskarten 
koſten im Vorberkauf 25, an der Kaſſe 
nach 8 Uhr Abends 50 Cents die Perſon. 

Der Berliner Be vguügung: 3: 
berein wird am Sonntag, dem 1. Fc- 
bruar, nach feiner % Verſammlung ein Ei3s 
beineffen veranstalten. Diele alte Ber 
liner Gepflogenbeit, fih an Eisbein, Erb- 
fen und Sauerfobl im Kreiſe der Lands— 
leute mal gütlich zu tun, wird nicht ders 
fehlen, alle Mitalteder, und vermutlich 
auch viele ihrer Freunde und Bekannten 
nad) der Bereinshalle von Otto Schnei: 

dau, North Ave, Ede Burling Str., zu 
führen. Gute Muftt und bumorijtifche 
Morträge find voraejehen. Für Mitalie- 
der iit das Eflen frei. Nichtmitglieder 
zahlen Bde Die Perſon. Alle VBorberei: 
tungen find bon einem quten Komite ge= 
troffen worden, diefen Abend nach altber- 
aebrachter Berliner Sitte zu begehen. 
Die regelmäkigen Werjammlungen, ber: 
bunden mit Tanz, finden im Winter an 
jedem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Abends 7 Uhr, ftatt. An den Sommer: 
monaten fällt die Veriammlung am 8. 
Conntagd aus. Dafür veranftaltet der 
Verein einen Musflug Zu Auskunft it 
nern bereit der Sefretär W. Ludwig, Nr. 
1761 Sedgtwid Strafe. 

Mer je einen Mastenball des Ham 
burger Klubs mitgemacht hat, weiß, 
daß Die Hamburger Jungens e3 verſte⸗ 
hen, ſich zu amüſiren. Hat doch ein hier 
Geborener, der ſich Hamburg einmal be— 
ſehen hatte, geſagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel verſchiedene Hoſtüme ſieht man dort. 
Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wider Part Halle, North Ave. 
und Robey Etir., zu beriammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der. Eins 
tritt foftet 50 Cents die »erjfon, wofür 
Garderobe frei ift. Einladungsfarten jind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 


Einen Koftüm- ı. Maskenball hält der 
Chicago DBaherndverein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Orchard 
Str., ab. Die Anziehungstraft, melche 
die Feite des Vereins bisher bemiefen 
baben, ivird auch dem fommenden Mas» 
fenball nicht fehlen. Em tätiges Somite 
wird nichts unterlafjen, allen Gäjten Ge- 
legenbeit zu geben, jich recht gemütlich 
zu amüfiren. Gin gutes Glas Klojier- 
bräu, jowie faftige Nitenberger Brat- 
würjte, weldhe im Silofterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben jind, und jonftige Attraftio- 
nen Werden Dazu beitragen, dab cchte 
bayrijche Gemütlichkeit herrfcht. QTidets 
im Vorberfauf 25 Eents die Perfon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der Magdeburger lub over> 
anjtaltet am Samstag, dem T. Februar, 
fein 13. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verjchiedenen Weberraihhungen, 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nabe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Präfidenten wird fid) 
die größte Mühe geben, den _eunehmern 
einige Fröhliche Stunden zu fichern. Auch 
gibt e3 außer guten Betranten unter den 
Speifen importirten Magde: urger Eauers 
fobl. — Anfang 8 Uhr. 


Am Samstag, dem T. Februar, veran⸗ 
ſtaltet die Subreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismasfenball im — 
Treiheit Turnhalle, 3421 S. Halſted S 

Der Orden, der ſtets ein volles Haus € a 
habt bat, erivartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert mwerttolle BVreife 
fommen zur Verteilung, auf) für qute Er- 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Ddas Ko⸗ 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: C. Behyer, Präſ.; L. Schmalz, 
Sekr.; C. —V Schatzm.; C. Mahnke, A. 
—— H. Hecker, A. N lolte, N. Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, #&. Be: 
iterfield, GE ( Schumacher, 3. Neuhaus, W. 
Klum, S. Echoelzel, Emile Dietrich, A. 
E. Spaeth ımd M. Schmalz. Tidets 25 
Cents die Berfon. 

Der cühmlichit befannte Nord Ehi- 
cago Deutjde Gegenfeitige 
Unterftügungs bereinm berans 
italtet am Samstag Abend, dem 7. Fe 
bruar, feinen 11. ®reismastenball in 
Feiners Halle, 1638 N. Halſted Straße. 

Der Verein, der ſtets ein volles Haus ge— 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiſe kommen 
zur Verteilung, und auch für gute Er—⸗ 
friſchungen hat das Komite Sorge ge— 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius md den Damen Scarffens 
berger, Hulda Stretichmer ımd Paste. — 
Zidets 3 im Vorderfauf 25c, an der Kajie 
35 Cents, 

Der Concordia Frauenun 
terftügungsperein hält Samitag 
Abend, dem 7. Februar, in Yondorfs 
Halle einen großen Rreismastenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häu— 
den eines tüchtigen Ausichufies, welcher 
Alles tut, um den Gäjten und Mitgliedern 
einen Iujtigen und angenhmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbeierbung, für die 
fehr jchöne und zahlreiche Preife zur 
Stelle fein werden, fünnen nur Masten 
Berückſichtigung finden, welche” um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt Fojtet 
im Vorverkauf 2öc, an der Kafje 50r. 


Der jährliche große Preismasfenball 
der Chicago Turngemeinde 
wird am Samſtag Abend, dem 7. Fe⸗ 
bruar, in allen Räumen der Nord —* 
Turnhalle abgehalten. Dieſer Ba 
hört zu den bemerlenswerteſten Erg, 
ailfen der Starnevalsjaifon und wird, wie 
bisher immer, in großartiger Weije bor- 
bereitet. Auf prächtige as 
der Räume wird große Corgfalt ver— 
* ebenſo auf —— Be⸗ 


auf Be der 


Bund in ber 
43. ©tr,, ein 
abbälten. Ber 
ftiger Berein, der 
vollen ® u erringen 
daber große um nr 
Gãſten den Aufenthalt einen Feſt⸗ 
lichkeiten jo angenehm mie Mir zu ma⸗ 
chen. Dieſes Ftireben bildet auch die Richt⸗ 
chnur der Vorkehrungen zu dem bevroſte⸗ 
nden Feſt, auf weichen jeder Beſucher 
fich zweifellos höchit behaglich figlen und 
auf dad Weite ımterhalten wird. U. a. 
it für gute Tangmufif und jdmadhafte 
Speiſen und Getränte gejorgt. Der Ein- 
tritt fojtet 25 Cents, 

Sektion 1 de3 gugemburger 
Bruderbundes gibt am Samstag, 
dem 7. Februar, im Unity Club Houje, 
3140 Indiana Ave., einen großen Preis: 
mastenball, au welchem die .‚erten Nobn 
Hoffmann, Peter Schwinninger, Wit. 
Stirn, Wın. Berg, Kohn Spaus, John 
Schmit und George Zimmer Die forgfälti- 

en Vorbereitungen treffen. E3 jollen 60 
eine Preiſe Aue Verteilung fommen, und 
Die Tanzmıfit und Bewirtung werden 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die 
ſtarte Nachfrage nach Eintrittskarten 
läßt auf ſtarken Beſuch ſchließen. 


Am Sonntag, dem 8. Februar, veran— 
ſtaltet der Breinzeiiin Heinrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein einen großen Kappenball nebſt 
Agitationsberſammlung in Ziebens Halle, 
Nr. 1457 Elnbourn Abe., Die Bräfiden: 
tin Mıına Anders, nebit dem Ktomite. wird 
nichts unterlaſſen, den Anweſenden ei— 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Wlter bon 18 bis 
56 Nabren haben Gelegenheit, dem 
Verein ohne Eintrittögebühr beizutreten. 

Der Anfang Des Vergnügens iſt 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Gent 3 die 
Rerion. 

Der rajch aufgeblübte und beliebt nes 
wordene Elſaß Lothringer 
Sängerbund feiert Sonntag, dem 
8. Februar, in Counts Halle, Sedgwick 
und Blackhawk Str. ſei udrittes Stif⸗ 
tunasfejt mit Konzert und Dal. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirtung 
bei dem jorgfältia gewählten und gedieges 
nen Programm übernommen. Fur ante 
Konzertmufit und jchmadhafte Erfriich- 
ungen bat da3 Feitlomite ebenfalls ae- 
forgt. Das Feit beginnt ımn 3 hr Nach: 
mittags. Der Eintritt foitet 25 Cents, 

Am Sonntag, d dem 8. Yebruar, hält der 
Humboldt Krauenderein fein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung md 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rat: 
\chlag, M. Lesmann, M. Trotwbridge, U. 

Meinte, S S. Käger und NK. Liverbon, wird 
Alles aufbieten, um den Fremden und 
Beſuchern genußreiche Stunden zu vers 
ſchaffen. Vorzügliche Geſangbereine und 
Soliſten haben zugeſagt, um das Feſt zu 
verſchönern. Gutẽe Muſik und gufes Eſ⸗ 
ſen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 

Rechnung kommen. Eintrittskarten 2Be 
im Vorverkauf, an der Kaſſe Böc die 
Rerfon. Anfang 3 hr Nachmittags 

Einen arofen Qauernbalki gibt der 
Dejterreichiiche ‚ Kranten-Uinterftügungd« 
berein Stod im Eijen am Sam 
tag Abend, dem 14. gebruar, im der 
Wider Part Halle. Die Vorkehrungen 
find im Gange und itellen ein großes 
pn tn in Aussicht, wie man es ja 
bon diejem Verein von jeher gewohnt üit. 
Eintrittöfarten foften im Borberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Eents, 

Das 1Yjährige Stift.imgsfeit 
Treue Ehweiter Loge Nr. 
findet am Samötag, dem 14. Februar, 
Counts Halle, Ede Vladharof md | Sedg⸗ 
wick Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
mübt jein, den Bejuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, aud) 
iverden einige launige Vorträge dazı:. beis 
tragen. Für gute Mufif, jchmadhafte 
Speijen und „Getränfe wird bejtens ges 
— ein. Das Feſtkomite beſteht aus 
en Damen Elife Kraufe, Rrajidentin; 
Marie Peter, Vizepräfiteriin; den Das 
men Augsburger, Anders, Brauch, Ger: 
hardt, Thereſe Lorz, W. Yeter, Nebgen, 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, Heils 
gert, F. —**8 J. Bergmann u. Lies. 
Anfang. 8 Uber Abend. Eintrittstarten to: 
iten 25 Gentz die Perſon. 


Der Dentijde Frauenberein 
Nordica hält am Samstag Abend, 
dem 14. gebt vor in leiner3 Halle, 1658 
N. Halited € nahe North Nve., dinen 
Rreismastenball ab. Große Vorfehrun: 
nen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, gen. Franziska Pankoni, 
Johanna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol— 
len Vreiſen und von Geldreifen an und 
bemüht ji auch anderweitig jehr, utn 
einen großen Erfolg zufitande zu ar 
Eintrittsfarten foiten im Vorverfauf 2 
an der Kalle 35 Cents. 

Der Shmwäbiid - Badifde! 
Frauenpdberein der Güdfeite 
veranitaltet am Samftag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnballe, Aſh⸗ 
land Ave. und 53. Straße, ſeinen 7. gro⸗ 
ßen Preismaskenball. ver ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
ſen hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup- 
vpenpreiſe für Herren und Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ſteht aus Den Samen Frieda Gauger, 
Brafidentin; Katie Stuppt, Anna de Ha= 
gen, Emilie Hilger, Noje Char, Ama 
DBelzer und Thereje Cchollic. Für qute 
Mufit und gute Erfrifchungen twird reich“ 
lich geiorgt. Der Eintritt foftet 25 Eis. 


Ihren zweiten grogen Preismasfenball 
hält die LindenlogeNr. 20, Grden 
Der Hermannsichiveitern, am Samstag 
Abend, dem 14.- Februar, in Hörbers 
Sale Nr. 2131 x lue Jsland Ave., ab. 

ie Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens ſind eingeladen, und der Feſt⸗ 
ausſchuß der kräftig aufſtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die Beſucher 
beſtens zufrieden zu ſtellen. Viele ſchöne 
Einzelpreiſe und mehrere Gruppenpreiſe, 
darumter zwei in baarem Gelde, werden 
zur Verteilung kommen, do chnur an ſolche 
Deasfeır, die um 10 Uhr in der Halle 
find, „Iramps“ werden nicht berüdfich- 
tigt. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſani⸗ 
men aus der rührigen PräſidentinKathan⸗ 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, "Emma Löichmann, Karoline Lins 
deinann, Lina Mahäne und Saroline 
Kretichmer. Eintrittöfarten foiten 25 
33 im Vorverkauf und 835 CEtts. an der 
Kaſſe. 


Der 19. jährliche Preismaslenball des 
Lake View Damenvereins 
wird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
da3 Stomite, die Damen Amalie Kraufpe, 
Präjidentin; Emilie —— Vize⸗ 
präfidentin; Charlotte Kremſer, efretä- 
rin;; Pauline Muſching. Schagmeifterin; 
Augufte Madte, idetihaßmeikerin 
Elite Hoher, Babette —— Wehie, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. | 
und Tchechne die umfafjenditen Vor» 
fehrungen getroffen hat. Ileber 60 — 

und $50 in Baar lommen zur Verte 
lung, auch werben -den Be 
Balles viele — —— ner 
den. — * die >» — 
b — il an den 


en ehren. 
und 
agıt, nen 


— 


der 
79 
in 


= 
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U sites 


etztist die Zeit 


Januar iſt der beite Monat des ganzen Jahres 
um ein Sparkonto zu eröffnen. Ihr fünnt mit 


$1.00 anfangen. 


Wir bezahlen 3 Prozent 


Binfen. Einlagen an oder vor dem 10, irgend 
eined Monats gemadt, bringen 3 Progent- 
Zinſen vom erften Tage bed Monats am. 


/ A 


Fe 


North West 


Gtablirt 1905 
Kapital 8300,000.00 


Neberichun (verdient) 830,000.00 


State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


&cke von North Avenue und BRobey Strafe, 
(Der Berfchremittelpunft ber Norbweitieite.) 


4 
HR 


ein großer Unterfeieh mi» 
fchd einer gründlichen Inter» 
iuchung und einer oberflädli- 
Ken Unterfuhung der Augen. 


Wir unterfuchen jedes Auge jeparat und gründlih und 
itatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bemiefen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 

Jedes Paar Augengläfer, 


die wir verfaufen, 
Wohltat für 


loſung vieler wertvoller Gegenitände. 
Für gute Mufik, Efjen und Getränte 
it beitens geforgt, und e8 jtehen den Be: 
fuchern beitere und frohe Stunven bevor. 
Das Komite, jeit Wochen an der Arbeit, 
bejtcht aus den Damen YAımma Guthmanmn, 
Präſidentin; Marie Puttkowa, Vizeprä— 
dentin; Eliſabeth Skowronski, Suſanna 
Dreſſel und Roſa Reicherdt. Apfang der 
Feitlichfeit 5 Uhr Nachm., der Verlojung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Cents die Berjon. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der LuremburgerSangerbund 
fein 14, ng mit tonzert, Thea> 
ter und Ball in Yondorf3 Halle, North 
Ave, ımd Halited Strafe. Zur Auffüh— 
rung gelangt unter der Leitung von Fohn 
Binsfeld in Luremburger Sprache der 
Einakter „Dotitor Meredig“. Auch wer: 
den verjichtedene Gejangvereine, wie Am 
brofius Männerdor, NRidard Wagner 
Männerchor und der Gejangverein Calu⸗ 
met mit einigen Liedern und im Maſſen— 
chor das Feſt verſchönern helfen. Der 
Luremburger Muſilverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie— 
dene Soli iſt beſtens geſorgt. Der 
Luxemburger Sängerhund. unter der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, hat noch jedes⸗ 
mal alle jeine Vejucher und Freunde zus 
friedengeitellt, und das Nomite jwird auch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang dieſes Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach 
mittags feſtgeſeßzt. Eintrittskarten koſten 
25 Gent die Berfon, nach 3 Uhr Abends 
50 Gents. 

Der 


„Senefelder Lieder: 
franz“ 


wird mie alljährlich,io auch heuer 
einen großen Mastenball in der Norde 
feite Turnhalle abhalten, und aivar am 
Samitag, dem 21. Februar, Ein tiüichtiges 
Stomite tjt emfig an der Arbeit, um auch 
diejen Mastenball gu einem Ereigriß zu 
gejtalten. — Detir nichtmastirten Publi— 
fum wird die obere fleine Halle bis zur 
Demasfirung zum Zangen zur Berfüs 
gung stehen, Der Eintritt ift auf 50e 
die Berjon feſtgeſetzt. 

Der Goethe Frauenverein 
hält ſeinen jährlichen großen Breismass 
fenball am Sonnabend, dem 28. Febritar, 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Hals 
fted Straße, ab. Das Komite iit jchon 
"an der Arbeit, und ivie e8 fcheint, iverden 
viele wertvolle PBreife verbanden fein, 
auch werden an Gruppen entiprechende 
Breife verteilt werden. Masken, die auf 
Preife Anfpruch maden, miüffen bis 10 
Uhr in der Halle jein, „Tramps” jind 
nicht erlaubt. Das Komite wird fein Be- 
fte3 verfuchen, die Preije mexecht zu ver- 
teilen; e3 bejtcht aus den Damen Ada 
Schneidenbach, Präſidentin; L. Naufcher, 
BD. Schoenfeld, B. Freitag, 8, Hermann, 
M. Lehmann, : Ch. Schlaufmamı, M. 
Strauß, M. Sellinger, M. Markmann, J. 
Niedels, M. Nemmalter, F. Freitag, R. 
Kriegsmann, A. Jollie. Aufang 8 Uhr. 
Tickets im Vorverfauf 25 Cent3, an der 
Tiie 50 Cents. 


— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Dietrichs beliebtes Familienlolal auf 
der Nordſeite wird in der kommenden 
Woche mit einem ganz beſonders ausge⸗ 
ſuchten Programm aufwarten. Die Kon— 
zertſängerin Frl. Lehnbach wird als Gaſt 
auftreten und die ſchönſten Perlen ihres 
Repertoires vortragen. Das Edelweiß⸗ 
Enſemble tritt allabendlich in den neue— 
fen Soli, Duetten und Terzetten auf. 

Die Gejammtjviele „Der Stellvertreter” 
und „Die Nachtfalter” find Schlager ers 
ften Ranges. Doch auch) für die Terblichen 
Genüſſe iſt vortrefflich geſorgt. Montag 
und Donnerstag gemütlicher Familien- 
abend und Ball, 


Bei’m WBurg’ufepp. 


„Wo Starkes jih mit Mildem paart, 
da "sibt e3 einen guten Klang“ — das iit 
ein Gedanfe von Schiller, aber der 
Wurz’ *3 hat on in die Braris über- 
ſeizt. eshalb ſpielt jetzt bei ihm ein 
Damenorcheſter gar liebliche Weiſen auf, 
und zwiſchen dieſe ſtreuen zwei natur— 
wüchſige Komiker, der Nandl Baier und 
der Karl Burger, ihre kräftigen Duette 
hinein. Nicht zu vergeſſen iſt, daß in 
der jebigen Zeit die Fallbacheriche Küche 
in einer Weije arbeitet dab die Gäfte un- 
an hie —— > Safe oxrat zu 
eſſen für die herannahende nberiode. 
Der „bürgerliche Mittagstiſch· am Sonn⸗ 
tag bietet dazu eine beſonders günſtige 
Gelegenheit. 


— — — 
Siemſens Palmgarten. 


— — 


An Siemjens beliebten Lofal iit nächte 
—* und m vll owie die nl ſte 

. —— 5* a: 
a ellt. en n 
Ido —— — 


iſt eine 


S01-803 
MILWAUMEE Av8 
(OR. CHICAGO AvE\ 


— ZFimnanzielles. 


Gifte Hypotheken 
81000 und aufwärts 
&% 


&% 
Erſte Hypotheken-Bonds 
6%—$500 und $1000-—6% 


auf follde Apartment: und Gefhäftsaebände, = 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


| Wm.6. Heinemann &0k. 


420-424 Otis Building 
Büdweitete ZaSalle und Madilon Strahe, 
15nod,fabidd,2ug 


e DANFORTH 
Farm: Hypotheten 


vertragen genaueite Uns 
terfuhung. Unf, Territos 
rıum beihräntt fid auf 
Rolalitäten, wo Werte 
ervrobt u. beftänbdia find, 
56 Jahre Erfahrung 
Im Beleiben bon Farm- 
ländereier ohne Verluft 
eined einzigen Dollars 
bedeutet etva8 für Berfonen, die fidhere 
Geldanlagen wünihen. — Echreibt um 
be Liite von Hhpotbelen, Nr. 69. 
%. Danforih & E»., Bantiers, 
waitianten (Geäründ. 1858) Hllinsiß 


20dea.ſadido⸗ 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigffen Bedingungen, 
| Yorzüglide erfie Hypotheken 


su 5% Bid 6% Zinfen ftets an Hand, 


A. Holinger & Co. (It.) 


Suite 201—205, 98 W. Waſhlugton Str. 
Xelephon 1191 Main, silbmilamo* 


—m5 
25 
Jahre. 
—⸗e 


Euren Augen Willenicheitlihd annep 
mit nuieren berühmten Dnpier Linien 
garantirten nologefüllten Rahmen, Brillen 
oder Uugengläfer, alles vollftändig, Ion au 
*1; in mafiivd Gold fhon zu $4, Wie paffen 
Sinfen an und fhleifen fie um alle Augen 
fehler ımb Kopfſchmerzen au DBefeitigen, 
Habt Ihr an Kopfichmersen ober Me 

zu leiden, fo fünnen wir Guc babott 
freien, wie Wir taufende dabon 

haben. Schultindern befondere Au 
newidmet. Unterfuhung dur unf., 
Syertaliften frei. Alle Arheit aarantirt. Ger 
broßdene Linien zum halben Preiſe duplizirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Spesialiften in allen Augentrankheiten 


602 North Ave, Ede Larrabee Eier, 
über der Bant, ober 6235 ©. Halte Mir 
Ghiengo Gity_Bant Bldg. Stunden von 
Borm. 613 8 Abends. Sonmtand (nur im ber 
Norih Ave, Lffice), 10 Sm. biß 12:30 Am. 


dr. A. B. Bark, 


Deuticher Arzt 


Rooms 83 und 84, Derter Building 


39 Weft Adams Strafe 


Thicage 


mnirn 


Auzfchließliche Behandlung bon fpes 
zielen und chroniichen Krankheiten, 


LAS 
Dffice-Stunden: 10 bis 1 und 2 Bis 5 täglich, 
Mittwoh und Eamdtag Abends bon 6 bis &, 
Eonntag3 10 bis 12, 


un \ 
— Huſten — 
Aſthma, Vrouchitis, Katarrh 


und bei allen Quitröbrenerfranlungen um 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt ze gelobt, 


" Flaihe 50€ und $1.00, 

— 
REIMERS LABORATORIEN 
2783 Lincoln * Fa Bartway, 


et 10 Pid.-Kan reinften Bienen 
———— 


HEUMATISMUSG 


— mn 


— — 





EIVERSON 8C0: 


TEE TI 


Wir kauften die größten Rartien von 


13741376 
Max Feders „2. 


Banferott-Lager 


zu 30c, 40c, und 


0c am Dollar, 


Berfauf. 


J Broadeloths — Suitings — Cloakings 
ee. \ 


Cloaking. 


54 Zoll 
ſchottiſche Tweedh 
Novelty Suitings 
und Cloakings, — 
in grau, braun und 
lohfarbigen Miſch⸗ 
ungen, 1.75 wert, 


die Yard für 


79e⸗ 


Weiße Shaker 
Flanell. 
Extra ſchwer, 
doppelt ge⸗ 
fließt, — die 
beite 8c Quas 
lität, die Yard 


für 
3 
46 


503Öllige 
Warp ſchwarze 
die reguläre 81 

Qualität, 


breite 


Qualität, Yard 


Schwere, Yard 
breite hartefamms 
garnDiagonalSers 
ge, in marines 
blau, Royal, mie 
ſchwarz und rot, 


69% PN 29€ |: 


Yard. 

feider Gingham 
—extra weich ap⸗ 
pretirte echtfarbige 
Zephyr Ginghams, 
— die 1214cC Quas 


Ittät, per D4c 


Yard... 


reinwollene 


Yard 


Keriey Sfirting — 30 Zoll breit, 
reinwollene Kerſey Skirtings 


Cloakings, in ſchwarz, 
dunkelrot, die 68c⸗ 


Broadceloths. 


45 und 50 Boll 
breite3, reinivoll. 
Broadeloth, — in 
marineblau, Die 


reguläre 1.25= 
Qualität, — Yard 
für 


\49e/ 


& eb lei dhter 
Muzlin, — in 
Fabrikreſtern; 
bis zu 8 Mo., 
die 6c Quali⸗ 
tät, die Yard 
zu nur 


ic 


Doppelt 
Storm Serges, 


und 
grau und 

= 

250 

Schürzengingham; 
beſtes amerikani⸗ 
ſchesBlau in allen 
Staple Karrirun⸗ 
gen. Sc wert, — 
die Yard 434 
ee c 
Touriſten u 
ichtvere Corte, in 
bellen und dunklen 
Karrirungen und 
Streifen, — gute 
12%%c Qualität,— 
die Yar 


512 Damen:Goats jebt 55 


Eine Partie von fchweren Winter-:Mänteln für 
gemacht aus Ajtrachan, Caracul, Chinchilla u. anderen neuen 
geitreiften Stoffen — volle Yängen und 3-Modelle — e8 
find Werte bis zu $12; Cure Auswahl zu 


Gont8 für Kinder. 
Fancy gejtreifte Seide 
und Weißer Bear« 
fin, mit fchmeren 
quilted Gergefutter, 
Alter 2 bis 6 jahre, 


&usnail... 1-98 


Schuhe — Ladleder-Schuhe für Da: 
men; mit Dulls oder Tuchoberteilen; 
oderne Keiften; Größen 214 bis 
— $2.50 Werte, das 1. 79 


300 
Pelz 


III IAGNS NE 


Schube— Gunmetal Schuhe für Mäd: 

hen und Kinder; ganz jolides Les 

Be mit Halbdoppeliohlen; ur ben 
% bis 2; $1.75 wert, 


Baar ee um ee 


Pelz Scarf. 
ertra große 
Scarfs, 
Qualität franz. Coneh ge⸗ 
macht, reguläre 86. 00 und 
$7.00 Scarfs, 

Auswahl, zu .... 


Damen — 


#5 


— 


Große Partie Komo— 
nos für Damen, von 
feiner Qualität Fla— 
nelette, in den neuen 
modernen Mujtern,— 


— 
1 30 T5c Werte, 


Neberzieher — Ruſſiſche Ueberzieher 
für Sinaben; von jchiweren Cheviots u. 
Cajjimeres; Alter 2%, bis 7 Jahre; 


die beiten 2.50 1 25 
I FR Besen, + 

Knabenanzüge — Keine Caflimeres u. 
Cheviots; in jchlichtfarbig und Mifch- 
ungen; MWlter 215, bi5 17 Sabre; 


$3.00 Werte, 1. 39 


J RE — — 


Sorte 


von guter 





Schuhe — Warm gefütterte Schuhe 
für Babie8 —plumpes Dongola Daher, 
mit Zadleder-Spigen, zum Schnüren 
oder Knöpfen, Größen 3 bis 8, m 

75c wert, Baar 55e 


Schuhe — Hohe Jockeh VBoois für Sins 
der — Gun Metal oder Ladleder — 
mit Duajten und Euff — Größer 
8%. bi3 11 — $1.75 
wert, da3 Baar für 


Art Sauares — 9 bei 9 Brufieline 
Art Squares; wendbar und nabt- 
los; in geblümten und orientalifchen 
Muitern — $4.00 

Werte, für 

Federn — Cine Partie bon reinwei⸗ 
Ei Gänſefedern — die reguläre Töc 


nalität, das Pfund 
45€ 


Blanfet8s— Grobe Corte baumivollene 
Blanfet3 — ertra jchwer geflieht; 
mit roja und blauem Border — Die 
* Sorte, das Paar 


Gardinen Scrim — Eine Partie bon 
d breitem Gardinen Scrim, —in 

Klihten und Allover Mujtern; 

bis zu 20c die Yard 7 

ivert, per Yard rc 


Unterzeng — Partie bon mollenem 
Muster =» Unterzeug für Männer — 
einige jind leicht beichmukt, — 
bis au $2.50; Auswahl von 

ber ? Bartie, zu 


Unterzeug — Partie bon geripptem, 
ließgefüttertem Unterzeug für Kna— 
en und Mädchen — die 2dr 15 

und 85c Qualität, für c | 


Swenter Coats — Schwere Shater ges 
jtridte Stweater Coat3 für Männer 
und Snaben — mit Tafhen — in 


allen Größen, $1.50 wert, 69€ 


Hoien — Eine Partie bon Hofen für 
Männer — Ron feinen Cheviot3 und 
Hairlines® — Größen 32 bis 44; 


bi3 zu 2.50 mert, da3 . 1. 19 


Jumpers — Jumpers für Männer; 
bon jchmerem blauem Denim ges 
macht; — Größen in vollem Schnitt; 


die Töe Corte — . 33e 


Garn — Beſte Qualität bon deut- 
ſchem Stridgarn — in fohwarz und 


farbig; jpeziell, per ic 


ERERNE ahnen een 

Chürzen — Die „Lapover“ oder 
„Coverall“ Chürzen — bon hell: 
und dın ttelfarbigem Bercale gemacht 


- 50c und Töc Werte, 35 
f 96 


Kurzwanren — dc Flaide Ma- 2 
ſchinenöl, c 
Große Sorte Haarneke, alle 

Karben, Stüd 

12 MD. Rolle Cotton 
Strumpfwaaren — Schiwere, fließge⸗ 
fütterte baumwollene Strümpfe für 
Damen, mit einfahem oder geripp- 
tem Oberteil, 15. Werte, 9e 


da3 Paar 
Männerſocken — Reinwoll. Männerſo⸗ 
den; grau, lohfarbig, ſchwarz u. Ox⸗ 


ford: die 25c und 3dc Duas 156€ 


lität, Raar 


Tape, für. .6%e 


BASEMENT 


Swift Naptha Laundry * Yy 
5 Etüde für ‘“c 


u. ©. Mail Laundry Seife; 6 
Stüde für..... een >ic 
Kitdhen Klenzer, 4 Büchfen für 13e 


Whisty Gläſer — 2 — Größe 
— be Sorte, Stück. 2de 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 


Geldjendungen 
prompt beforgt durdh 
Boft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 
jeber Kr, fowie Püälfe für Familien in Ungart 
andgeftellt. 
Seriches· aud Hupotheten ·Sachen erledigt. 
anf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 


— * 
Viie beglauigte Sollmachten in jeder 


—— = 
K. WV. Kempi 


120 N. La Salle Str. 
—R ILLINOIS 
Couitagb offen von 9 Ms 12 Mr. 


besiTmömäfe* 


— DON. Ich 
der den mir der Meier 
Sat, taugt midt viel" — 


Br ee mir einen 


i Albert. 28, 


14 und 17 Dt. blau emailfirte, weiß 
gefütterte Geſchirrſchüſſeln, 78c 

Wert, für 39€ 
Dlan emaillirte Bratpfanne miig ® 
Dedel, 1.50 wert, für 95c 
Schruppbürſten — ſolid Back — mit 
Palmetto Füllung, 10c tert, 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Rommt und überzeugt End, 


Rotterdam, Brem 
Oberberg, Alien, Yudapal, Lemehai 
und allen Plägen in Europa. 
Bon Den u Yart na Biotterbam $45.00 
— Gitze billig in Dritter Kiaiie, 
ve Ihnen und jider, 


mente 
| wie Bollmanten Kal 3 werden 6 
24 >. en billig und fad 


'J.V. ZINNER & CO. 


Größte beutiihungariide Ugentur in Chicago. 
140 N.Denrborn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 era | ne 6 — * — v—i8 


22 Re di 
Blien 8 Sonnta 391 


8 s Wb— 
 Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
21. Januar: Lapland, La Brobence, Sceanic. 
24. Ian.: Kaifer Sr. ofef, 27. Jan.“ König 
Jaı.: Vaderland, RoSavoie. 29.Jan.: 
Gr. Walderiee. 31. Jan. : George BWafbington. 
4. Seb.: Olympic, tance, 21. März: Impera⸗ 
tor. Rad Fiume: 7T. 19., 38. Februar. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 

Vrompte, reelle Bebienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Mbps, — o bis 12 Borm. 
—"Triarfami* 


— Shonzeit. — „Der Herr Baron 
ift wohl abergläubife, daß er Sonn- 
abend nie auf die Jagd geht?" — 

„Das nicht; aber unfer Widoreibänb 
Ger ift mojaifeg” 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft".) )¶ 
Rew Yorker Pi Plauderei. 

Große Namen vor der — — Ein 
Schatz in der Morgan'ſchen Bibliothelt zurück⸗ 
verlangt. — Man will Herrn Aſtor ſeiner 
Reichtümer erleichtern. — Die beiden Rocke— 
feller's als Moralprediger. — Der Evangeliſt 
Jack Roſe. — Wohltätigleit und Vergnügen. 
— Unſere Verbrecherwelt und unſere Polizei. 
— Hoffnungsvoller Ausblick in die Zukunft. 


New York, 22. Januar 1914. 


Sn legter Zeit wurden drei Namen, 
bie iventifch jind mit unjern vornehms 
ften Gelddynaftien, häufig in den Zei— 
tungen genannt — nämlich die Na= 
men Morgan, Wftor und Rodefeller, 
Der erjtere Name, der durch die Kunft- 
liebe des verftorbenen Gründer des 
Haufes Morgan einen bejonderen 
Olanz erhalten Hat, in Verbindung 
mit einer Klage, die der Staat Bir- 
ginia gegen die Erben des.Herrn Y. P. 
Morgen angeftrengt hat, um das Te- 
ftament der Martha Wafhington aus 
dem Morgan’schen Bibliothefenjchage 
wieder herausbefommen. Virginia be= 
bauptet, daß dieſes Teſtament ins 
Staatsarchiv gehört, und daß e3 auf 
unrechte Weife ats dem Staate aus— 
geführt worden fe. Herr Morgan 
meilt augenblidlih in Paris, und 
wird feine Rüdkehr erit abgemariet 
werden müfjjen, um zu erfahren, mel- 
hen Standpunft er in diejer heiklen 
Angelegenheit einnehmen und ob er 


mird, — Herr Vincent Witor, ber 
junge Erbe der Aftor’fchen Millionen, 


die ihm durch den tragifchen Tod jeis | 


ne3 Vaters allzufrüh in den Schoß ae= 
fallen find, wird in leter Zeit mit 
„offenen Briefen“ beläftigt, in denen er 


wenden. Erit war es ber befannte 
Spzialift und geijtreiche Schriftiteller 
Upton Sinclair, der ihm in einem lan— 
gen Schreiben augeinanderfebte, wie er 
feinen Namen unfterblid machen 
fönnte, wenn er der Welt das Bei- 
jpiel geben würde, mie man ererbte 
Millionen anwenden fünnte, um mit- 
azubelfen, die Not der Menfchen zu Iin= 
dern. Dann richtete ein Abpofai, na= 
mens Auguft Wegmann, einen Brief 
an ihn, in dem er ihm eindringlichit 
ans Herz legte, die hungrige Bevölke— 
rung New Yorks, die während des 
Winters unfägliches Leid erdulde, zu 
unterjtügen, indem er zu ihrer Gunft 
cuf die Einnahmen verzichte, melche 
ihm aus feinen unzähligen Miet3- 
fafernen zuflöffen. Den eriten Brief 
hat Herr Vincent Witor beantwortet, 
oder beantworten lajfen, indem er in 
etwas gefcehraubter Weife ich Hinter die 
eingeholten Ratfchläge feiner Vertrau- 
ensmänner verſchanzt, und erklärt, er 
fönne nicht einfehen, daß die heutige 
Zeit größere Notzuftände aufmeife mie 
die früheren Jahrzehnte. Im Gegen 
teil habe er den Eindrud empfangen, 
als ob wir in einer weit alüdflicheren 


bes Volkes mehr getan würde, mie je 
zubor, Sedenfalla jähe er jich nicht 
veranlaßt, 


er die ſozialiſtiſchen been für optimi- 
ftifjhe Chimären anfehen müßte. — 
Den zweiten Brief hat er erit garnicht 
beantwortet, und man kann ſomit 
ganz beruhigt fein, daß der Beltand 
ſeines Rieſenvermögens 


Ben Stile in keiner Weiſe angegriffen 
werden wird. 
nehmer Zufall war es, daß gerade zur 


ſelben Zeit, als die Mahnbriefe erſchie- 
nen, die Sonntagsblätter Abbildungen 


von dem Heim des jungen Kröſus 
brachten, zu dem auch eine Spielhalle 
für Lawntennis uſp. während des 
Winters gehört, die allein in ihrer 


luxuriöſen Einrichtung über ein Mili- 


lion Dollars gekoſtet hat. Auch da— 
von wußten die Zeitungen zu erzäh— 


len, daß der junge Lebemann bei einem 


Balle im Waldorf-Aſtoria, der zu ir— 
gend einem mohltätigen Zwecke abge— 
balten wurde, fich an der Abjtimmung 
für den beften neuelten Tanz beteiligte 
und 600 Stimmen (pro Stüd 10 
Cents) zu Guniten des „Merry Girl“ 
in die Wahlurne warf. 

Und dann wird wieder einmal der 
Name Rodefeller3 erwähnt, von Vater 
und Sohn, doch in ganz anderer Meife 
iwie die der anderen Multimillionäre. 
Sie fehren den Spieh einmal um, mol- 
len nicht belehrt fein, wa3 fie tun oder 
lajjen follen und tie fie ihre Schäbe 
verwenden ſollen, ſondern fie prebigen 
der Menſchheit beſtändig, daß ſie ſpa— 
ren ſolle, um glücklich im Alter zu wer— 
den, und warnen zugleich vor 
Trunte und allen andern Laſtern. 
Der alte Herr Rockefeller handelte nach 
dem Grundſahe „Wer den Pfennig 
nicht ehrt, iſt des Talers nicht wert“ 
und ſteuerte jünſt 711 blitzblanke 
Centsſtücke zu einem Miſſionsfeſt zu. 
Daß heißt, er gab jedem Bibelſtuden— 
ten einen Cent mit der Weiſung, ihn 
durch ſeinen Fleiß und ſeine Arbeit 
wuchern zu laſſen. — Der Sohn hielt 
in ſeiner Kirche an der fünften Avenue 
der Bibelklaffe eine Rebe, in der er den 
jungen Leuten ana Herz leate, vom 
Zrinfen zu laffen und Prohibitio- 
niften zu werben. „Große Corpora- 
tionen jtellen feine Männer an, die 
trinten!”, fagte er und fügte dann ne= 
wiffermaßen zur Erläuterung hinzu, 
daß ieber fein Großvater noch fein 
Vater jemals 
über die Lippen gebracht hätten. Er 
prebigte nicht Mäßigkeit fondern Ab- 
ftineng und brücte jedem Antefenben 


Hand, in dem die fozialen Uebel New 
Hori⸗ draſtiſch geſchildert und durch 
Zeugniſſe von Aerzten nachdrücklichſt 
beſtätigt wurden. Ich will hier gar— 
nicht verfuchen, ein Urteil über die An- 
fichten und das Wirken biefer Herren 
zu fällen, ih toill nur feftitelfen, 
baß man fie auch in biefem Falle mit 
aanz befonberem Maahe mibt. Die 


Kommentare über die Rodefellerfche 
Prebigt beifpielsmweife Tauteten —* 
mein günftig, während. man über: bie 


Zinſen dieſes Geldes 
Kaffee angeſchafft werden, die unent— 


das Dokument freiivillig herauägeben | geltlich zu bejtimmter Stunde des Ta- 


| übergeben merden, 
ı die Ausführung des eigenartigen ‘Pla= 


ı gen 
ı gen haben; 
| Iuft nicht fo, oder man verfchmerzt ihn 


| tigfeit anftrengen — fie 
| mödie, führen allegorifche Tänze auf, 


den Wunfh des Herrn | 
Einclair zu erfüllen, um fo mehr, ala | # nn r 
die nur dann die Hand öffnen, wenn 


wenigſtens 
durch Wohltätigkeitsausgaben im gro⸗ 
we Uebermut der „Gunmen“, der Schrecken 


Ein nicht mehr ange: | namentlich der Oſtſeite, 


von allen 


dem | 


| 
„Cascareis“ gegen 


einen Schlud Alkohol | 


; während Ahr fchlaft. 


— Zanar in 


Predigt bes zum „Evangeliften“ ge 


morbenen Yad Rofe unbarmderzig 
herfiel, obwoHl auch er die Menjchheit 
vor allen Uebeln bewahren möchte, 
und fie vor dem Lafter in jeder Geftalt 
warnt, Und Yad Rofe jpriht aus 
Erfahrung und fennt die Höhlen New 
Yort3 und weiß, wohin der Weg bes 
Laſters führt — nämlich dicht am elek— 
trifchen Stuhle vorbei. Doch, „Wer 
einmal lügt, dem glaubt man nicht, 
und menn er auh die Wahrheit 
ſpricht!“ So geht e8 auch dem frü- 
beren Gunman und Faljchjpieler, der 
in dem Prozeß Rofenthal die 
der Nemefis jpielte und dadurch feinen 
Kopf rettete. Jet will 
frommen Ermahnungen nicht hören, 


und verhöhnt ihn noch obendrein, daß | 
und ı 


er feinen Glauben gemechjelt 


‚ Ehrijt geworden tft. — — — | 
doh Männer unter 


Daß e8 aber 
una gegeben, die ihr Vermögen gerne 
mit den Armen zu teilen gemillt was 
ren, das zeigt das eben befannt gemot= 


‚ dene Teftament des früheren Aopofa= 
ı ten 
' Hall, Harry M. Gejcheidt, der $300,: 
000 hinterlafjen bat. 
: Summe hat er die Hälfte, alfo $150,- 


und Mitgliedes bon Tammany 


Bon diefer 
000, buchftäblich der Hungernden Majfe 
bon New York vermadt. Aus ben 
fol Brot und 


ges an hunarige New Morfer verab- 
folgt werden jollen. Aljo eine neue 
„Bread-line“. Er hat jogar bejtimmt, 
daß fie den Namen „Geiheidt Bread 


| Line“ führen fol, und daß jeder Laib 


Brot, der verabfolgt wird, feinen Na= 


. : no U | men eingeftempelt tragen muß. Der 
angegangen wird, feine Reichtüimer für | geftemp B 


die arme, leivende Menschheit zu ber: | 


fol der Trinity 
zur Verwaltung 
und fie fol aud) 


ausgejebte Fond 
Church Corporation 


nes überwachen. 

Ueberhaupt wird jegt in diefen Ta= 
der beginnenden Hodhjailon jehr 
viel für die MWohltätigqteit — getanzt. 
Man mill für das Geld, das man für 
Inftitute, Hofpitäler und Kinderheime 
ausgibt, doch auch irgend ein Vergnü- 
dann merft man den Ber 


leichter. E3 ift unglaublich, mie die 
New Yorker fich jebt für die Wohltä— 
fpielen Ro 


jteden jich in Mastentoftüme und be= 
Juhen Bazaare und „Fairs”, Haupt» 
fachlich aber tanzen fie, aleich nad) 
dem Lund, zum Tee, bis in die Nacht, 
ja bis zum Morgen. Und wenn nicht 
gerade ein befonderes Verbot erlafien 
wird, To tanzen fie mit Vorliebe 
„Zzango“. Um diefer Möglichkeit von 
bornherein vorzubeugen, hat dad Ko 
mite des Mohltätigkeitsfejtes für das 
Sohn Hofpital zu Long Ysland anges 
ordnet, daß überhaupt nicht getanzt 
werden joll. Wiele Beliger von Ein 


‚ trittsfarten hatten fich aber gerade auf 
Epoche leben, in der für die Bedrüdten | ai 
' Krankheit ausgeartet ift, 
‚ Ti das Geld wieder zurüdzahlen. Sit 


das Tanzen gejpibt, das zu einer Art 


und ließen 


das nicht der beite Beweis für den 
Mohltätigkeitsfinn -pieler Menfchen, 


fie dafür eine Gegenleiftung empfan= 


| gen, und wäre e& auch nur ein Ejlen, 
ein Mazfenjcherz oder ein Phantafie- 
' tanz. 


Wir leben aber nicht nur in der 
Hochſaiſon des Vergnügen, fondern 
auch in der des Verbrechend. Der 


iſt unerhört 
geworden. Sie fallen am hellen Tage 
über ihre Opfer her, liefern ſich förm— 
liche Schlachten, bei denen die Kugeln 
wild herumfliegen und zufällig Vor— 
beipaſſirende niederſtrecken. Ganze 
Raubzüge werden programmäßig in 
verſchiedenen Stadtteilen ausgeführt. 
So hat man erſt vor einigen Tagen 
eine Bande verhaftet, die in kurzen 
Monaten gegen 50 Einbrüche in Har- 
lem, meilten? in Mietsmohnungen, 
ausgeführt hat. Wahrjcheinlih hat 
das nterreanum unferer Stadtregie- 
rung diefe bedauerlichen und beängfti- 
genden Zuftände gefchaffen. Jet foll’3 
anders werden. linfer neuer Bürger- 
meijter, Herr Mitchell, will New York 
nerbrecherifchen Elementen, 
jo meit da3 eben menfchlich möglich ift, 
tein halten, und bat in feinem Nolizei- 
fommilfar MeKay augenſcheinlich den 
richtigen Mann gefunden, ihn darin 
nachdrücklichſt zu unterſtützen. Schon 
hat die Reform in einem wichtigen 
Punkte eingeſetzt. 
ziſten wieder erlaubt, von ihrem Knüp— 


pel im Notfalle nachgiebigſten Gebrauch 


zu machen. Darin waren ſie bisher 
nämlich durch eine ſtrikte Order des 


Leber-Kopfſchmerzen 


Ihr feid biliös und verſtopft —Rei- 
nigt Euer Inneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 


Holt Euch jetzt eine Schachtel für 10c. 
hr feid biliös! hr habt ein häm⸗ 
merndes Gefühl in Euerm Kopfe, einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, Eure 
Haut iſt fahl, Ihr habt dunkle Ringe 


unter Euern Augen, Eure Lippen ſind 


aufgeſprungen, Euer Körper iſt voll 


von Galle, die keinen geeigneten Ab— 


gang hat, und was Euch nottut, iſt 
eine Reinigung Eures Innern. Hört 
auf, Euch ſelber und denen, die Euch 
lieben, durch Eure Bilioſität eine Laſt 


zu ſein, und greift nicht zu ſcharfen 
am Schluſſe noch ein Pamphet in die 


Abführmitteln, die reizen und ſchädlich 
ſind. Beachtet, daß die meiſten Un— 
ordnungen des Magens, der Leber und 
Eingeweide bis zum Morgen durch die 
leicht, aber gründlich wirkenden Cas— 
carets beſeitigt werden — ſie wirken 
Eine Schachtel 
für Wc von Euerm Apotheker hält 
Eure Leber und Eingeweide rein, den 
Magen ſüß und Euern Kopf klar für 


Monate. Kinder ea nn Cas⸗ 
carets und 


ein, da fie gut fCmeder 


"eben Ineifen noch 


Rolle | 


man jeine | 


Man hat den Polis ! 


ift hier und damit die Notwendigkeit fchnellen Han- 


deins, eine Unmaſſe 


Nefter und Uecherbleibiel, 


feine Partien, unvollftändige Sortimente und leicht, verlegene Waaren in allen 


Departements loszuſchlagen. 
Preiſe weit herabzuſetzen. 


Stuhl-— Sitze 
Kelley's Patent Faſt · 
ener, Leatherette über 
Stahl — leine' Nägel, 
Größen 12 bis 16 
Zoll — Werte bis zu 
T5c - 


Shawls 
Reinw. Kopftücher 
für Damen, wert 
580; Ror-Änden- 
turprei3 
nur 


Serge 


* * Schattir.: 
Spun Glaß Unter— zölt. 
Bett — 
Invbent. Ver⸗ 
wert 75c, lauf, Dd 


benturs 


Vor⸗In⸗ 


36. zöll. 
webte 


Streifen, 
Braſſieres 
Leicht beſchmutzte 
Braſſieres f. Da— 
men, wert bis 58e, 


Vor⸗In⸗ 10€ 


benturprei3 
or: Aindenturpreig 
die Vard 2 
Dberhemden sit... 
Blaue und graue 
Flanel Männer: 


in grau, Yard 


Flanell 


Flanell, 
geſtreiſt und 
rirt, ſchwere 


wert 
Vor⸗ 


Oberhemden, 
bi3 1.50, 
benturs 


In⸗ 


Unterzeug 
Schwere gerippte 
Männer -⸗ Unterho— 
fen, 48c tvert, Vor= 


Oy 
Inventur⸗ 9 
— a c 


ESSEN 
Handichuhe 
Schwere Lederhand⸗ 


ſchuhe für Männer, 
25c wert, Vor⸗In⸗ 
ventur⸗ 

Preis 


ben, nie vorher uns 
ter 10c verfauft — 


6c 


Kanten 
250 Stüde Gam- 
brie Sticerei Edg- 
ing und Einfäbe; 
tert bi3 
Te, Yard 


Spiten 
200 Stücke Engliſh 


Vor⸗In⸗ 
deniurpreis.. 


u 
Hofenträger 
Hoſenträüger f. Kna— 


nabtlofe 


Schwarze gerippte 


— regulär 10c, zu 


nabtlofe Caſhm. 


Torbon Spißen u. | ®r. 4—6, req. 


Einfäße, foweit fie 


1c 


— 
Jabots 
Venice Spitzen-Ja—⸗ 


reihen — 
die Yard... 


gar, nicht au 


bot3 für Damen — 
neue Muiter, tvert 


10e 


SE und  Hnnden-Anzüge und Röcke 


25c, Vore 


ventarpr.. delfpige, Echachtel 


Doppelbrüftige Cheviot-An- 
züge mit Nniders — Grö- 
ben 6 bi3 16 Rahre. Warme 
Veberzieher, doppelbrüftig u. 
bi3 zum Halje zu fnöpfen— 
Alter von 3 bi3 

fir nur . 


oder 
Bourbon, 


verftorbenen Bürgermeiſters Gaynor 
verhindert, der dadurch die Bürger von 
New York vor Polizeiwillkür zu 
ſchützen glaubte, in Wahrheit aber das 
verbrecheriſche Geſindel frecher machte. 

Die Polizei behauptet, daß es allein 
dem Verbote, von ihrem Knüppel Ge— 
brauch zu machen, zuzuſchreiben wäre, 
daß ſo viele aus ihrer Mitte in den 
legten vier Jahren ermordet und ber= 
legt worden wären, und daß die Un— 
bändigfeit der „Gunmen“ in jo uner- 
hörter Weife angewachfen wäre. Bür- 
germeifter Mitchel Hat ausdrücdlich 
feine Zuftimmung dazu gegeben, daß 
die Poliziften im Kampfe mit verbre- 
cherifchen Elementen von ihrem Knüp- 
pel den meitgehenditen Gebrauch ma=- 
chen können, und nur die friedlieben- 
den Bürger vor jeder gewalttätigen 
Beläftigung bewahren follen. — Yept 
will man auch den „Fired Poft Police- 
man“ abichaffen. Bon großem Segen 
ift eö gewiß für die Benölferung bon 
New ort, dab man — in Manhattan 
menigitend — zu jeder Stunde der 
Nacht an gewillen Straßenfreugungen 
einen Blaurod finden fann. Aber eine 
große Menge von Poliziften werden 
dureh das „Fired Pot“ Shyitem dem 
Patrouilledienft entzogen. Und aud 
die Außeren Diftrifte der Stadt fom= 
men allzu fchlecht weg, da nicht die ge— 
nügende Zahl von Leuten für den ©i- 
herheitsbienft zur Verfügung fteht. 
Da hat nun ein Dr. Alfred W. Herzog 
dem Bürgermeifter einen Vorjchlag 
unterbreitet, der eifrig. eriwogen mird 
und Ausficht auf Einführung bat. 
„Weg mit den Blauröden, die während 
der ganzen a. auf ihren beftimmten 


‚Towie 54⸗ 
Ladies Klotb; 
Vor⸗ 


use 
* W⸗zöll ige reinwoll. 
Unterröcke franzöf. Serges, alle 
röde für Damen— * 


Hemden-Madras, ne- 
Sabrifreiter, 
bolle Etüde— wert 18c, 


Vor⸗Inventurpreis 2 
36-3Ölf. merceriz. Sateen, hod- 
fein, glänzend, nur i 


10€ dunkler Dnting- 
einfach od. 

lar⸗ 
Qual,, 


3:Pint Krug und ich glodenförmige Gtäter, 
aus gefchliffenem Gla3 — Eternmufter — 12 
zöllige8 Spiegel-Plateau, mit Fub 


— waren 85.95 — VorInventur⸗ 2. 5 
preis, da3 Get 


Strumpfwaaren: 


Schwarze fließgefüt. 
nabtl. 
pfe, Dopp. Ferfen u. 


regulär 1212c wert; 


morgen 
TUE MER; x 
15c fchwarze, Oxford 
u. farbige woll. naht 
5 lojeMännerjtrümpfe, 
dopp. 
hen; Odds 
Vor⸗In⸗ 


1214e ihwarze u. farb baumw. 
Männerfoden, 
pelte Serfe u. ehe, Odds u. Ends 


nahtl, Kinderftrümpie, 6 Bis 9% 


Schwarze, roja, weine m. 
Kinderſtrümpfe, 
12%c 


roſten, Ktarte.. „ac 


12c Drefmalers’ Stednadeln, 
Ned Fern engliiche, feinite Nas 


Sunny Broof 
tev,bottled im 
Old 
100 Proof, 


Pennſylvania —*8 BEER 
reg. 81 Fl., voll 


54-35Ö11. ichott. Suiting, jowie 40- 
zöll. Plaids u.Mirtures, wert bis c 
85cC, Bor-Indenturpreis, Yard.... 
Neinfeid. NRatine ‚54-3Öll. reinwil, Sturn- 
für Blufen und | Serge, nur in fhwarz 
Kleid., alle Far: l und nabublau— gaefeuch- 


ben, — glänzend | tet und eingegangen — 
avpretich — 6öc der beite $1.25 % nn — 


39c .) die Yard 
Everett Elajjics 


Gingham in Nuries 
ftreifen und fanch 
20 Db. an 1 
Bor = Inden 


dis 
Plaids, 
ſen, 


Kle 


preis 
Muſtern, 
stunden, 

turpreis, 


ftreift, farri 


turpreis, 
vun 
Scrpeniine Greve f. 36r3ll. gebl. Muslin 
Dreif- und Cambric, wün— 
- 18c | fhenswerte Läng.— 
Wert, | 10c Wo., Ö 
Yard FR 


Ensliihe Huf Handtücher, nroße, — 
rote Vorte, 100 Sorte, 
turpreis, Stück 


Kimonos u. 
ing Sacques, 


Vor⸗Inben⸗ d 


Waller: Set3!Nanft einen Borrat in 
ein Batgain Bettzeug — 


1 Vartie reinwoll. Blankets, einf. 
graue od. ſchott. Vaide feide-eingef., 
wt. bis $7, 

fpezielt zu 

1 ®artie eins. Blanfets, 
extra aroß, fancy Borte, 
| wert bi3 

söc, 

53 Gomjorters, mit fanis 
türer Watte gefüllt, mit 
fein. merceriged Sateen 
überzogen, einfade gder 
Mittelitüde, morgen, 

das Stüd | Biliosossnssunnesee 1, 39 


—— Bettlafen, 81 
90, aus beitem | 
heeiing, einige leicht 
fehlerhaft, Söc Wert, 
Vor = Anbenturpreis 


[das Stid 49 


2 Damenſtr üm⸗ 


Zehen, alle Größen; 


Damen, 
Top, Dongola 
leder-Tip, ESchnür- 
und Knöpf - Facons 
alle Größen, $1.51 
wert, Vor⸗Inbentu 
Preis 

Rune 
Kinderfchuhe, in Ba 
um Schnüren u. Kn 


Ferſen u Ze— 
und Ends 


—0 


Auswahl 


bc 


dop⸗ 


Werte, Vor⸗J 
en 


blaue Abſätzen, 


Vor⸗Inventurpreis 


Jetzt iſt die Zeit für außergewöhnliche Erſparniſſe an 
Notions und Kleidermacher-Zubehör 


5e Mermaid Hafen I. 
u. Oeſen, ſchw'z od. 
weiß, alle Größen, 


wachs, mit port. waſchecht Nähſeide, — 


Griff m. ber | n.entfernd.Ueber 1% 
ir... Le | züse, 
| Barte PErTer 
_ beite de Perlfnöpfe, Größ. 14 10€ 
7 bi3 24 — feinite 
z c Berlihale, Dyd 


wein und Liköre 


Magnolia Whistey — 


Whis⸗ 
Bond, 
Kentuckh 


Ner Kidnch & Li- 
ber Bitter3, reg. = 
Größe, 1 Fi. an 
Kunden, 


Gallone ver 
zu. Inventur 


67€ 


mel, per Flafche 


Verlangen. Aber er hat einen Erſatz | 
für den „Poften ftehenden Poliziften‘ E 
gefunden. Und diejer Erſatz iſt eine 
grüne Laterne, die an einem eiſernen 
Pfahle hängen ſoll, wo bis jetzt all— | 
nächtlic ein Blaurod zu finden ift. 


Alle Poliziften des Reviers, die heute | ; 


| 
während der Nacdhıtftunden Dienjt tun, | 
fönnen unter dem vorgefchlagenen ©h: | 
ftem ihren Diftrift abpatrowilliren. | 
Denn trefflid) wird die grüne Laterne | 
den Wahmann erjegen. Braucht Ye: 
mand einen Poliziften, jo läuft er zut | 
nächſten grünen Laterne und ſchwingt 
ſie, wie es die Bahnwärter an den 
Kreuzungen tun. Das Lichtſignal wird 
weithin fichtbar ſein und in wenigen 
Minuten können die nächſten im Revjer 
Dienſt tuenden Poliziſten zur Stelle 
ſein. Die Folge der Annahme des Dr. 
Herzog ſchen Planes würde wahr⸗ 
ſcheinlich ein weit beſſeres und wün— 
ſchenswerteres Patrouilleſyſtem in der 
ganzen großen Stadt ſein. 

Dann aber aeht unfer neuer Polizei: 
fommiffar auch gegen alle Poolräume, | 
Kaffeehäufer, und Schnapsfpelunten 
Icharf vor, in denen notorifche Karat 
tere fi aufhalten, läßt ſie ſchärfer 
überwachen, und will, daß ihnen die 
Lizens entzogen wird, falls fie nicht | 
felbjt im Stande find, ihre Lokale von | 
verbrecherifchen Elementen frei zu Hals | 
ten. Kurz — man fpürt, daß ein neuer 
Geift in unfer Rathaus eingezogen ift, 
und fieht Hoffnungsvoller in die Zu- 
tunft, Paul Grzybomätt. 


— Shlimmer Wandel. — „Das 
Eheduett unferes Yreundes Heintich 
Toll nicht ſonderlich ſtimmen!““ — 
‚Rein, aus. dem Duett iſt — ein 


Kleider ⸗Percale, — 
hell. Grund, ſchwarz 
gemuſtert, gute Län⸗ 
gen — 


Dard 


Karrirungen umd Gireis 
echtfarbig, 
Bor-Judenturs 
18e Tiifne Kleider-Ginghbam, ne 


gute Xängen. 
Yard 


Eee 


2 Dards 
frei 


28 Corte, 
bentur 


fanch ı 1 
süge, — einfad oder 
boblgeläumt, 


Vor⸗Inventur— 


das 
Stück 
V............ 


Schuhe f. 
mit Beaver 
Kid 
Vamp, mit Vatent⸗ 


dete Spring Abjäte, T5c u. $1% 
Anventurpreis 


Damen-Hand:Slipperd, warm gefütt., 
mit Filg-Tops und Lederjohlen und 
50 Werte — 


Büner| 5e Kragen » Sup | ge sh marge | 


100 YD. a 


Shinola Schub— 
wichſe, Schachtel 


regulär zu $3.2 


Saltone 2, 


49€ re Sum oder Klim- 


Die Weife, diefe Wanren fchnell zu räumen, iſt, die 
Das haben wir getan. Jetzt ſind Sie an der Reihe. 


dee) ET 


— — — ——— ST KL 


EI PROGRESSIVE: STORE 


An Ellenwaaren bejonders find die 
HSerabickungen jchr weitgehend! |: 


Keratol Handtafchen 
für Damen, Ileine m 
große Eorten, fcyMes 
talltahmen, einige mit 
Sicherheitsihloß, mit 


Börfe, 6öc “456 2 


und 59c 
Werte... 


Scrim 
25e 36-3ÖI.. f’ch be. 
dreudt. wendbar. bors 


bereb ecru Gardinen: 


Scrim — in dollen 
Bolt3 — 


Bercale 


Baumwolle 
Meercerized Hüfel- 
toolle, alle Scatt., 
5c tert, jpez., Vor- 


ventur⸗ 
—2 


preis, Sp. 


—Vor⸗Anven⸗ 
urpreis, 


ider-Ginaham, — in 


12%c Werte — 
8;c E 
Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere 
Handſchuhe für Da— 
men, 2 Alaſpen, m. 
fancy Sutter ır. lieh 
futter, 

reg. 256, 


rt und Plaids, 
Vor⸗Inden⸗ 


alles 


breites ge⸗ 
leicht. Sheeting, — 
von Dre 3 


ie Mard 


Mitt 
Schwarze u. farbgie 
dopp. Mitts f. Ba⸗ 
bies und Kinder — 


Odds und 

Ends, 10e wi. DE 
Handichuhe 

Schwarze Cafhmere 


Knaben-Handſchuhe 
fließgefütt., ſortirte 


Größen, 1 — 
t & 
Partie Kifien » Be- euct Wi...» IC 


Gr. 45 


Mitts 
Leder Fanfthandicn- 
be für finaben, — in 
braun u. lobfarbig, 
m. woll Gandgelent., 
aift. Größ., 
ge 


bei 3814, wert bis 18c, 
Breis, 


10c 


Bor: Inventur: 
Schuh : Specials 


Filzgefütt. 
| 


Meſſer 


8zöll. Brotmeſſer, 
ſchwarze oder var— 
niſhed Griffe, drei 
Arten von 

Klingen 


* 


36 m Gobbler = Set 
r RR Schuhmadıer » Set, 
2 — enthält 3 Leiſten, 1 
Stand, Hammer, 


tent Colt und Kid, Meſſer u. 


öpfen, handgewen— 


39c 


Diſh Pans 
8 Quart blau und 
weißeGeſchirrſchüſ⸗ 
feln, früher 65: — 


Vor: Ins 29 
V v c 


benturprei3 
Scrub =» Rails 
Gute galv. eiſerne 
Scheuereimer, frü— 
ber 15c wert, Vor: 
Inven⸗ 

turpreis 


5e Fingerhut, — 
maſſiv. Gilt⸗Me⸗ 
tall, wird nicht 
ſchwarz 

Stück 


Größe 2 in 1 oder 


Ga3: Mäntel 


Wieboldt'3 25 Cap Upright 
Glühſtrümpfe — garantirt, 
nicht zu „Ihrinfen“ — iit 
dauerhaft und gibt ein bril- 
Iantes Licht — ſpezieller 


Vor⸗Inventur⸗ 
150 


Breis mur.. 


5 per 
kauft — 
preis — 


19 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direft von der Fabrif on Eud). 


— — — 25 
Etrumpf, 1, Snielänge, g 75 


Knie: Stüd — 

— zu — 

nie-Stüd — 2 
Baumtmolle....cee „1 +25 
Knöcel-Stüd — = .70 

Anödel-Stüd — 22 
en 1.25 

eibbinden — 2? 
* — — ann DD 

eibbinden — 3 
Baumwolle....... 1.95 
Wir fabrigiren über 100 Sorten Vruchbander, 

ein gut pafiendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiften — and) für Damen. 


i Offen täglih von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


‚HOTTINGERS FABRIK, 


6. Stod — Nehmt Elevator, 
eat Hält jeden Brud ohne 
Wir fabriziren alle Eorien 
de, jowießummiitrümpfe, fünfte 
Leibbeſchwerden. RE. 
Ges, Wegner, Mar. 


801-803 Milwaukee Ave, 
«fe hruchleiden fe 
Schmerzen. Sehr einfach zu 

orthopedifche Apparate nad) der 
lie Gliedmaßen, Geradebalten 
nmanıge Breite. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str. 


Ede Chicage Ave. 
Unfer „Eurela App ST 
handhaben nnd dauerhaft. 
weltberühmten Hefling Metkos 
und Binden zur Hebung tom 
The WOLFERTZ co. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12 





